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der Stadt Halle (Saale)

bis zur Neueröffnung
am 13. Mai!

Halle am Markt

18 Bäume im dritten Ehrenhain gepflanzt

18 Bäume – Winterlinden, Wildkirschen,
Stieleichen und Scharlacheichen – sind
am Sonnabend, dem 24. April, im Grünen
Dreieck von Heide-Süd gepflanzt wor-
den. Eberhard Doege, Beigeordneter für
Ordnung, Sicherheit und Umwelt (rechts),
legte bei der dritten Pflanzaktion für ei-
nen Familienhain selbst mit Hand an –

Gedenkstätte von Andrea Zaumseil
Mit ihrem Entwurf zur Gedenkstätte für die 71 Opfer des
furchtbaren Flugzeugunglücks am Bodensee, bei dem in
der Nacht zum 1. Juli 2002 auch 45 Kinder aus Halles
Partnerstadt Ufa ums Leben kamen, hat sich Andrea Zaum-
seil gegen insgesamt 130 Entwürfe durchgesetzt. Die Pro-
fessorin an der Hochschule für Kunst und Design Burg
Giebichenstein will mit einer „zerrissenen Perlenkette“ an
das „jähe Reißen des Lebensfadens“ erinnern.      SEITE 3

Wüsten-Bilder in der Villa Kobe
„Voth – Bilder aus der Wüste“ heißt eine Ausstellung,
die noch bis Sonntag, den 6. Juni, in der Villa Kobe,
Philipp-Müller-Straße 65, zu sehen ist. Die Exposition
zeigt freie Zeichnungen und Objekte, Materialbilder
und Projektzeichnungen zu drei begehbaren Groß-
plastiken. Diese Werke – Himmelstreppe“, „Goldene
Spirale“ und „Stadt des Orion“ – werden mit Fotogra-
fien von Ingrid Amslinger präsentiert.

 Eingebildeter Kranker
Am Sonntag, dem 9. Mai, zeigt das
neue theater ein weiteres Mal  Mo-
lières – eigentlich Jean Baptiste
Poquelin – Komödie „Der eingebil-
dete Kranke“ mit Peter W. Bach-
mann in der Hauptrolle. Die Vor-
stellung beginnt um 15 Uhr in der
Spielstätte Kommode.

Unerschrockenes

Wort 2005 in Halle
Im kommenden Jahr wird der Preis

„Das unerschrockene Wort“ in Halle ver-
liehen. Der Preis, der zum fünften Mal
ausgereicht wird und mit 10 000 Euro
dotiert ist, wird in Erinnerung an den
Reichstag zu Worms 1521, auf dem Mar-
tin Luther von kirchlicher und weltlicher
Obrigkeit mit Acht und Bann belegt wur-
de, vergeben. Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler hat alle Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Halle (Saale) in einem
Offenen Brief aufgerufen, ihren Preisträ-
gervorschlag bis zum 1. Juni 2004 bei der
Stadtverwaltung, Geschäftsbereich IV:
Kultur, Bildung und Sport, 06100 Halle,
einzureichen.

(Wortlaut des Briefes auf SEITE 2)

Preiswerter

Bücherverkauf
In der Stadtteilbibliothek West in Hal-

le-Neustadt findet noch bis Freitag, den
30. April, ein Buchverkauf statt. Ver-
kauft werden Kinderbücher und Romane
sehr preiswert für lediglich 0,25 Euro bis
einen Euro. Die Stadtteilbibliothek ist
montags und mittwochs bis freitags von
10 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Mit einer einzigartigen Aktion sucht
die Landespressekonferenz  Sachsen-
Anhalt den „Botschafter Sachsen-An-
halts 2004“.

Ziel des erstmals ausgelobten und mit
einem Werk des renommierten Künstlers
Stefan Wewerka dotierten Preises  ist es,
herausragendes Engagement für das Land
Sachsen-Anhalt zu würdigen. Ausge-
zeichnet werden können Bürger, Politi-
ker, Künstler oder Unternehmer,  aber

Anzeige

Hans-Dietrich Genscher sucht Botschafter 2004
 Engagement für Sachsen-Anhalt soll gewürdigt werden / Ex-Daimler-Chef Edzard Reuter schreibt Stelle aus / Grit Breuer Jurymitglied

auch Vereine und Institutionen, die auf
Grund ihres eigenen verantwortlichen
Engagements die Entwicklung des jun-
gen Bundeslandes in besonderer Weise
außerhalb der Grenzen Sachsen-Anhalts
vermitteln oder Erfolgsgeschichten er-
zählen können, die bundesweit mit Sach-
sen-Anhalt verknüpft werden.

Ob Schauspieler oder Wissenschaft-
ler, ob Künstler oder Politiker, ob Sport-
ler oder Vereinsvorsitzender: Jeder hat

eine Chance. Über den Preisträger ent-
scheidet eine prominente Jury. Mitglie-
der sind der ehemalige Bundesaußenmi-
nister Hans-Dietrich Genscher, der frü-
here Vorstandschef von Daimler-Benz,
Edzard Reuter, die Magdeburger Olym-
piasiegerin Grit Breuer, der Präsident der
Evangelischen Landeskirche Anhalts,
Helge Klassohn, und die Vorsitzende der
Landespressekonferenz, Ilona Wuschig.

Einsendeschluss für Bewerbungen und

Vorschläge mit ausführlicher Begründung
ist der 30. Juni 2004. Die Preisverleihung
soll im Oktober in einer gemeinsamen
Veranstaltung mit dem Landtag von Sach-
sen-Anhalt unter großer medialer Be-
gleitung in Magdeburg stattfinden.

(HINTERGRUND SEITE 3)
Kontakt: Landespressekonferenz Sach-
sen-Anhalt e. V., Domplatz 6-9, 39104
Magdeburg, Telefon (03 91) 5 60-13 35,
www.landespressekonferenz.de

Anlässlich der Tagung des Präsidi-
ums des Deutschen Städtetages vorige
Woche in Landshut machte Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler deutlich,
dass eine Ausbildungsplatzabgabe den
Spielraum der Städte noch weiter
schmälern würde, den sie brauchen,
um mehr Ausbildungsplätze einrich-
ten zu können.

Die Stadt Halle bildet seit Jahren trotz
der schwierigen Finanzlage junge Men-
schen auch über den unmittelbaren Be-
darf hinaus aus und bietet damit jungen
Leuten eine berufliche Perspektive.

„Den Städten in dieser Situation eine
zusätzliche Abgabe aufzuerlegen, erweist
sich dem Anliegen gegenüber als kontra-
produktiv“, sagte Ingrid Häußler. Die
geplante Abgabe berücksichtige nicht die
allgemeinen Leistungen der Stadtverwal-
tungen bei der Ausbildung junger Men-
schen und die besondere Situation ost-
deutscher Kommunen, in denen vorwie-
gend Angestellte beschäftigt werden. So
werde beispielsweise nach dem beab-
sichtigten Entwurf die Ausbildung von
Beamten nicht mit angerechnet.

„Ausgehend von den Berechnungen

Halle-Bilder

für den PC
Für Hallenser und Freunde der Stadt

Halle, die die schönen Eindrücke der
Stadt Halle auch auf Ihrem PC-Bildschirm
erleben möchten, hält die Internetpräsen-
tation www.halle.de jetzt unter der Rub-
rik „Halle interaktiv“ einen attraktiven
Bildschirmschoner zum Download be-
reit. Der Bildschirmschoner zeigt die
unterschiedlichsten Motive der Saalestadt
Halle, die sich wie bei einem Memory-
Spiel umdrehen und verschiedene Bild-
zusammenstellungen ergeben. Von Zeit
zu Zeit informieren ein Hallore und Ge-
org Friedrich Händel über kulturelle Hö-
hepunkte der Stadt. Die etwa zwei MB
große Zip-Datei beinhaltet eine PC-An-
wendung, die sich selbst installiert.

Am Freitag, dem 23. April, fand das
Richtfest des zweiten Bauabschnitts
des Städtischen Krankenhauses Mar-
tha-Maria in der Röntgenstraße 1 statt.

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
überbrachte in Vertretung von Oberbür-
germeisterin Ingrid Häußler die Grüße
und guten Wünsche der Stadt.

Die Grundsteinlegung zum Beginn der
Sanierung und Erweiterung des Kran-
kenhauses fand am 23. November 1998
statt. Im ersten Bauabschnitt, der vom
Land Sachsen-Anhalt mit 56,6 Millionen
DM gefördert wurde, entstanden Pflege-
stationen, ein zentraler Operationstrakt,
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2005 eine der modernsten

Kliniken Mitteldeutschlands
Richtfest am Städtischen Krankenhaus Martha-Maria

ein neues Bettenhaus in Modulbauweise
und eine Notaufnahmestation. Mittler-
weile sind die Urologische Klinik und die
Klinik für Orthopädie in das Dölauer
Krankenhaus eingezogen (Amtsblatt be-
richtete). Die christliche Orientierung des
Hauses zeigt sich unter anderem in der
Einweihung der Bonhoeffer-Kapelle.

Am 18. Juli 2003 begann der zweite
Bauabschnitt mit einem finanziellen Vo-
lumen von 25,9 Millionen Euro. Nach
seiner endgültigen Fertigstellung im Som-
mer 2005 wird das Städtische Kranken-
haus Martha-Maria zu den modernsten
Kliniken Mitteldeutschlands zählen.

„Souvenirs aus

Halle“ im Ratshof
Am Montag, dem 26. April, eröffnete

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler in
der 3. Etage des Ratshofs eine Ausstel-
lung über das Projekt „Souvenirs aus
Halle“ der Künstlerin Dijana Mojak. Zur
Einführung sprach Dr. Rainer Taplick.

„Souvenirs aus Halle“ wird von Dijana
Mojak als „work in progress“ verstanden
und umfasst bisher zahlreiche Keramik-
plastiken, Reliefs und andere Objekte,
die die wichtigsten Baudenkmale der Saa-
lestadt zeigen. Im Mittelpunkt der Expo-
sition stehen zwei große Reliefs, die den
Marktplatz und den Dom zeigen.

Das künstlerische Projekt begann 2002
und wird weiter geführt.

Kontakt: www.mojak.de

Oberbürgermeisterin Häußler zur Ausbildungsplatzabgabe

Ostdeutsche Städte

besonders belastet
des Deutschen Städtetages hätte die Stadt
Halle (Saale) jährlich eine Ausbildungs-
platzabgabe in Höhe von rund 636 000
Euro zu zahlen. Das sei die gleiche Sum-
me, die die Stadt Hannover mit rund
500 000 Einwohnern auch zu zahlen hät-
te“, stellte Ingrid Häußler fest.

Auch der Städtetag kritisierte, dass die
Abgabe in erster Linie die ohnehin schwa-
chen Kommunen bestrafen würde, also
diejenigen, die aufgrund ihrer Finanzsi-
tuation mit dem Rücken zur Wand stün-
den und nicht mehr Ausbildungsplätze
einrichten könnten, auch wenn sie das
wollten.

Sollte es zur Erhebung einer solchen
Abgabe kommen, müssen die Städte nach
Auffassung des Städtetages von der Zah-
lung befreit werden: „Die Städte leisten
als Träger der beruflichen Schulen einen
ganz entscheidenden Beitrag für die Funk-
tionsfähigkeit des dualen Ausbildungs-
systems in Deutschland. Es wäre daher
nicht hinnehmbar, wenn den Städten mit
einer Ausbildungsplatzabgabe weitere
finanzielle Lasten auferlegt würden,“ sag-
te der Hauptgeschäftsführer des Deut-
schen Städtetages, Dr. Stephan Articus.

EVH: Grundstein

für neues Kraftwerk
Die Energieversorgung Halle (EVH)

GmbH legte am Donnerstag, dem
22. April, den Grundstein für ein neues
Kraftwerk in der Dieselstraße. Im Jahre
2005 werden die Anlagen fertig gestellt
sein und dann das im Jahr 1972 in Betrieb
genommene alte Kraftwerk Dieselstraße
ablösen.

Damit hat sich der hallesche Energie-
versorger für die Zukunft der Fernwärme
in der Saalestadt entschieden.   (SEITE 5)

Wirtschaft extra
Die Wirtschaftsförderung der Stadt

Halle (Saale) berichtet mit Amts-
blatt-Service-Seiten über ausschließ-
lich wirtschaftliche Themen sowie
den Wirtschaftsstandort Halle und
gibt Tipps und Hinweise für potenzi-
elle Unternehmer. Nachdem  die ers-
ten Service-Seiten dem Thema Exis-
tenzgründung vorbehalten waren,
haben die aktuellen Seiten in dieser
Amtsblatt-Ausgabe das Thema Han-
del zum Inhalt.    (SEITEN 6 und 7)

Karten für

Händel in Halle
Hierfür gibt es

noch Karten:
4. Juni, 23 Uhr, Ro-
bert-Franz-Ring,
Die Neue Residenz:
Projektionen in
Bildern und Mu-
sik; 5. Juni, 20 bis

etwa 4 Uhr im „Logenhaus“ (Moritz-
burgring 10): Electric Renaissance;
5. bis 12. Juni, 19 bis 23 Uhr: La Cuisine
– Ein Gesellschaftsspiel auf der Fontäne
am Opernhaus.

Voranmeldung wird erbeten unter der
Telefonnummer (03 45) 2 04 05-27 oder
2 04 05-28.           (siehe auch SEITE 4)

Internet: www.haendelfestspiele.halle.de

Finnische Woche

im Mai in Halle
Unter der Schirmherrschaft des Bot-

schafters von Finnland, Leif Fagernäs,
veranstaltet die Stadt Halle (Saale) in
Kooperation mit der Partnerstadt Oulu,
dem Finnland-Institut in Deutschland, der
Deutsch-Finnischen Gesellschaft, der
Botschaft der Republik Finnland und  den
Franckeschen Stiftungen vom 2. bis 9.
Mai die Finnische Woche in Halle (Amts-
blatt berichtete).  Anlass ist das Themen-
jahr 2004 „Aufklärung durch Bildung“
unter Federführung der Franckeschen
Stiftungen.

Den Auftakt bildet das Eröffnungs-
konzert am Sonntag, dem 2. Mai, 15 Uhr,
im Freylinghausen-Saal der Franckeschen
Stiftungen. Der Eintritt ist frei.

wie hier bei Familie Kräupziger – und
überreichte den Teilnehmern eine Ur-
kunde, die Auskunft gibt über Art, Stand-
ort und Anlass der Pflanzung. Beliebte
Anlässe sind zum Beispiel Hochzeitsta-
ge, Geburtstage, Jubiläen und Konfirma-
tionen oder Jugendweihen.

Foto: Th. Ziegler
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Die Ausgabe 09/2004 vom

erscheint am Mittwoch, dem
12. Mai 2004.

Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 4. Mai 2004.

Zuwendungen
für soziale Arbeit
Der Fachbereich Soziales nimmt bis

zum 31. August 2004 Anträge auf För-
derzuwendungen für Maßnahmen auf
dem Gebiet der sozialen Arbeit in der
Stadt Halle im Haushaltsjahr 2005 entge-
gen. Die Antragsformulare sind im Fach-
bereich Soziales, Südpromenade 30, Zim-
mer 303 und 305, erhältlich.

Im Stadtgebiet von Halle sind seit
Mitte April mehrere Änderungen im
Straßenverkehr wirksam. Es handelt
sich dabei um Parkverbotszonen, Tem-
po-30-Zonen und Einbahnstraßenre-
gelungen.

Die Friedenstraße ab Einmündung Ri-
chard-Wagner-Straße ist jetzt in Rich-
tung Thomas-Müntzer-Gymnasium Park-
verbotszone. Das bedeutet konkret, in
dieser Zone darf nur in gekennzeichneten
Parkflächen geparkt werden. Auf der
Nordseite der Friedenstraße und vor dem
Gymnasium wurden Parkflächen mar-
kiert.

In der Ortslage Reideburg sind die
Zwintschönaer Straße, Schönnewitzer
Straße, Freiburger Straße, Dölbauer Stra-
ße und Riesaer Straße jetzt Tempo-30-

Parkverbot, Tempo 30
und Einbahnstraßen

Mehrere Änderungen im Straßenverkehr der Stadt Halle (Saale)

Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Halle,

am 9. April 2005 wird in unserer Stadt
der Preis „Das unerschrockene Wort“
verliehen.

Halle (Saale) gehört seit 1998 zu den
inzwischen 14 Lutherstädten (Coburg,
Eisenach, Erfurt, Heidelberg, Lutherstadt
Eisleben, Lutherstadt Wittenberg, Mag-
deburg, Marburg, Schmalkalden, Spey-
er, Torgau, Worms, Zeitz), die mit dem
Anspruch und im Gedenken an den Re-
formator Martin Luther alle zwei Jahre
einen Preis an Frauen und Männer, die
„in Wort und Tat für die Gesellschaft, die
Gemeinde, den Staat bedeutsame Aussa-
gen gemacht und gegenüber Widerstän-
den vertreten haben“, vergeben.

Der Preis, der zum fünften Mal ausge-
reicht wird und mit 10 000 Euro dotiert
ist, wird in Erinnerung an den Reichstag
zu Worms 1521, auf dem Martin Luther
von kirchlicher und weltlicher Obrigkeit
mit Acht und Bann belegt wurde, verge-
ben. Ganz im Sinne des Reformators, der
ein besessener Arbeiter war und seine
Entscheidungen stets nach reiflichem
Überlegen traf, um sie danach um so
entschiedener zu vertreten, soll die Eh-
rung für „wegweisende, zukunftsgerich-
tete Überlegungen“ (Satzung für die Preis-
vergabe) gewährt werden.

In der Präambel des Preisstatuts heißt
es: „In einem freiheitlichen demokrati-
schen Gemeinwesen gehört das freie Wort
zu den wichtigsten konstitutiven Elemen-
ten. Auch in einer Gesellschaft, in der die
Meinungsfreiheit Verfassungsrang hat,
gibt es vielerlei Gründe, Zwänge, Versu-
chungen und Hindernisse, die zu einer
Einengung und damit letztlich zu einer
Bedrohung der freien Meinungsäußerung
führen können. Wenn aber Opportuni-
tätsdenken, das Bemühen um Anpassung
und Konformität und die Scheu vor ver-
meintlichen Autoritäten überhand neh-
men, dann verkümmert der Mut, unüber-
hörbar das zu sagen, was möglicherweise
unbequem ist, der vorherrschenden oder
der obrigkeitlichen Meinung zuwider-
läuft, aber um der Wahrheit und Wahr-
haftigkeit willen ausgesprochen werden
sollte.“

Bisher wurden Herr Prof. Dr. Richard
Schröder (1996), Herr Prof. Dr. Hans
Küng (1999), Frau Uta Leichsenring
(2001) und Frau Gertraud Knoll (2003),
an deren Vortrag anlässlich der Wehr-
machtsausstellung im Januar 2004 ich
mich gern erinnere, mit dem Preis geehrt.

Auch heute gibt es Menschen, die sich
durch ihr konsequentes Handeln für eine
Sache engagieren, Mitbürger mit Visio-
nen und klarem Kalkül für das Machbare,
aktive Frauen und Männer, die sich in
unterschiedlicher Weise um das Gemein-
wohl verdient gemacht haben und deren
„unerschrockenes Wort sich auf die ge-
sellschaftliche Situation in der Bundes-
republik“ bezieht.

Liebe hallesche Bürgerinnen und Bür-
ger, Ihnen sind, genauso wie mir, solche
Menschen schon begegnet, oder Sie ha-
ben zumindest von ihrem Wirken erfah-
ren, einem Tun, das getreu dem Luther-
wort erfolgt: „Jeder handle so, als wenn
Gott durch ihn eine große Tat will.“

Bis zum 30. September 2004 kann die
Stadt Halle (Saale) ihren Vorschlag für
die Vergabe des Preises unterbreiten, den
der Stadtrat beschlossen hat. Die Vor-
schläge der einzelnen Städte werden am
3. November 2004 von einer Jury bewer-
tet, und der Preisträger wird ausgewählt.
Stimmberechtigt in der Jury sind die 14
Oberbürgermeister/innen sowie sechs
ausgewählte Jurorinnen und Juroren.

Ich möchte Sie deshalb herzlich bitten,
Ihren Preisträgervorschlag bis zum Diens-
tag, dem 1. Juni 2004, mit einer Begrün-
dung sowie biografischen und anderen
Daten zur vorgeschlagenen Persönlich-
keit im Geschäftsbereich IV: Kultur, Bil-
dung und Sport, Marktplatz 1, 06108
Halle, einzureichen.

Bei Rückfragen steht Ihnen das Kul-
turbüro unter der Telefonnummer (03 45)
2 12 79 10 oder unter der E-Mail-Adres-
se kulturbuero@halle.de zur Verfügung.

Ich bin sicher, dass Sie Persönlichkei-
ten zu nennen wissen, und freue mich auf
Ihre Zuschriften.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre
Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Offener Brief
von Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler an die Einwohner der Stadt

Am Montag, dem 19. April, besuchte
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler auf
der diesjährigen Hannover Messe anläss-
lich des Sachsen-Anhalt-Tages den Ge-
meinschaftsstand der Länder Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Im Standbereich der Stadt Halle (Saa-
le) waren folgende Firmen aus dem TGZ-
Bio-Zentrum mit eigenen Offerten ver-
treten: boraglas GmbH, Sensobi Senso-
ren GmbH, Callidus precision systems
GmbH, Fortu PowerCell GmbH. Der
Fachbereich Wirtschaftsförderung der
Stadt Halle (Saale) unterstützte den Mes-
seauftritt mit etwa 21 000 Euro.

Ingrid Häußler unternahm gemeinsam
mit den Geschäftsführern der ausstellen-

OB Ingrid Häußler
auf der Hannover-Messe
19. April war Sachsen-Anhalt-Tag / Visite am Länder-Stand

den Firmen sowie mit mehreren Vertre-
tern der städtischen Wirtschaftsförderung,
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg und der Hochschule für Kunst
und Design Burg Giebichenstein einen
Rundgang.

Am selben Tag besuchten Dr. Horst
Rehberger, Minister für Wirtschaft und
Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt, und
Dr. Karl Heinz Daehre, Minister für Bau
und Verkehr des Landes Sachsen-An-
halt, den Gemeinschaftsstand der mittel-
deutschen Bundesländer.

Am Abend nahm OB Häußler an einem
festlichen Empfang des Ministerpräsi-
denten von Sachsen-Anhalt, Prof. Dr.
Wolfgang Böhmer, teil.

Exkursion in
den Erfurter Zoo
Am Sonnabend, dem 15. Mai, lädt der

Zoo Halle zu einer Exkursion in den
Thüringer Zoopark nach Erfurt ein. Bus-
Abfahrt ist 7 Uhr. Zum Rundgang durch
den  Thüringer Zoopark lädt Zoodirektor
Dr. Neuschulz ein. Interessierte können
sich unter den beiden Telefonnummern
5 20 34 15 und 5 20 33 38 anmelden.

Änderungen rund
um Riebeckplatz
Wegen der Bauarbeiten auf dem

Riebeckplatz gibt es mehrere Änderun-
gen für den Kraftfahrzeugverkehr. Diese
Anderungen sollen laut Plan bis Septem-
ber bestehen.

In der Franckestraße wird die Fahr-
bahn Richtung Riebeckplatz weiter
nordlich verschwenkt. Kraftfahrer fah-
ren dann auf der bereits fertiggestellten
Fahrbahn, die im Endzustand nach Rich-
tung Neustadt weisen wird. Nach der
Einbindung in den Kreisverkehr auf dem
Riebeckplatz fahren Autos in Richtung
Merseburg auf einer Behelfsstraße, die
parallel nahe der Hochstraße angelegt
wird. Damit ist das Baufeld frei zwischen
Franckestraße, Merseburger Straße und
dem südlichen HWG-Hochhaus. Außer
den neuen Straßen sollen dort Rad- und
Fußwege gebaut werden.

Eine weitere Straßenverschwenkung
gibt es im östlichen Teil des Riebeckplat-
zes. Aus Richtung Merseburger Straße
wird der Verkehr auf eine provisorische
Fahrbahn gelenkt, um die zukünftige An-
bindung der Merseburger Straße an den
Riebeckplatz bauen zu können.

Unfallschwerpunkt
wird entschärft

Die Verkehrsführung am Knoten Paul-
Suhr-Straße/ Murmansker Straße wird
jetzt in der Paul-Suhr-Straße durch eine
Spurenaufteilung aus südlicher und nörd-
licher Richtung verändert.

Künftig können Verkehrsteilnehmer
aus Richtung Süden über eine separate
Linksabbiegespur in die Amsterdamer
Straße fahren, ebenso aus Richtung Nor-
den in die Murmansker Straße abbiegen.
Die rechte Fahrspur wird für den Rechts-
abbiege- und Geradeaus-Verkehr einge-
richtet. Die separate Linksabbiegespur
soll das Warten im Gleisbereich bei Que-
ren der Straßenbahn verhindern und da-
mit zur Entschärfung eines Unfallschwer-
punktes beitragen sowie die Flüssigkeit
des Verkehrs gewährleisten.

Nach den nötigen Baumaßnahmen ist
die neue Verkehrsführung seit Freitag,
den 23. April 2004, wirksam.

Diamantene
Hochzeit

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiert demnächst ein Ehepaar in der Saa-
lestadt. Vor 60 Jahren am 29. April gaben
sich Erika und Helmut Mattaj aus der
Zieglerstraße das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 19 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

95 Jahre werden am 30. April Magda-
lena Müller in der Lutherstraße, am
2. Mai Charlotte Gottschalk im Pflege-
heim Heide-Nord im Heidering 8, am
4. Mai Irmgard Walter in der Franz-
Maye-Straße, am 6. Mai Ernst Kühne in
der Franz-Maye-Straße, am 9. Mai Emma
Wenzel in der Joachimstalerstraße und
am 11. Mai Hans Kohlemann im Böll-
berger Weg.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 28. April Erika Hummel im
Springerweg und Margarete Simmert
in der Dreizahnstraße, am 29. April Ger-
trude Maaß im Haus Saaleufer im Böll-
berger Weg 150, am 2. Mai Ludwig
Wuchterl im Akazienhof in der Beese-
ner Straße 15, Lieselotte Augustin Haus
Silberhöhe in der Querfurter Straße 13,
und Gertrud Schmidt in der Georgstra-
ße, am 3. Mai Berta Durstewitz in der
Mauerstraße, am 5. Mai Eva Gabriel am
Jägerplatz, am 7. Mai Charlotte Jordan
in der Seebener Straße, am 8. Mai Erich
Richter in der Robert-Mühlpforte-Stra-
ße, Lotte Degen am Landrain und Pauli-
ne Liebrecht in der Dieterwegstraße so-
wie am 9. Mai Regine Czeglars in der
Katowicer Straße.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Im Rahmen der Städtepartnerschaft
Halle – Linz nahmen in diesem Monat
13 Läufer des PSV Halle am 3. OMV-
Marathon in der halleschen Partner-
stadt Linz teil.

Sie folgten damit einer Einladung der
Linzer Vizebürgermeisterin, Christina
Dolezal. Die PSVer, die durch Stadtrat
Thomas Godenrath Unterstützung erhiel-
ten, bedankten sich mit guten sportlichen
Ergebnissen für die Einladung und berei-
cherten damit die Beziehungen zwischen
den beiden Partnerstädten.

Die Sportler um Frank Berger vom
PSV Halle übermittelten herzliche Grü-
ße von Halles Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler an ihre Linzer Amtskollegin
und luden im Gegenzug Sportler aus Linz
zum Mitteldeutschen Marathon Ende Ok-
tober nach Halle ein.

Die größte Laufsportveranstaltung
Oberösterreichs konnte ein neues Re-
kordfeld von über 7 600 Teilnehmer ver-
melden. Von über 300 teilnehmenden
Staffeln schnitten die beiden PSV-Staf-
feln mit Platz Drei und 19 hervorragend
ab.

Der im Vorfeld angekündigte Versuch
einer Staffel, den Weltrekord des Kenia-
ners Paul Tergat von 2:04:55 Stunden zu
unterbieten, konnte nicht realisiert wer-
den. Dennoch holte sich die Staffel des

2004 besteht die Volkshochschule
Halle 85 Jahre. Das Jubiläum wird
vom 6. bis 12. September mit einer
Festwoche begangen.

Am Mittwoch, dem 5. Mai, 18 Uhr,
beginnt anlässlich des Jubiläums an der
Volkshochschule (VHS) Halle ein Kurs
„Organisation einer Fotoausstellung“.

Gemeinsam mit der Fotografin Barba-
ra Bräuer werden die Teilnehmer sowohl
das Thema und die Bildauswahl dieser
Schau bestimmen als auch einen genauen
Zeitplan für die Ausstellung aufstellen.

Darüber hinaus werden die Kursteil-
nehmer über die dazu nötige Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit unterrichtet.

Zone. Diese Maßnahme soll der Ver-
kehrsberuhigung und der Erhöhung der
Verkehrssicherheit dienen. Damit wer-
den alle bisherigen Vorfahrtsregelungen
mittels Verkehrszeichen außer Kraft ge-
setzt. Es gilt generell die Rechts-Vor-
Links-Regelung.

Außerdem wurde ebenfalls zur Ver-
kehrsberuhigung in der Klingenthaler
Straße zwischen Wiedtkenweg und De-
litzscher Straße sowie im Mühlrain zwi-
schen Paul-Singer-Straße und Am Feld-
rain eine Einbahnstraßenregelung einge-
führt.

Mobile Verkehrszeichen und Zusatz-
zeichen weisen auf die veränderte Ver-
kehrsführung hin. Verkehrsteilnehmer
werden um besondere Aufmerksamkeit
in den genannten Stadtgebieten gebeten.

13 Teilnehmer aus Halle am Marathon in Partnerstadt Linz

PSV-Staffel wird

Dritte an der Donau
13 Läufer aus Halle beim Marathon in Linz dabei

Die Gäste aus der Saalestadt bereicherten und vertieften mit ihrem sportlichen
Beitrag die Beziehungen zwischen den Partnerstädten Linz und Halle.

LCC Wien mit 2:06:45 Stunden den Sieg
vor einem weiteren Team aus Österreich
und der ersten PSV-Staffel.

Das Team in der Besetzung Eik Fricke,
Lothar Rochau, Jens-Peter Scholz und
Uwe Emmerling benötigte für die 42,195
km genau 2:28:04 Stunden. Kurz vor der
Ziellinie konnte der hallesche Schluss-
läufer die Vorjahressieger aus Athen noch
abfangen und sich damit für die letztjäh-
rige Niederlage revanchieren.

Die zweite PSV-Staffel in der Beset-
zung Jörg Fuchs, Egon Fuchs, Marcel
Schulze und Frank Berger kam nach
2:55:22 Stunden ins Ziel.

Für die halleschen Einzelstarter Enrico
Kurzhals und Lutz Schendel im Viertel-
marathon sowie Andreas Neubert und
Thomas Godenrath im Halbmarathon war
die Teilnahme wichtiger als der Erfolg.
Dennoch waren alle im ersten Drittel des
Feldes ins Ziel gelaufen.

Einen Preis der besonderen Art gab es
für die Letzte des Marathons. Die Berli-
nerin Birge Wolterdorf hielt mit 5 Stun-
den 40 Minuten und 48 Sekunden die
Strecke am längsten frei von Abgasen
aus dem motorisierten Verkehr. Dafür
erhielt sie den Lebensqualitätspreis 2004,
den alljährlich die Linzer Grünen jenem
Läufer mit der größten Ausdauer überge-
ben.

85 Jahre Volkshochschule
Fotoausstellung zum Jubiläum / Festwoche vom 6. bis 12. September

Kursteilnehmer können ihre eigenen
Fotos mitbringen.

Anlässlich des 85-jährigen Bestehens
der VHS findet während der Festwoche
vom 6. bis 12. September eine Ausstel-
lung im Ratshof statt. Bestandteil dieser
Exposition wird dann die Fotoausstel-
lung sein, die am Freitag, dem 3. Septem-
ber, 18 Uhr, eröffnet wird.

Der Kurs „Organisation einer Fotoaus-
stellung“ findet vom Mittwoch, dem
5. Mai, bis Mittwoch, den 2. Juni, jeweils
von 18 bis 19.30 Uhr, in der VHS, Dies-
terwegstraße 37, statt.

Rückfragen sind möglich unter der
Telefonnummer  (0345) 2 91 53 19.
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HINTERGRUND
Im September 2003 führten die Stadt

Halle (Saale) und das Institut für So-
ziologie der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg nun schon zum
siebten Mal eine gemeinsame Bürger-
umfrage durch.  Es wurden 5 995 Fra-
gebögen mit insgesamt 65 Fragen ver-
schickt. Jeder Bürger zwischen 17 und
75 hatte die gleiche Wahrscheinlich-
keit, zu den „Auserwählten“ zu gehö-
ren.

Durch die Beteiligung von 2 962 Per-
sonen wurde eine Rücklaufquote von 52
Prozent erreicht. Das ist deutlich mehr als
in den zurückliegenden Befragungen in
den Jahren 2001 (35 Prozent) und 1999
(40 Prozent).

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
schätzte auf Grund dieses Ergebnisses
ein, dass das Interesse der Hallenserin-
nen und Hallenser an der Entwicklung
ihrer Stadt weiter gewachsen ist.

Dies zeige sich auch in dem Anteil von
52 Prozent der Befragten, die sich mit
ihrer Stadt eng verbunden fühlen. Selbst
die Verbundenheit der Bürgerinnen und
Bürger mit ihrem Stadtteil hat zugenom-
men, auch wenn sie mit 43 Prozent etwas
unter dem Gesamtergebnis liegt.

„Es macht mich schon stolz, dass sich
die Bürgerinnen und Bürger mit ihrer
Stadt immer besser identifizieren. Das
zeigt uns als Verwaltung, dass wir auf
dem richtigen Weg sind“, sagte Ingrid
Häußler vor den Vertretern der Medien.

Es gäbe eine große Übereinstimmung
zwischen Bürgern und Stadtverwaltung
zur weiteren Entwicklung unserer Stadt
als Stadt der Wissenschaft, Kunst und
Kultur.

72 Prozent der Befragten sind der Auf-
fassung, dass Halle von der Olympiabe-
werbung Leipzigs profitieren wird, dass
die Unterstützung der Bewerbung durch
die Saalestadt auch Auswirkungen auf
ein positives Stadtimage und den Touris-
mus hat.

„Unsere Bürgerinnen und Bürger ha-
ben jedoch einen untrüglichen Realitäts-
sinn, den sie in der Umfrage auch deut-
lich zum Ausdruck gebracht haben“, stell-
te die Oberbürgermeisterin fest.

Ergebnisse der 7. Bürgerumfrage 2003

Identifikation der Hallenser
mit ihrer Stadt ist gewachsen

Deutlich sei der Anspruch gewachsen,
Arbeitsplätze in Halle zu schaffen. Die-
ser Aufgabe maßen 84 Prozent der Be-
fragten höchste Priorität zu. 2001 war
Arbeit für 80 und 1999 für 76 Prozent der
Befragten die wichtigste Aufgabe.

Die Förderung von Industrieansiedlun-
gen und die Standortsicherung sind eben-
falls von großer Bedeutung für die Hal-
lenser. 41 Prozent der Befragten halten
das für eine vorrangig zu lösende Aufga-
be. 1999 spielte dieser Aspekt lediglich
für 27 Prozent eine wichtige Rolle.

Ein Schwerpunkt der siebten Bürger-
umfrage war u. a. das Thema Stadtum-
bau. Rund 46 Prozent der Befragten se-

hen im Stadtumbau neue Chancen für
Halle. „Das stimmt mich optimistisch“,
sagte Häußler, „weil dadurch deutlich
wird, dass wir bei allem Sparen die Zu-
kunftsvisionen für unsere Stadt nicht aus
dem Auge verlieren dürfen. Im Interesse
unserer Bürgerinnen und Bürger sind wir
als Verwaltung gefordert, die großen
Vorhaben bis 2012 auch umzusetzen.“

Es gibt eine hohe Identifikation der
Hallenser mit der Innenstadt. So sind 73
Prozent der Befragten mit der Gastrono-
mie, 70 Prozent mit den Wochenendver-
anstaltungen, 66 Prozent mit dem Wo-
chenmarkt, 63 Prozent mit den kulturel-
len Einrichtungen und 69 Prozent mit den
Einkaufsmöglichkeiten eher bzw. sehr
zufrieden.

Wie in den Stadtteilkonferenzen spie-
gelt sich aber auch in der Bürgerumfrage
2003 wider, dass die Zufriedenheit mit
den alltäglichen Dingen immer noch nicht
erreicht ist. 72 Prozent der Befragten sind
eher bzw. sehr unzufrieden mit den Spiel-
möglichkeiten für Kinder, 70 Prozent mit
den Stellplätzen für Pkw und 60 Prozent
mit Einrichtungen für Jugendliche. „Hier

können wir nur im Rahmen des Stadtum-
bauprozesses langfristig an Lösungen ar-
beiten“, kommentierte die Oberbürger-
meisterin die Umfrageergebnisse.

„Die wirtschaftliche Stagnation, das
sehen auch unsere Bürgerinnen und Bür-
ger, macht sich negativ bemerkbar. Inso-
fern überrascht das jüngste Ranking der
Wirtschaftswoche vom 14. April 2004
nicht. Aber wenn man ausschließlich nach
Wirtschaftskraft, Arbeitsmarkt und kom-
munaler Finanzlage fragt, bekommt man
für alle ostdeutschen Städte entsprechen-
de letzte Plätze. Nach Lebensqualität,
,Wohlfühlfaktor’ oder Zufriedenheit wur-
den weder in Halle, Leipzig oder Berlin
gefragt. Insofern spiegelt das Ranking
nur einen Teil der Realität wider.

Die Städte im Westen haben 50 Jahre
kontinuierliche Entwicklung hinter sich.
Wir sanieren noch immer Altlasten und
haben mit einem grundlegenden Stadt-
umbau zu kämpfen.

Natürlich setzen wir alle Kraft dafür
ein, um die Infrastruktur und Ansiedlun-
gen zu stärken und Arbeitsplätze zu schaf-
fen; aber die eigene Kraft reicht dafür
nicht aus. Jährlich zurückgehende Fi-
nanzzuweisungen von Bund und Land
führten zu Einnahmeverlusten, die selbst
bei strengem Sparen kaum zu kompen-
sieren sind. Die Gemeindefinanzreform
hat nicht die erhoffte Entlastung für uns
gebracht. Zusätzlich belastet Hartz IV
den kommunalen Haushalt durch das spä-
tere Inkrafttreten des Gesetzes. Vor al-
lem aber muss das Land im Zuge der
Gemeindegebietsreform endlich ange-
messene Strukturen schaffen, die für die
Stadt Halle eine vernünftige Entwick-
lung als Oberzentrum ermöglichen“,
schlussfolgerte Ingrid Häußler.

Zusammenfassend kann im Ergebnis
der Bürgerbefragung 2003 festgestellt
werden, dass sich die meisten Befind-
lichkeiten der Hallenserinnen und Hal-
lenser stabilisieren. So sind für die Wohn-
zufriedenheit, die Lebenszufriedenheit,
die Zufriedenheit mit den innerstädti-
schen Angeboten und den Lebensbedin-
gungen in der Stadt überwiegend ähnli-
che Ergebnisse wie 2001 erzielt worden.

Seit September 1999 arbeitet die Lan-
desberatungsstelle des Deutscher Fa-
milienVerband e. V. „ProMann“ in
Sachsen-Anhalt mit Jungen und Män-
nern.

War das Angebot in den ersten Jahren
hauptsächlich auf Magdeburg und Um-
gebung bezogen, sollen nun auch andere
Gebiete des Landes vom Beratungsange-
bot profitieren. In Sangerhausen läuft das
Projekt bereits seit einem Jahr. Nun ist
das Beratungsangebot mit Unterstützung
verschiedener Kooperationspartner –
Stadt Halle, Büro für Gleichstellungsfra-
gen, Interventionsprojekt „Häusliche
Gewalt“, CVJM Familienzentrum u. a. –
auch in Halle etabliert.

Rund 600 Jungen und Männer nahmen
in den vergangenen Jahren Kontakt zur
Beratungsstelle ProMann auf. Rund zwei
Drittel der Männer und Jungen haben
Probleme „gewalttätiger“ Natur. Jungen
fallen in Schulen, sozialen Einrichtungen

Vom 5. bis zum 7. Mai ist die Stadt
Halle (Saale) erstmals Gastgeberin für
die 60 Mitgliedsstädte des 1989 ge-
gründeten Gesunde-Städte-Netzwer-
kes der Bundesrepublik Deutschland.

Da die Saalestadt bereits 1992 in das
Gesunde-Städte-Netzwerk – das interna-
tionale WHO-Projekt Healthy Cities –
der Bundesrepublik Deutschland aufge-
nommen wurde, gibt es inzwischen vor-
zeigbare Ergebnisse, die auch anderen
Mitgliedsstädten als Anregung für deren
Arbeit dienen können. So arbeiten inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger, Mitar-

Deutsches Gesunde-Städte-Netzwerk seit 1989

Halle erstmals Gastgeber für bundesweit 60 Mitgliedsstädte
beiterinnen und Mitarbeiter aus Verei-
nen, Ämtern und Initiativen gemeinsam
an der Umsetzung einer gesunden und
nachhaltigen Stadtentwicklung.

Seit 2002 ist die Stadt Halle (Saale)
zusätzlich eines von sieben Kompetenz-
zentren im Rahmen des Gesunde-Städte-
Netzwerkes in der Bundesrepublik. In
dieser Funktion möchte Halle in einen
Erfahrungsaustausch treten mit Bürger-
initiativen und -bewegungen sowie wei-
teren Beteiligten am Prozess der Stadt-
entwicklung in anderen Netzwerkstädten
und vor allem den Aufbau entsprechen-

der Strukturen für bürgerorientierte Stadt-
entwicklung fördern. Schwerpunkte im
Gesunde-Städte-Projekt Halle (Saale)
sind die Förderung  bürgerschaftlichen
Engagements, der Auf- und Ausbau des
Selbsthilfesektors, die Stärkung von Bür-
gerinitiativen sowie die Vernetzung ver-
schiedener Träger und Verantwortungs-
ebenen für Stadtentwicklung.

Schirmfrau des Projektes ist Bürger-
meisterin Dagmar Szabados. Zu den öf-
fentlichen Veranstaltungen des bundes-
weiten Treffens in den Franckeschen Stif-
tungen, Franckeplatz 1, Haus 1, Frey-

linghausensaal und Konferenz-Etage,
sind Interessierte herzlich eingeladen.

Am Donnerstag, dem 6. Mai, 9.15 bis
10.15 Uhr, hält Dr. Uwe Preusker aus
Vantaa, Finnland, einen Gastvortrag zum
Thema „Gesundheitsreform –  Anspruch
und Realität: Welche Reform braucht
unser Gesundheitssystem“.

Am Freitag, dem 7. Mai, 9 bis 13 Uhr,
heißt das Thema: „ Halle auf dem Weg
von der ,Diva in Grau’ zur ,gesunden
Großstadt’ – nur zusammen mit Bürge-
rinnen und Bürgern“.

Folgende Themen werden am Freitag

in Vorträgen und parallelen Workshops
behandelt: Die „Hallesche Störung“:
Spannung bringt Entwicklung – Poten-
ziale und Bürgerengagement, Halle und
das Stadtjubiläum 2006; Chance Stadt-
umbau: Beispiele für Rückbau und neue
Konzepte in der Silberhöhe – Plattenbau-
siedlung der 80er Jahre; Selbstbild und
Zukunft: Halle – die Kulturhauptstadt
Europas 2010? Strategien im Stadtmar-
keting.

Kontakt: Gesunde Städte-Projekt Halle
(Saale), Koordination: Jasmine Chaghouri,
Telefon: (03 45) 2 21-40 28

Büro für Gleichstellungsfragen informiert

Beratung von „ProMann“ seit
diesem Monat auch in Halle

oder auf der Straße durch gewaltbereites
Handeln auf. Ein Ehestreit endet in Hand-
greiflichkeiten und Schlägen – wissen-
schaftliche Studien und Erkenntnisse zei-
gen, dass in jeder dritten längeren Bezie-
hung Männer ihre Partnerin schlagen.
Ein Drittel der Beratung suchenden Män-
ner haben andere Sorgen: Trennung, Er-
ziehung der Kinder, Arbeitslosigkeit,
Partnerschaftskrisen.

Mit einem eigenen Beratungskonzept
können die (männlichen) Berater von
ProMann den ratsuchenden Männern
Unterstützung und Hilfe anbieten. Seit
dem 7. April ist ProMann zweimal im
Monat im faz Halle – CVJM Familien-
zentrum – in der Geiststraße 29 präsent.

Die nächsten Beratungstage sind am
5. und am 19. Mai.

Auskünfte unter (03 45) 2 02 63 84
(faz Halle) oder (03 91) 7 21 74 41
(Beratungsstelle ProMann Magdeburg).
Internet: www.promann.de

Himmelsscheibe von Nebra in der Landesausstellung „Der geschmiedete Himmel“

Eine Kooperationsvereinbarung haben am Mittwoch, dem 21. April, Lothar Meyer-Mertel, Geschäftsführer der Stadtmar-
keting Halle GmbH, Dr. Harald Meller, Leiter des Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, und
Heinzgeorg Oette (v. l. n. r.),Geschäftsführer der Landesmarketing Sachsen-Anhalt GmbH,unterzeichnet. Gemeinsam
wollen sie für die Landesausstellung „Der geschmiedete Himmel“ werben, die vom 15. Oktober 2004 bis zum 24. April 2005
in Halle stattfindet (Amtsblatt berichtete). Auf der Ausstellung wird die „Himmelsscheibe von Nebra“ (Foto)  erstmals
öffentlich gezeigt.                Foto: Th. Ziegler

„Es macht mich schon stolz,
dass sich die Bürgerinnen und
Bürger mit ihrer Stadt immer bes-
ser identifizieren. Das zeigt uns
als Verwaltung, dass wir auf dem
richtigen Weg sind.“ Ingrid Häußler

Landespressekonferenz
Die Landespressekonferenz Sachsen-

Anhalt e. V. ist die Vereinigung von mehr
als 100 in der Landeshauptstadt Magde-
burg akkreditierten Journalisten.

Selbstverständnis des 1990 von enga-
gierten Redakteuren gegründeten Ver-
eins ist es, seinen Mitgliedern die tägli-
che Arbeit mit Parlament und Regierung,
Politikern, Parteien, Fraktionen, Verbän-
den und Institutionen zu erleichtern.

Damit nimmt der Verein – im Sinne der
Pressefreiheit – eine wichtige Rolle wahr:
Die Landespressekonferenz fordert von
der Politik Rechenschaft und sorgt so
dafür, dass sich jeder Bürger über die
Arbeit der Politiker in Parlament und in
der Regierung umfassend informieren
kann.

(ptr) Beim Kreuz von Brachenreute
im Bodenseekreis entsteht ab heutigen
Mittwoch, den 28. April, eine Gedenk-
stätte für die 71 Opfer des furchtbaren
Flugzeugunglücks, bei dem in der
Nacht des 1. Juli 2002 auch 45 Kinder
der Partnerstadt Ufa ums Leben ka-
men.

Viele Hallenser hatten nach bekannt
werden der Katastrophe in einem im Rat-
haus ausliegenden Kondolenzbuch ihr
Mitgefühl mit den Angehörigen der ins-
gesamt 71 Toten zum Ausdruck gebracht,
deren Heimat bis auf wenige Ausnahmen
die Republik Baschkortostans war.

Auch Professorin Andrea Zaumseil von
der Hochschule für Kunst und Design
Burg Giebichenstein ist an der Gedenk-
stätte zugegen, die am Montag, dem
3. Mai, bei einer Feierlichkeit des Landes
Baden-Württemberg sowie der Kommu-
nen Überlingen und Owingen in Anwe-
senheit einer hochrangigen Regierungs-
delegation und Hinterbliebenen aus Ufa
eingeweiht werden soll.

Die Künstlerin, Jahrgang 1957, gebür-
tig in Überlingen, hatte sich in einem
Wettbewerb – den Jury-Vorsitz hatte
Rektor Paul Uwe Dreyer von der Staatli-
chen Akademie der Künste in Stuttgart –
gegen 130 Entwürfe, darunter zwei aus
Baschkortostan, durchgesetzt.

Andrea Zaumseil zu ihrem Beitrag,
eine zerrissene Perlenkette, bestehend aus
Stahlkugeln bis zu 1,5 Meter an einer
Acrylschnur: „Ich bin auf das melancho-

„Mitten wir im Leben sind,
mit dem Tod umfangen“

Gedenkstätte für die 71 Opfer des Flugzeugunglücks am Bodensee

lische Bild der gerissenen Kette gekom-
men, als ich mir im Internet die Biografi-
en der Opfer angeschaut habe, in denen
an ihr Leben erinnert wird, an ihre Leben-
digkeit, ihr Strahlen, an ihr Eingebun-
den-Sein in eine Gemeinschaft: all das ist
abrupt abgerissen.“

Ein Stück der zerrissenen Kette wird
zum Teil im Dunkel einer abschüssigen
Waldschneise nahe der Stelle liegen, wo
der größte Teil der baschkirischen Tupo-
lew TU-154 zu Boden stürzte.

Bei der Katastrophe am 1. Juli 2002
kam am Boden bekanntlich niemand zu
Schaden.

Von Doppelgesichtigkeit spricht An-
drea Zaumseil, wenn sie an das „jähe
Reißen des Lebensfadens für die 71 Op-
fer und das Leid der Angehörigen auf der
einen Seite, auf der anderen Seite die
Gnade für die Stadt, das Umland und ihre
Bewohner, um den Bruchteil einer Se-
kunde von einer noch größeren Katastro-
phe verschont geblieben zu sein“ erin-
nert: „Dieser Doppelgesichtigkeit möch-
te meine Arbeit gerecht werden.“

Zu ihrem Gedenkstätten-Entwurf, für
den zwölf Stahlkugeln der Größen von
einem Meter bis 1,50 Meter in der Firma
Komet im baden-württembergischen Ur-
bach entstanden, sagt Prof. Andrea Zaum-
seil: „Des Unglücks zu gedenken ist vor
allem dies: MEMENTO MORI!“ oder
„Mitten wir im Leben sind, mit dem Tod
umfangen“, wie es in einem alten Kir-
chenlied heißt.“

3. Marathon

der Behörden
Am Freitag, dem 7. Mai, 14 Uhr, fällt

am „Waldkater“ der Startschuss zum
3. Marathon der Behörden. Er wird unter
dem Motto „Der öffentliche Dienst be-
wegt sich“ als Staffelwettbewerb unter
Schirmherrschaft des Präsidenten des
Landesverwaltungsamtes, Thomas Leim-
bach, ausgetragen. Nach dem guten Er-
folg 2003 mit 45 Mannschaften hofft der
Stadtsportbund Halle e. V. als Veranstal-
ter diesmal auf 60 Mannschaften in der
Heid. Alle öffentlichen Einrichtungen
sind aufgerufen, sich mit einer aus sechs
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
stehenden Staffel zu beteiligen. Melde-
schluss ist am Freitag, dem 30. April.

Informationen und Anmeldung unter
der Telefonnummer (03 45) 5 51 22 10,
Internet: www.stadtsportbund-halle.de.
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Die „vergessene“
Komponistin

In diesem Monat hätte Luise Reichardt
(1779–1826) ihren 225. Geburtstag fei-
ern können. Die bemerkenswerte Lieder-
komponistin und Musikpädagogin wur-
de am 11. April 1779 in Berlin geboren
und verbrachte als Tochter von Johann
Friedrich Reichardt ihre Jugendzeit in
Giebichenstein bei Halle. Von hier ging
sie 1809 nach Hamburg, um dort eine
Musikschule zu gründen und als Musik-
lehrerin und Chorleiterin selbst für ihren
Lebensunterhalt zu sorgen.

Am Sonntag, dem 18. April, wurde
Luise Reichardt mit einem „Geburtstags-
ständchen“ im Händel-Haus geehrt. Eva
Emmer sang Lieder zur Gitarre, und in
einer kurzen Ansprache wurden die Ver-
dienste der Jubilarin um die Musikge-
schichte gewürdigt.

Privates Glück schien ihr jedoch nicht
vergönnt. Erst verunglückt Luises erster
Verlobter, der Dichter Friedrich Eschen,
tödlich in den Alpen, dann stirbt auch der
nächste Auserwählte, der bekannte Ma-
ler Franz Gareis, in Italien an der Ruhr.
Dennoch hat sie besonders in ihrer Ham-
burger Zeit das dortige Musikleben be-
reichert und der Nachwelt eine Reihe von
romantischen Liedern hinterlassen.

Im Händel-Haus kann man eine Erin-
nerungstafel mit den Lebensdaten der
„vergessenen“ Künstlerin entdecken.

Im März hat die Werkleitz Gesell-
schaft – Zentrum für künstlerische
Bildmedien Sachsen-Anhalt – ihren
Standort aus der ländlichen Umge-
bung der Gemeinden Tornitz/Werk-
leitz nach Halle (Saale) verlegt.

Die Werkleitz Gesellschaft, die sich
seit zehn Jahren als Plattform für künstle-
rische und kulturelle Produktionen sowie
als Initiator für Workshops, Ausstellun-
gen und Festivals einen Namen gemacht
hat, befindet sich nun in direkter Nach-
barschaft zu zahlreichen Künstlern, Kul-

„Werkleitz Gesellschaft“ jetzt in Halle
Forum für internationale zeitgenössische Kunst / Volkspark als außergwöhnlicher Veranstaltungsort

turproduzenten und Kooperationspart-
nern. Diese räumliche Nähe intensiviert
die Teilhabe an aktuellen künstlerischen
Diskursen vor Ort und etabliert mit der
Werkleitz Biennale ein Forum für inter-
nationale zeitgenössische Kunst, das in
Halle bislang fehlte.

Das Medienkunst-Festival Werkleitz
Biennale ist seit 1993 durch sein ehrgei-
ziges konzeptionelles und künstlerisches
Profil zur wichtigsten Veranstaltung sei-
ner Art in den neuen Bundesländern ge-
worden. Dem Interesse an Positionen

kritischer und zeitgenössischer Kunst
sowie Medienproduktionen bleibt die
Werkleitz Gesellschaft auch am neuen
Standort treu. Mit dem Volkspark und
seinem unmittelbaren Areal bietet sich
der Biennale erneut ein außergewöhnli-
cher Veranstaltungsort.

Kontakt: Luc-Carolin Ziemann, Werkleitz
Gesellschaft e. V., Schleifweg 6,
06114 Halle, Telefon (03 45) 68 24 60,
Fax (03 45) 6 82 46 29;
E-Mail: info@werkleitz.de
Internet: www.werkleitz.de

50. Geburtstag des
Puppentheaters

 Im Vorfeld des Höhepunktes des Jubi-
läumsjahres – der Festwoche im Oktober
– lädt das Puppentheater Halle zu zwei
besonderen Ereignissen ein:

Am Vortag des 50. Jubiläums der ers-
ten Premiere – sie war am 10. Mai 1954
– lädt das Puppentheater der Stadt Halle
am Sonntag, dem 9. Mai, 15 bis 18 Uhr,
alle Kinder und deren Eltern und Ver-
wandten auf den Universitätsplatz ein,
auf dem all das stattfinden soll, was schon
vor 50 Jahren zu einem üppigen Kinder-
geburtstag gehörte: Luftballonwettauf-
blasen, Eierlaufen, Würstchenschnappen,
Autowickeln, Sackhüpfen, Glücksrad,
Kuchenessen – und die vielen kleinen
Überraschungen, die diesen Sonntag un-
vergesslich machen.

Im Puppentheater zeigen die Künstler
14 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“
für die Kleinen und „Kannst Du pfeifen
Johanna“ 18 Uhr für die größeren Kin-
der.

Der Erlös der Vorstellungen kommt
Unicef zugute.

Drittes Festival
Freier Theater

Noch bis Sonntag, den 2. Mai, sind
freie Schauspielensembles und Theater
aus Ost- und Westeuropa in Halle zu
Gast. Die halleschen „Freien Komödian-
ten“ laden zum „Westöstlichen Diwan“,
dem bereits dritten Festival für Freies
Theater in Europa. Veranstaltungsort ist
die Theatrale am Waisenhausring, das
Domizil der „Freien Komödianten“.

Während des Festivals finden insge-
samt 14 Veranstaltungen statt. Höhepunk-
te sind zwei Premieren. Dazu kommen
hochkarätige Gastspiele aus Polen und
Luxemburg. Neben dem Hauptprogramm
im großen Saal gibt es im Studio und im
Gewölbe ein Festival spezial mit Hör-
spielen, Filmen und Tanztheater.

Zur offiziellen Eröffnung am Freitag,
dem 23. April, stand die Premiere von
„Alles in einer Nacht“ auf dem Spielplan.
Am Freitag, dem 30. April, findet die
zweite Premiere statt, in der sich Ralf
Bockholdt und Tom Wolter einem bibli-
schen Stoff widmen: „Kain und Abel“.

MDR sendet
Ballett-Bericht

Das MDR-Fernsehen sendet am Mitt-
woch, dem 28. April, 20.15 Uhr, einen
halbstündigen Beitrag über das Ballett
Rossa des Opernhauses Halle.

Unter dem Titel „Wenn Julia tanzt und
Romeo angelt – Abenteuer Ballett Ros-
sa“ wird ein Einblick in den Alltag der
Balletttänzer genommen und das Treiben
hinter der Bühne – während einer Vor-
stellung – gezeigt. Mit Portraits einzelner
Balletttänzer wird auch das Privatleben
der Mitglieder des internationalen En-
sembles gezeigt.

„Verfallsdatum
abgelaufen“

Am Montag, dem 10. Mai, 15 Uhr,
wird im Foyer des Technischen Rathau-
ses eine Architektur- und Städtebauaus-
stellung zum Thema „Verfallsdatum ab-
gelaufen – Stadtumbau am Beispiel der
südlichen Innenstadt in Halle (Saale)“
eröffnet. Die Diplomarbeit der Studentin
Corina Dietrich von der Fachhochschule
Anhalt in Dessau wurde durch den Fach-
bereich Stadtentwicklung und -planung
Halle (Saale) betreut. Die Ausstellung ist
bis Freitag, den 28. Mai, zu sehen.

„Gezeiten“
von Margit Jakob
Am Sonnabend, dem 8. Mai, 15 Uhr,

wird in der Galerie Röpziger Straße 18,
Tagesstätte der Paul-Riebeck-Stiftung,
eine Ausstellung der halleschen Künstle-
rin Margit Jakob eröffnet. Die Künstlerin
stellt erstmals vier Arbeiten ihrer Serie
„Unter Wasser“ vor. Zur Ausstellung
„Gezeiten“ gehören auch fünf übermalte
Monotypien, die zur figurativen  Diplom-
arbeit der Burgabsolventin gehören.

1999 eröffnete die Schmuckgestalte-
rin, Grafikerin und Plastikerin ein eige-
nes Atelier in der Mittelstraße, in dem sie
Kunstkurse anbietet und neben eigenen
Arbeiten auch die Werke von Künstler-
kollegen vorstellt. Die Ausstellung ist bis
Ende Juli montags bis freitags von 10 bis
17 Uhr zu besichtigen.

Zur 5. Halleschen Museumsnacht
am Sonnabend, dem 15. Mai, 18 Uhr,
eröffnet das Puppentheater Halle in
den „Unteren Gewölben“ der Moritz-
burg eine Ausstellung, zu der Künstler
eingeladen sind, die das Puppenthea-
ter im letzten halben Jahrhundert maß-
geblich prägten.

Nicht nur deren Puppen und Bühnen-
bilder, Zeichnungen und Objekte oder

Ausstellung über ein halbes Jahrhundert PuppengeschichteStudioglas aus
Privatsammlung

In der Moritzburg ist gegenwärtig eine
Ausstellung von Studioglas aus einer Pri-
vatsammlung zu sehen. Die unikaten Glä-
ser wurden dem Museum von einem
Sammler zum Kauf angeboten. Die Aus-
stellung will mit der aktuellen Schau po-
tentielle Sponsoren aus der Saalestadt
bewegen, zum Erwerb der hervorragen-
den Sammlung beizutragen.

Die Präsentation der Stiftung Moritz-
burg zeigt bis zum 6. Juni Glaskunst aus
Amerika, Europa und Japan. Vorgestellt
werden 40 Objekte von namhaften inter-
nationalen Künstlern, die im Zeitraum
von 1956 bis 1992 entstanden sind und
einen Einblick in die Entwicklung der
Glasgestaltung seit den 50er Jahren des
20. Jahrhunderts geben.

Öffnungszeiten sind dienstags von 11
bis 20.30 Uhr, mittwochs bis sonntags
und an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr.
Eintrittsfrei ist jeweils der letzte Sonntag
im Monat.

Pultstar Michail
Jurowski zu Gast

Zum Abschluss der Philharmonischen
Konzerte am 2. und 3. Mai in der Händel-
HALLE präsentiert die Philharmonie mit
Michael Jurowski nicht nur einen außer-
gewöhnlichen Dirgenten, sondern auch
ein temperamentvolles Programm á la
Russe: Die Ballett-Suite „Pétrouchka“
von Igor Strawinski bildet den modernen
Gegenpart zu Tschaikowskis 5. Sinfonie,
die ganz im Geist der Romantik schwelgt.

Ein reines Orchesterprogramm also,
mit dem sich das Philharmonische Staats-
orchester Halle für die Saison 2003/2004
von ihren Besuchern verabschiedet.

Karten:  Theater- und Konzertkasse in
 der Kulturinsel, Telefon 20 50-2 22

„Sequenzen“ im
Künstlerhaus 188
Im Künstlerhaus 188 wird am Freitag,

dem 7. Mai, 19 Uhr, die Ausstellung
„Sequenzen“ von Maria und Vlado
Ondrej eröffnet. Die Schau wird geför-
dert durch die Stadt Halle (Saale) und
unterstützt mit Mitteln der Bundesagen-
tur für Arbeit. Gezeigt werden kerami-
sche Objekte, Radierungen und Bilder.
Die Ausstellung ist bis zum 28. Mai 2004
täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Puppen, Puppen, Puppen – die Lebensgeister des Geburtstags-Theaters.  Foto: Puppentheater, Archiv Melzer

Wunderdinge in der Moritzburg
Puppentheater im „Unteren Gewölbe“ / Vortrag „Vom Holzklotz zu Hamlet und zurück“

Der „Volkspark“ soll als kreatives
Bürger- und Kulturzentrum, als Ort der
Aufbruchstimmung und Stätte des regio-
nalen und internationalen Austausches
mit der Wiedereröffnung des Biergartens
am Sonnabend, dem 1. Mai, wiederbe-
lebt werden.

In der Galerie Dr. Stelzer und Zagl-
maier wird am Sonnabend, dem 8. Mai,
15 Uhr, die Ausstellung „Genesis“ mit
Plastik, Grafik und Malerei von Tatiana
Skalko-Karlovski und Michael Skarlovs-
ki eröffnet.

„German Voices Jazznacht“ – Jazz
in der Oper ist am Sonnabend, dem 1. Mai,
ab 20 Uhr im Opernhaus Halle zu hören.
Neben Silvia Droste und dem JörgSei-
del-Trio treten Peter Fessler und Friend
Fellow auf.

Die 5. Hallesche Museumsnacht fin-
det am 15./16. Mai statt.

Plastik und Bildhauerzeichnungen
von Professor Bernd Göbel und seinen
Schülern sind ab Montag, den  3. Mai, bis
zum 27. August in der Galerie in der
Kommode zu sehen.

Im Freylinghausen-Saal der Francke-
schen Stiftungen wird am Sonntag, dem
23. Mai, 11 Uhr, mit einem Festvortrag
von Prof. Dr. Ulrich Herrmann die Jah-
resausstellung „Licht und Schatten. Die
Epochenwende um 1800 im Spiegel der
Biographie August Hermann Niemeyers
(1754-1828)“ eröffnet.

Im Kino „Lux“, Seebener Straße 172,
ist am Freitag, dem 14. Mai, 20 Uhr, die
Premiere zum zoo-logischen Kabarett-
abend „Affentheater“ von Philipp Schal-
ler mit den „affenscharfen“ Kabarettis-
ten Carola Bläss und Michael Kost. An-
schließend werden die Premierenbesu-
cher zu einer Nachtführung durch den
Zoo eingeladen.

Matthias Rataiczyk zeigt bis zum
23. Mai unter dem Titel „Entdeckungen“
mehr als 40 Bilder und Zeichnungen zu
den Themenkreisen Asien und Marokko
in der Mansfeld-Galerie der Lutherstadt
Eisleben.

Materialien sollen präsentiert werden,
sondern die Künstler sind aufgefordert,
das „Untere Gewölbe“ der Burg nach
ihren ganz individuellen Vorstellungen
zu verwandeln. Gezeigt werden Arbeiten
von Kurt Dombrowski, Atif Hussein,
Frauke Jacobi, Axel Jirsch, Peter Kettur-
kat, Frieder Simon, Robert Voss, Suse
Wächter und Christian Werdin. Erinnert
wird an das Werk von Anne S. Frank.

Eröffnet wird die Ausstellung von den
Puppenstars Dr. Herbert und Prof. Rena-
te mit ihrem Vortrag „Vom Holzklotz zu
Hamlet und zurück – Bemerkungen zur
Puppenbau-Kunst aus der Sicht von Be-
troffenen“.

Akki Schulz nutzt jede Nische des „Un-
teren Gewölbes“ als Resonanzraum für
Etüden auf seinem Kontrabass.

Die Schau ist bis zum 13. Juni zu sehen.

KALENDERBLATT

Am Freitag,
dem 4. Juni, wird
die Neue Residenz
am Robert-Franz-
Ring dem Dorn-
röschenschlaf ent-
rissen.

Ab 22 Uhr kön-
nen Interessierte im Hof der Residenz
neben Schautafeln, die über die Geschich-
te informieren, eine historische Moden-
schau, Musik mit der Singschule Halle
und lukullische Genüsse erleben.

Höhepunkt wird jedoch das Spektakel
vor der Westfassade sein – eine Mischung
aus Multimediashow und „lebendigen
Bildern“.

Electric Renaissance macht den Na-
men zum Programm, denn es geht darum,
der Musik Georg Friedrich Händels mit
den Möglichkeiten elektronischer Mu-
sikbearbeitung neues Leben einzuhau-
chen und sie so ins dritte Jahrtausend zu
transformieren.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurde ein
deutschlandweiter Wettbewerb ausge-
schrieben, der mit 5 000 Euro für den
besten Händel-Remixer dotiert ist. Nahe-
zu 100 Bewerber sind dem Aufruf ge-
folgt, aber nur sechs werden den Sprung
ins Finale schaffen, wo sie mit einem 30-

Stadt kultureller Attraktionen
Spektakel – Multimediashow – Elektronik-Projekte

minütigen „live-set“ antreten und das Pu-
blikum, vor allem aber die kompetente
Jury, überzeugen müssen. Außerdem er-
leben die Fans nach der Preisverleihung
eine After-Show-Party mit „Air Liqui-
de“, die mit ihrem neuen Album „Let
Your Ears Be the Receiver“ ihre einzig-
artige Position im elektronischen Pop-
Business behaupten. Anschließend über-
nehmen Ollie Teeba & Jake Wherry aka
„The Herbaliser“ („Ninjatune“ UK) die
Turntables und rocken das Partyvolk in
den Sonnenaufgang.

La Cuisine ist eine Einladung in ein
sommerliches Café und nimmt seinen
Anfang in einer neuen Begegnung mit
dem eigenen Gesicht. Geschminkt - sehr
dezent und äußerst subtil führt dieser
Handgriff die Gesichtszüge in eine ande-
re Richtung: vom Maskulinen zum Femi-
ninen oder umgekehrt. Und setzt diese
Erfahrung im Blick der anderen fort, ei-
nen schönen Abend lang.

Was daraus wird, wie dieses Spiel mit
Personen und Identitäten endet, lässt sich
nicht vorhersagen. Sicher ist nur, dass
jeder es spielen kann, der gerne franzö-
sisch isst und erleben will, wohin ihn sein
Ich auf einer Insel führen kann – ein
Projekt des Thalia Theaters.

(siehe auch SEITE 1)

Das Amtsblatt im Internet:
www.halle.de / Bürger

& Kommune / Virtuelles
Rathaus / Amtsblatt

Buchpremiere zum Welttag des Buches
Höhepunkt der Veranstaltungen anläss-

lich des Welttages des Buches war am
Freitag, dem 23. April, die Vorstellung
des Buches „Der Stadtgottesacker in Halle
(Saale)“ der Autorin Anja A. Tietz in der
Stadtbibliothek. Der Band, der im halle-
schen „fliegenkopf verlag“ erschienen
ist, umfasst 128 Seiten und enthält 148

teils farbige Abbildungen, vorrangig Fo-
tos des Verlegers Jörg Hebestedt.

Zeitgleich ist in der Zentralbibliothek
am Hallmarkt die Ausstellung der Foto-
grafien von Jörg Hebestedt eröffnet wor-
den. Diese Exposition kann während der
Öffnungszeiten bis Freitag, den 28. Mai,
besucht werden.
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Aufruf zur
Pflanzaktion

„1 200 Bäume für Halle“ heißt eine
gemeinsame Pflanzaktion des Kuratori-
ums „1 200 Jahre Halle an der Saale“
e. V. und der Stadt Halle (Saale), zu der
in diesem Jahr Kuratoriumsvorsitzender
und Oberbürgermeister a. D., Dr. Klaus
Peter Rauen, und Halles Oberbürgermeis-
terin Ingrid Häußler aufgerufen haben
(Amtsblatt berichtete). Der Appell geht
an alle Hallenserinnen und Hallenser,
sich an dieser Aktion zu beteiligen und
damit ein Zeichen der Verbundenheit mit
der Saalestadt zu setzen.

Das Spendenkonto zum Ankauf der
Bäume lautet: Stadt- und Saalkreisspar-
kasse Halle, BLZ 800 537 62, Konto-Nr.
389 330 000, Kennwort: „Pflanzaktion
1 200“.

Herz-Kreis-
Lauf-Tag 2004

Bürgermeisterin Dagmar Szabados und
Vertreter der Landesvertretung der Kauf-
männischen Krankenkasse Halle (KKH)
sowie des Deutschen Leichtathletik Ver-
bandes Sachsen-Anhalt informierten am
Dienstag, dem 27. April, in einer Presse-
konferenz im Stadthaus zum Herz-Kreis-
Lauf-Tag 2004 am Sonntag, dem 9. Mai,
ab 8 Uhr, auf der Peißnitz.

Neben verschiedenen Läufen erwartet
Interessierte ein umfangreiches Pro-
gramm u. a. mit Stretching, Kinderani-
mation, Fitness-Laufberatung, Blutfett-
analyse, Blutdruck-Bestimmung, Hüpf-
burg, Luftballonwettbewerb, Gewinn-
spiel, Gastronomie zu familienfreundli-
chen Preisen sowie zahlreichen Überra-
schungen und Überraschungsgästen.

Die bundesweite Präventionskampa-
gne der KKH im „Jahr der Herzgesund-
heit“ soll zu mehr Bewegung und richti-
ger Ernährung anregen. Die Hauptveran-
staltung findet in Halle als Gründungsort
der KKH statt.

Freibäder-Saison
beginnt am 1. Mai
Die Freibadsaison der städtischen Bä-

der in der Saalestadt beginnt für das Frei-
bad Saline am Samstag, dem 1. Mai, um
10 Uhr.

Das Nordbad sowie die Naturbäder
Angersdorfer Teiche und Heidesee er-
öffnen die Badesaison 2004 am Sonn-
abend, dem 15. Mai, um 10 Uhr.

Im Freibad Saline, im Nordbad und in
den Naturbädern gelten einheitliche Öff-
nungszeiten. Die Bäder sind vom 1. Mai
beziehungsweise vom 15. Mai täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Ab 1. Juni bis
29. August öffnen die Bäder täglich von
10 bis 20 Uhr. Das Ende der Freibadsai-
son ist einheitlich auf Sonntag, den
29. August 2004 festgelegt.

Die Eintrittspreise bleiben in allen
Kategorien unverändert. Auch die be-
liebten Saisonkarten sind im Preis nicht
gestiegen.

Um die Freibäder saisonfit zu machen,
hat die Stadt für Instandsetzungs- bzw.
Wartungsmaßnahmen insgesamt etwa
90 000 Euro eingesetzt. Allein für die
Beseitigung von Schäden im Nordbad
wurden finanzielle Mittel in Höhe von
45 000 Euro aufgewendet, davon 20 000
Euro für die Beseitigung von Schäden am
Becken. In der Saline sind ebenfalls Schä-
den am Beckenkopf behoben worden.
Dafür wurden Mittel in Höhe von etwa
13 000 Euro ausgegeben. Die Reparatu-
ren im Heidebad und den Angersdorfer
Teichen belaufen sich auf jeweils etwa
10 000 Euro.

Russland
und die EU

Das Eine-Welt-Haus lädt am Mittwoch,
dem 5. Mai, 16 bis 20 Uhr, im Über-
gangswohnheim, Ludwig-Wucherer Stra-
ße 40, zu einer Podiumsdiskussion zum
Thema „Russland und die EU“ ein.

Diskutiert werden die Folgen der an-
stehenden EU-Osterweiterung auf die
Russische Föderation. Welche Verände-
rungen haben Russland und die EU zu
erwarten? Warum erfüllen andere ehe-
malige Bruderstaaten die Aufnahmebe-
dingungen der EU, Russland jedoch nicht?
Ist Russland kulturell und geographisch
betrachtet überhaupt europäisch genug,
um ein Mitgliedstaat der EU zu sein?

Nach der Podiumsdiskussion stehen
die Redner auch für Fragen aus dem
Publikum zur Verfügung. Interessierte
sind herzlich eingeladen.

Der Fachbereich Umwelt und der
regstrom e. V. laden zu einem Diskurs
des Für und Wider der Windenergie-
nutzung am Donnerstag, dem 6. Mai,
20 Uhr, ins Stadthaus, Marktplatz 2,
ein.

regstrom versteht sich als Verein zur
Förderung der regenerativen Stromerzeu-
gung für Halle.

Theo M. Lies, freier Journalist und
bekannt durch seine Tätigkeit für den
MDR, moderiert die Diskussion, in der
Unternehmer, Interessenvertreter, Wis-
senschaftler und Designer der Burg Gie-
bichenstein ihre Standpunkte und Ideen
zum Thema darlegen und sich mit dem
Publikum austauschen.

Mit der Grundsteinlegung für ein
neues Kraftwerk in der Dieselstraße
am alten Standort hat sich die Ener-
gieversorgung Halle (EVH) GmbH –
das Unternehmen konnte im vorigen
Jahr zehnten Geburtstag feiern – für
die Zukunft der Fernwärme in Halle
(Saale) entschieden.

Die Stadt Halle (Saale) wurde bei der
Grundsteinlegung von Bürgermeisterin
Dagmar Szabados vertreten.

Das Investitionsvolumen beträgt 70
Millionen Euro. Etwa die Hälfte der hal-
leschen Wohnungen wird mit Fernwär-
me beheizt. Sie entsteht in umweltscho-
nender Kraft-Wärme-Kopplung bisher in
den beiden Kraftwerken in Halle-Trotha
und in der Dieselstraße auf der Basis von
Erdgas, erklärt der Vorsitzende der EVH-
Geschäftsführung, Berthold Müller-Ur-
laub. Obwohl der Bevölkerungsrückgang
vor allem die traditionellen Fernwärme-
gebiete betrifft, benötigt die EVH eine
flexible Anlage zur Wärmeversorgung.

„Günstigste Alternative“, so der Tech-
nische Geschäftsführer der EVH GmbH,
Dr.-Ing. Matthias Krause, „ist eine grund-

Faszination
Raubkatzen

Im Raubtierhaus des Zoos Halle ist am
Montag, dem 26. April, die Multimedia-
Ausstellung „Faszination Raubkatzen“
eröffnet worden. An vier interaktiven
Aktions-Stationen – Lebensraum, Au-
gen, Jagd und Sinne – und vier weiteren
Aktions-Terminals auf der Raubtierhaus-
Galerie können Interessierte in die faszi-
nierende Welt der Raubkatzen eintau-
chen.

Herrliche Fotos, beeindruckende Vi-
deoaufnahmen, Animationen, Zeichnun-
gen und darauf abgestimmte Texte ma-
chen die virtuelle Reise in die Welt von
Löwe, Tiger, Leopard, Jaguar und Puma
zum Erlebnis. Bei einem Quiz in unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden kön-
nen die Besucher schließlich herausfin-
den, ob sie bereits zu den Raubkatzen-
Kennern gehören. Auch ein vergnügli-
ches Katzen-Memory gehört dazu.

Fliederblüte und
viele Jungtiere

Die herrliche Fliederblüte im Zoo Hal-
le hat begonnen. Vor allem an den Süd-
hängen des Bergzoos stehen einige Bü-
sche bereits in voller Blüte.

Ein Zoobesuch in den nächsten Tagen
lohnt sich vor allem auch wegen der
vielen Jungtiere, die inzwischen das Licht
der Welt erblickt haben. Auf den Anla-
gen oder in den Gehegen im Zoogelände
sind u. a. der Nachwuchs bei den Kängu-
ruhs, Mandrills, Humboldt-Pinguinen,
Angoraziegen, Habichtskäuzen, Papua-
Loris, Kamerunschafen, Zwergziegen und
Weißgesichtssakis zu entdecken.

Kindergeburtstag
im Zoo ohne Stress

Wer seinen Geburtstag mal ganz an-
ders feiern möchte, hat dazu jederzeit die
Gelegenheit: eine Geburtstagsparty im
Zoo ist ein ganz besonderes Erlebnis, zu
dem der hallesche Bergzoo Kinder und
ihre Eltern einlädt. Der Zoo gestaltet das
erlebnisreiche Geburtstagsprogramm zu
verschiedenen Themen. Für jede Alters-
gruppe ist etwas dabei. So lernen die
Kinder zum Beispiel im Rahmen eines
kindgerechten Zoorundgangs auf spiele-
rische Weise und unter Einbezug aller
Sinne verschiedene Tiere, deren Lebens-
räume und Besonderheiten kennen. Da-
bei haben sie die Möglichkeit, Kontakt
zum Tier wie Schlange oder Pinguin und
deren Pfleger aufzunehmen.

Außerdem ist die „Zoosafari“ im Pro-
gramm, bei der es auf einer Route durch
den Bergzoo unterschiedliche Aufgaben
zu wechselnden Zoothemen zu lösen gilt.

Das Faltblatt „Geburtstagsparty mit
dem Bergzoo“ gibt es an der Zookasse.

Informationen und Auskunft:
Telefon 52 03-3 00
(Mirja Heunemann / Anke Lehmann)

Ornithologische
Wanderung

Zu einer vogelkundlichen Wanderung
durch das Trinkwasserschutzgebiet der
Saale-Elster-Aue lädt Helmut Tauchnitz
am Sonnabend, dem 1. Mai, ein. Treff-
punkt ist 8.30 Uhr am Eingang zum Was-
serwerk Halle-Beesen. Der hallesche Or-
nithologe beobachtet seit Jahren die Vo-
gelwelt dieses Gebietes. Interessierte sind
herzlich eingeladen, mit ihm gemeinsam
Besonderheiten dieses Naturrefugiums
am Rande der Stadt zu entdecken.

Die Teilnehmer sollten gut zu Fuß sein,
festes Schuhwerk tragen und eventuell
mit einem Fernglas ausgerüstet sein.

Spenden für
die Kleiderkammer

Die Kleiderkammer „St. Martins Eck“
der Evangelischen Stadtmission Halle
e. V., Weidenplan 3-5, bittet um Spen-
den. Besonders dringend werden Kinder-
sachen und Sommerbekleidung benötigt.
Gut erhaltene und saubere Bekleidung
kann während der Öffnungszeiten der
Kleiderkammer montags bis freitags von
10 bis 12 sowie von 13 bis 16 Uhr abge-
geben werden. Die Kleiderkammer wird
monatlich von annähernd 250 Personen
aufgesucht. Das ist eine Verdopplung im
Vergleich zum Vorjahr.

Weitere Informationen zur Kleider-
kammer und zu den Hilfsangeboten der
Stadtmission erhalten Interessierte unter
der Telefonnummer (03 45) 2 17 80.

Windräder im Vorgarten?
Veranstaltung zur Windenergie am 6. Mai im Stadthaus / Moderation: Theo M. Lies

Themenschwerpunkte sind neue Tech-
nologien und ihre Erscheinungsformen,
Standortbedingungen für Windkraftan-
lagen im Stadtgebiet Halle, Auswirkun-
gen auf die Umwelt, sowie Sinn und
Grenzen von Fördermaßnahmen.

Der Verein regstrom setzt sich auch
mit der Windkraft auseinander. Er sieht
in den regenerativen Energien eine Mög-
lichkeit, ohne Komfortverlust der Ver-
knappung der nicht erneuerbaren Ener-
gieträger und der begrenzten Aufnahme-
kapazität der Atmosphäre für Klimagase
zu begegnen.

Deshalb popularisiert der Verein in
thematischen Veranstaltungen die Poten-
ziale der regenerativen Energien.

Voraussetzung für einen zügigen
Wechsel zur regenerativen Stromerzeu-
gung – so der Verein – ist eine breite
Akzeptanz, ohne die Investitionen in die
regenerative Stromproduktion kontrapro-
duktiv wären.

Mit dem Diskussionsabend zur Wind-
kraft setzen der Verein und der Fachbe-
reich Umwelt gemeinsam eine Veran-
staltungsreihe fort, die die zukunftswei-
sende Nutzung der Ressourcen regenera-
tiver Energien aufzeigt.

Ansprechpartner: regstrom e. V.,
Dipl.-Phys. Hermann Beleites,
Bornknechtstraße 5, 06108 Halle (Saale),
Telefon (03 45) 5 81 24 99,
E-Mail: regstrom@evh.de

Aktion „Wandernde Bücherkiste“ gestartet

„Leseratten“ werden immer mehr zu ei-
ner bedrohten Spezies. Die Franckeschen
Stiftungen wollen dieser Entwicklung
gerade im kulturellen Themenjahr „Auf-
klärung durch Bildung“ entgegenwirken.
Ein Mittel dazu war die Einführung einer
„Wandernden Bücherkiste“ einen Tag

EVH investiert
70 Millionen Euro
in neues Kraftwerk

Bürgermeisterin Dagmar Szabados bei Grundsteinlegung
legende Modernisierung des Standortes
Dieselstraße, die den Neubau von zwei
Kraftwerksblöcken als Gas- und Dampf-
turbinenkraftwerk einschließt. Die alten
Anlagen werden zum überwiegenden Teil
abgerissen.“ Ab 2005 werden in Halle-
Trotha und in der Dieselstraße noch 75
Mitarbeiter beschäftigt sein. Bisher sind
in den Anlagen 125 Fachleute tätig – 37
in Trotha und 88 in der Dieselstraße.

Es ist vorgesehen, den Personalabbau
sozial verträglich durchzuführen unter
anderem durch Vorruhestandsregelun-
gen, Teilzeitarbeit und Qualifizierung für
neue Tätigkeiten im Stadtwerke-Konzern.

Die Entscheidung für eine Kraft-Wär-
me-Kopplungs-Anlage ist zugleich ein
Bekenntnis zur Schonung der Umwelt
und der Rohstoffressourcen der Welt.
Hier entsteht im gleichen Zuge Strom
und Wärme. Vereinfacht gesagt, wird die
Abwärme der Stromerzeugung zum Be-
heizen genutzt. Mit Brennstoffnutzungs-
graden von über 85 Prozent liegt das
„neue“ Kraftwerk weit über jenen, die
bei getrennter Herstellung von Strom und
Wärme möglich sind.

Konzert für

Frieden in Nahost
Ein Benefizkonzert „Shalom Salam“

zu Gunsten des israelischen Friedens-
zentrums Givat Haviva und seines Pro-
jektes „Kinder lehren Kinder“ findet am
Montag, dem 10. Mai, 19.30 Uhr, in der
Konzerthalle Ulrichskirche statt.

Die israelischen Musiker Ithay Khen
und Gabrielle Gonda Khen werden ge-
meinsam mit dem palästinensischen Au-
tor Anis Hamadeh Werke von arabischen
und israelischen Komponisten und Auto-
ren präsentieren und über das Friedens-
projekt informieren.

Die Schirmherrschaft für dieses Pro-
jekt hat Bundespräsident Dr. Johannes
Rau übernommen.

Schmuck

und Malerei
In der Zeitkunstgalerie ist am Montag,

dem 26. April, eine neue Ausstellung
durch Dr. Katja Schneider eröffnet wor-
den. Bis zum Dienstag, dem 18. Mai, sind
in der Kleinen Marktstraße 4 grafische
Arbeiten sowie Aquarelle und Zeichnun-
gen des einstigen Burglehrers Charles
Crodel (1874-1973) sowie Schmuck sei-
ner Tochter Vera Marie von Claer zu
sehen.

Crodel lehrte von 1927 bis zu seiner
Entlassung durch die Nationalsozialisten
im Jahr 1933 an der Burg Giebichenstein.
Von 1945 bis 1951 nahm er dort erneut
einen Lehrauftrag für Malerei und Grafik
wahr.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häuß-
ler eröffnete am Montag, dem 26. April,
in der Bornknechtstraße 5, ein inter-
nationales Symposium zur weiteren
Entwicklung der Wasserwirtschaft.

Die hallesche Arbeitsgemeinschaft für
internationale Beratungsprojekte, Infra-
structur Consult (ISC), veranstaltete am
26. und 27. April im Haus der Stadtwer-
ke Halle das international besetzte Sym-
posium zur weiteren Entwicklung der
Wasserwirtschaft in Ländern der ehema-

Tagung zur Entwicklung der Wasserwirtschaft
Ingrid Häußler eröffnete internationales Symposium

ligen GUS. Etwa 15 Wasserwirtschafts-
experten aus der Ukraine, Russland und
Kasachstan waren zu dieser Zusammen-
kunft erwartet worden. Geladen waren
weiterhin EU-Beauftragte und Finanz-
experten der KfW-Bank und der Gesell-
schaft für Technische Zusammenarbeit.
Es ging um die aktuelle Situationsbe-
stimmung der Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung in diesen Ländern, um
Förderprogramme der EU, um erste prak-
tische Erfahrungen bei Beratungsprojek-

ten und nicht zuletzt um Erfahrungen der
Stadtwerke Halle und der Halleschen
Wasser und Abwasser GmbH bei der
Restrukturierung dieses Dienstleistungs-
sektors in den zurückliegenden 14 Jah-
ren.

Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft
Infrastructur Consult ISC sind die Public
Service Management GmbH, ein Toch-
terunternehmen der Stadtwerke Halle und
der HWA, die EnDi AG und das Inge-
nieurbüros Preuß & Partner.

Fotoausstellung
zur 40-Jahr-Feier
Zahlreiche professionelle Fotoausstel-

lungen zu Halle-Neustadt hat es schon
gegeben, und im Rahmen der 40-Jahr-
Feier Neustadts 2004 ist eine weitere
vorgesehen. Die Fotos der geplanten Aus-
stellung im Stadtteilbüro Halle-Neustadt
sind bisher noch nicht in der Öffentlich-
keit gezeigt worden. Das Stadtteilbüro
stellt nämlich privat „geschossene“ Fo-
tos aus. Die besten drei Fotos werden
prämiert.

Mit der Fotoausstellung im Stadtteil-
büro geben die Mitarbeiter allen Interes-
sierten die Möglichkeit, ihr „privates“
Halle-Neustadt zu präsentieren, insbe-
sondere zum Thema „Zusammenleben
von Jung und Alt“. Die schönsten und
interessantesten Fotos werden vergrößert
und gesondert ausgestellt.

Bis Sonnabend, den 15. Mai, können
die „persönlichen An- und Einsichten“
mit einer kurzen Beschreibung im Stadt-
teilbüro, Neustädter Passage 16, abgege-
ben werden. Alle Einreicher erhalten ihre
Bilder nach der Ausstellung wieder zu-
rück. Deswegen sollten die Fotos mit
Namen und Adresse versehen sein.

Mitarbeiter des Stadtteilbüros beant-
worten unter der Telefonnummer (03 45)
6 84 82 63 gern weitere Fragen.

vor dem Welttag des Buches am Freitag,
dem 23. April. In Zukunft werden die
Mädchen und Jungen mit der Kiste mo-
natlich zu den Kindereinrichtungen der
Franckeschen Stiftungen aufbrechen und
gelesene Bücher gegen ungelesene tau-
schen.                          Foto: Th. Ziegler



Wenn´s um Immobilien geht!
www.immobilien-bartsch.de oder: Tel. 0345/21 78 76

Als Partner der Commerzbank
suchen wir für über 800 vorgemerkte
Kunden bei schneller Kaufpreisabwicklung

Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäu-
ser sowie Baugrundstücke für Ein-
familienhäuser.
Unsere Verkaufsaufträge erfüllen wir
meistens in drei bis vier Wochen.

Schnell, präzise und sicher!
Testen Sie uns!

www.immobilien-bartsch.de
AUFINA/ERA, Hansjörg Bartsch Immo-
bilienberatungs KG, Mansfelder Str. 48,
06108 Halle, Tel.: 0345/21 78 76

Sichern Sie sich Ihr
voll erschlossenes

Baugrundstück im
2. Bauabschnitt

415 - 823 m² im Baugebiet „Am
Kapellenberg“ in Landsberg für EFH
und DH-Bebauung zu verkaufen.

Zörbiger Str. 9, 06188 Landsberg
Tel. 03 46 02 / 256-0
Fax 03 46 02 / 2 56-99

FAHRION•IMMO

Wir suchen ...
...für vorgemerkte Kunden

Grundstücke
Einfamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser
   www.immoHAL.de

Mitglied im Verband Deutscher Makler

Reichardtstr. 1, 06114 Halle ☎ 0345-520490

 VDM

Grundstück in Halle-Kröllwitz
mit ca. 350 m² zur Bebauung mit ei-
nem Einfamilienhaus für EUR 52.500,-
zu verkaufen. OHLMS GmbH, Telefon:
0345 / 20 23 444

Frohe Zukunft, Efeuweg
Grundstück mit ca. 798 m² zur Bebau-
ung mit einem Doppel- oder Einfamili-
enhaus für EUR 99.000,- zu verkaufen.
OHLMS GmbH, Tel.: 0345 / 20 23 444

Grundstück in Halle-Reideburg
mit ca. 461 m² zur Bebauung mit ei-
nem Einfamilienhaus für EUR 34.575,-
zu verkaufen. OHLMS GmbH, Telefon:
0345 / 20 23 444

Einen neuen Service für die Immobili-
envermarktung bietet das Amtsblatt ab
der Ausgabe vom 12. Mai. In Koopera-
tion mit der Wohnfinder AG wird darin
erstmals ein Immobilienmarkt für Halle
(Saale) abgedruckt.
Kunden der Wohnfinder AG, die Ihre
Objekte bereits über halle.de, den offi-
ziellen Internet-Auftritt der Stadt Halle,
und die Plattform wohnfinder.de präsen-
tieren, erhalten damit die perfekte Er-
gänzung ihrer Online-Vermarktungsak-
tivitäten. Bereits ab einem Preis von
10,00 EUR können sie ihre Fließtext-
und Bildanzeigen im neuen Immobilien-
markt des Amtsblattes schalten. Hier er-
reichen sie alle 14 Tage über 115.000
Immobilien-Interessenten in einem Me-
dium mit hoher Glaubwürdigkeit und Re-
sonanz. Und das ohne zusätzlichen Auf-
wand. Um eine Printanzeige zu buchen,
genügt für Wohnfinder-Kunden lediglich

Neuer Immobilienmarkt im Amtsblatt
Automatische Anzeigen-Schaltung für Wohnfinder-Kunden

ein „Knopfdruck“ in der Online-Verwal-
tung ihrer Objekte. Für die Buchung ei-
ner Fließtext- oder Bildanzeige müssen
lediglich die bereits vorhandenen Da-
ten der Online-Exposés freigegeben
werden. Alle Anzeigen werden selbst-
verständlich mit der Wohnfinder Objekt
ID versehen, anhand der Interessenten
direkt weitergehende Informationen zu
Ihren Objekten auf dem Immobilien-
markt des von halle.de abrufen können.
Immobilienanbieter, die ihre Objekte im
neuen Immobilienmarkt im Amtsblatt
Halle präsentieren möchten und bisher
nicht Kunde der Wohnfinder AG sind,
können einen entsprechenden Vermark-
tungsantrag auch direkt über das Amts-
blatt Halle abschließen
Für weitere Informationen zur Anzeigen-
schaltung im Amtsblatt Halle wenden
Sie sich bitte an: Köhler KG, Tel.: 0345/
2 02 15 51, koehler-halle@t-online.de

Comfort-Umzüge
Umzüge • Spezialtransporte • Logistik

Zustell-Kurierdienst • Packmaterialverkauf/-verleih

Tel. (03 45) 5 75 57 26, Fax (03 45) 5 75 57 28

Christel
Noerenberg

-Saal
e-Bau

mschul
en-

Magdeburger Chaussee 16, direkt an B6, Sennewitz/Halle Trotha

Telef.
034606
22855

nördl. Trotha an B6

Richtg. Magdeburg
A14 Ausfahrt
Trotha/Wettin

Sommerblumen - Superpreise !

Große Werbewochenenden
29./30. April und 7./8. Mai

Viele Sonderangebote warten auf Sie!
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Vieles geschieht in diesen Tagen in
Halle: Veränderung und Umbruch ist
allerorten zu sehen. Manchmal scheint
es, als stünde die Saalestadt vor einer
neuen Identität: Die Stadt profiliert
sich zunehmend als Medien- und Hoch-
schulstandort, bewirbt sich als Kul-
turhauptstadt 2010, kann auch auf
Olympiaweihen in Leipzig hoffen und
feiert in zwei Jahren großes Jubiläum.

Grund genug, einmal nach vorne zu
schauen und die Frage zu stellen: Wie
wird man im Jahr 2010 in Halles Innen-
stadt einkaufen, leben und miteinander
umgehen?

Halle im Jahr 2010:  Die Innenstadt
Halles profitiert weiterhin von der Markt-
platzumgestaltung des Jubiläumsjahres
2006. Die sich an den Markt anschließen-
den Geschäftsstraßen rund um die gro-
ßen Handelsmagneten am Markt sind
schöner und attraktiver geworden, in den
Geschäften werden Freundlichkeit und
selbstverständlicher Service groß ge-
schrieben. Dazu haben auch nicht zuletzt
die zahlreichen Initiativen von Händlern
und Hauseigentümern beigetragen.

Aber nicht nur die Auslagen der besten
Verkaufslagen mit den Kaufhäusern Ga-
leria Kaufhof und Karstadt locken die
Käufer. Auch in den Lagen am Rande der
Fußgängerzone finden die Kunden at-
traktive und individuelle Angebote mit
viel persönlichem Charme und Angebo-
ten zwischen Kunsthandwerk, tourismus-
orientiertem Einzelhandel, Freizeit und
Gesundheit.

Die mit Parkflächen und zahlreichen
grünen Oasen aufgelockerte Innenstadt
bietet vielfältige Kulturangebote; Szene-
gastronomie lädt zum Verweilen und
Plaudern ein. Die Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr ist gut. Parkmög-
lichkeiten sind ausreichend vorhanden.
Sie werden gerne genutzt. Auch die An-
fahrtmöglichkeiten sind in der Stadt selbst
und in ihrem Umland inzwischen längst
bekannter geworden.

Und die Stadt ist sauberer geworden:
Graffiti an den Hauswänden sind nur
noch selten zu sehen. Ergänzend haben
sich städtische Nebenzentren entwickelt:
So hat Halle-Neustadt eine parallele Ent-

Der Marktplatz ist der Mittelpunkt
des urbanen Lebens in jeder Stadt. Er
wird geprägt von der Bausubstanz und
belebt durch die Aktivitäten der Men-
schen, die ihn in Besitz nehmen. Kurz
gesagt: Multifunktionalität zeichnet
heute den Mittelpunkt der City aus.
Ein wichtiger Baustein dieser Multi-
funktionalität ist dabei die Handelstä-
tigkeit.

Das Bild des Marktplatzes in Halle
wurde schon immer geprägt von Kauf-
häusern; aber auch in der Leipziger Stra-
ße und in der Großen Ulrichstraße gehör-
ten sie zum Straßenbild. Ihren Auf-
schwung erlebten sie mit Beginn des
20. Jahrhunderts, und so mancher Kauf-
hausbau machte durch den Abriss von
Bausubstanz von sich Reden.

Engagement
für Halles City

Früher auch von halleschen Familien
betrieben, die sich intensiv in das kultu-
relle und gesellschaftliche Leben der Stadt
einbrachten, gehören sie heute zu deutsch-
landweiten Handelsketten, die ihre Filia-
len in Halle betreiben. Neu dazugekom-
men, mit Beginn der 90er Jahre, ist auch
ihr  Engagement für Halle, besonders für
die City.

Hundert Jahre später, zu Beginn des
21. Jahrhunderts, ist es wieder ein Kauf-
hausbau am Marktplatz, über den man
spricht.

Die Kaufhof Warenhaus AG mit Fir-
mensitz in Köln eröffnet am Donnerstag,
dem 13. Mai, ihre 83. Galeria-Filiale am
Standort Halle. Dabei steht die Galeria-
Konzeption für ein Warenhaus der Zu-
kunft mit Fachgeschäfts-Charakter in Ver-
bindung mit service- und erlebnisorien-
tierter Präsentation. Multimedia ist das
große Zauberwort.

Neu und alt
miteinander verbunden

Doch die neue Galeria Kaufhof-Filiale
in Halle unterscheidet sich deutlich von
den Filialen in anderen Städten. Neben
dem Neubau mit über 9 000 m² wird auch
das Nachbargebäude, der „alte“ Kaufhof
genutzt – ein Neubau aus dem Jahr 1994,
mit etwa 11 000 m² Verkaufsfläche.

Auf dieser Gesamtfläche entstehen
neben dem Feinschmecker-Paradies im
Untergeschoss Flächen für mindestens
65 neue Markenshops, die das bestehen-
de Sortiment deutlich aufwerten werden,
um sich einen größeren Kundenkreis zu
erschließen.

die Universität zur Verjüngung der Stadt
beitragen wird.

Also: in diesem Zusammenhang wird
deutlich, wie wichtig politische und wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen für die
Entwicklung des halleschen Einzelhan-
dels sind. Das betrifft auch jüngste Re-
gierungsentscheidungen, etwa zur Ren-
tenentwicklung oder das Hartz-IV-Ge-
setz. Diese Regelungen haben leider eine
sinkende Kaufkraft der Rentner – immer-
hin annähernd 45 500 Menschen allein in
Halle – oder der durch Arbeitslosigkeit
betroffenen Bevölkerung zur Folge.

Es gibt jedoch auch positive Aussich-
ten. So werden aus einer künftig wohl
verstärkten Konzentration der Fördermit-
tel Ost auf wichtige Städte und ausge-
wählte Wirtschaftstandorte zumindest
ausgleichende Impulse für die Kaufkraft-
erhöhung und damit den städtischen Ein-
zelhandel erwachsen können.

Und was ist mit der „Grünen Wiese“?
Der Ausbau dieser Verkaufsflächen er-
folgte in den vergangenen zehn Jahren
rasant. Grund dafür waren die gestiegene
Mobilität und die wachsenden Ansied-
lungen außerhalb der Stadt, folglich jene
erst durch die Massenmobilität mögli-
chen Wohnstandorte in größerer Entfer-
nung zum Zentrum. Parkplätze sind dort
reichlich vorhanden. Und der Kunde, der
mit dem Auto einkauft, zählt zu den Bes-
ten.

Sicher: die „Grüne Wiese“ wird auch
künftig ihre Kunden finden und mit künst-
lichen, spektakulären Erlebniswelten ein
ständiges Gegenüber zur Innenstadt blei-
ben. Doch schon jetzt gehen aktuelle
Untersuchungen davon aus, dass der
Standort Innenstadt wieder an Stellen-
wert gewinnen wird.

Halle im Jahr 2010 kann also eine
schöne Zukunft auch als Einkaufsstadt
haben und das Einkaufen in Halle ein
sehr angenehmes, gern wiederholtes Er-
lebnis sein. Niveauvolles Ambiente,
Stadtkultur, Freundlichkeit sowie gegen-
über Besuchern und jedermann eine un-
aufdringliche stolze Vertrautheit mit den
Stärken und Schwächen der Stadt.

Halle hat das Potential dazu. Und die
Hallenser haben es auch.

Ein neues Kaufhaus
am halleschen

Marktplatz lädt ein
Eröffnung am Donnerstag, dem 13. Mai

In 14 Tagen öffnet der neue Kaufhof seine Pforten

Im Gespräch vor dem Kaufhof-Neubau auf Halles Marktplatz (v. l. n. r.): Barbara Weigert von der Wirtschaftsförderung der
Stadt, Detlef Adebahr von der AG Handel, Beate Fleischer, stellvertretende Vorsitzende der City-Gemeinschaft, Lothar Meyer-
Mertel, Geschäftsführer der Stadtmarketing Halle GmbH, und Ralf Irrenberg, Kaufhof-Geschäftsführer.       Foto: Th. Ziegler

Blick in die Zukunft: Einkaufen
in Halles Innenstadt im Jahr 2010

Aktuelle Untersuchungen bescheinigen der Stadt zunehmemden Stellenwert gegenüber der „Grünen Wiese“

wicklung zum bürgernahen Stadtteilzent-
rum hinter sich und ist den Einwohnern
nicht minder ans Herz gewachsen wie die
historische Altstadt.

Aber auch: Die Kundschaft verändert
sich. Zu den Hallenserinnen und Hallen-
sern kommen zunehmend Bewohner des
nahen und weiteren Umlandes. Immer
mehr Touristen und Geschäftsreisende –
Kongress- und Messegäste, Tagungs- und
Seminarteilnehmer – bringen Kaufkraft
in die Stadt. Zwar sind die Menschen
älter geworden, das Angebot des Einzel-
handels, der Gastronomie, des gesamten
Dienstleistungssektors wurde jedoch dar-
auf eingestellt.

Gleichzeitig beleben andererseits viele
junge Menschen, Studentinnen und Stu-
denten vor allem, die Szenerie und haben
die sanierte Innenstadt als Lebens- und
Wohnort für sich entdeckt. Das Gegen-
über der Generationen wirkt harmonisch,
fast natürlich. Man spricht viel miteinan-
der. Von Halle, wie es damals war, und
von dem Halle von morgen.

Jedoch: städtische Landschaften blü-
hen nicht von allein, so verlockend es
auch ist, nur positive Ausblicke zu wa-
gen. Und so wird das Alter der Kunden zu
einem Stichwort, das den Blick auf Halle
als Teil einer nationalen, ja europäischen
Problematik öffnet.  Denn schon jetzt ist
die demographische Entwicklung einer
Stadt oder Region zu einem harten Stand-
ortfaktor geworden. Bei der Zukunft von
Märkten, betonte unlängst eine große
überregionale Sonntagszeitung, gehe „es
nicht zuletzt um die Themen Stabilität,
Bevölkerungsentwicklung und ökonomi-
sche Perspektiven mittelgroßer deutscher
Städte“. Weiter verweist das Blatt auf
drei relevante Grundkräfte „Geburten-
rückgang, steigende Lebenserwartung
und Migration“.

Diese allgemeine Entwicklung, auch
gekennzeichnet durch eine Zuwande-
rungspolitik als Ausgleich für den Ge-
burtenrückgang, verstärkt sich noch in
den kommenden Jahren und ist, beson-
ders durch die Abwanderung junger Frau-
en aus den neuen Bundesländern, für den
Osten Deutschlands und damit leider auch
für Halle schwerwiegend, obwohl hier

Beide Häuser bilden eine schlüssige
Konzeption und sind über eine Passage
unter dem Marktplatz verbunden.

Daraus ergibt sich ein Novum. Das
neue Kaufhaus wird zwei Adressen ha-
ben: den Marktplatz 20 und den Markt-
platz 24.

Zweigeteilter
Wegweiser ist eine Neuheit
Gleichzeitig stellte das eine Heraus-

forderung an die Organisation dar, denn
um den Kunden eine umfassende Orien-
tierung innerhalb der Gebäude zu ermög-
lichen, musste ein Wegweiser entwickelt
werden. Das Ergebnis, ein zweigeteilter
Wegweiser, der die Kunden zwischen
beiden Häusern, von der Sportwelt in die
Herrenabteilung oder vom Feinschme-
cker-Paradies in die Haushaltswelt be-
gleitet.

Die Umbaumaßnahmen befinden sich
inzwischen in der Endphase. Sie verlang-
ten ein hohes Maß an Anpassung von
jedem der 150 Mitarbeiter, die in Semi-
naren von Kaufhof auf die Galeria Kauf-
hof vorbereitet wurden.

70 neue
Stellen geschaffen

Um die Wünsche der Kunden auch
zukünftig auf der größeren Verkaufsflä-
che beider Häuser erfüllen zu können,
wurden 70 neue Stellen geschaffen.

Mit der Umsetzung der Galeria-Kon-
zeption wird Halle um einen weiteren
Mosaikstein im innerstädtischen Leben
bereichert. Synergieeffekte auf andere
Straßenräume erhoffen sich die Gewer-
betreibenden.

Hallenser und Stadtbesucher aus dem
Umland haben die Möglichkeit, aus ei-
nem breitgefächerten und facettenreichen
Angebot in der City für sich und für die
Familie ihren ganz individuellen City-
Erlebnis-Einkauf zusammenzustellen.

Die Kaufhof-Eröffnung wird von ei-
nem bunten Fest in der City begleitet,
abgerundet durch den schon zur Traditi-
on gewordenen Blumenmarkt. Sonntag,
der 16. Mai, ist dabei City-Einkaufstag.
An diesem Sonntag haben die Geschäfte
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

Dazu haben alle Cityakteure ihre Kräf-
te gebündelt: City-Gemeinschaft, Inte-
ressengemeinschaften der Händler, IHK,
Stadtmarketinggesellschaft, Arbeitsgrup-
pe Handel, Stadtverwaltung Halle – sie
alle bereiten das Ereignis vor und hoffen,
dass sich viele Gewerbetreibende mit
Aktivitäten anschließen.

Anzeigen

Kleine 3-R-Whg.
in HAL gesucht,
Tel.(03 45) 5 50 92 02

Zum Anliegen dieser Seiten
Die Entwicklung der halleschen In-

nenstadt ist sowohl städtebaulich als
auch  wirtschaftspolitisch von oberster
Priorität. Dabei spielt die Entwicklung
des Einzelhandels eine herausragende
Rolle. In diesem Prozess werden die
Innenstadtakteure vor ständig neue He-
rausforderungen gestellt, die nur im
gemeinsamen abgestimmten Handeln
zu bewältigen sind. Einen wichtigen
Part nimmt dabei innerhalb der Stadt-
verwaltung die Wirtschaftsförderung
ein. Deren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind Ansprechpartner, Koor-
dinator und Bindeglied für alle Innen-
stadtakteure. Aus Anlass der Eröff-

nung von Galeria Kaufhof am Markt-
platz am Donnerstag, dem 13. Mai, ist
der Focus der Handelsbetrachtung pri-
mär auf die Innenstadt ausgerichtet.
Weitere Beiträge zum Thema Verkehr
und Parken sowie Stadtteilentwicklung
sind zu einem späteren Zeitpunkt ge-
plant.

Die Beiträge entstanden in Zusam-
menarbeit zwischen der Wirtschafts-
förderung und der Stadtmarketing Hal-
le (Saale) GmbH (SMG)

Die nächste Seite – dann zum Thema
Wissenschafts- und Innovationspark und
zur Hannover-Messe – erscheint am Mitt-
woch, dem 12. Mai 2004.



Baugeld-Discounter in der Region
Modernes Konzept: Beratung und günstige Konditionen

Im Jahr 2002 hat die Freie Hypo GmbH bundesweit mit dem Aufbau
von Regionalbüros für die Beratung von Privatkunden in der Immo-
bilienfinanzierung begonnen. Zielgruppe der Freien Hypo ist die gro-
ße Mehrheit der Verbraucher, die Wert auf die persönliche Beratung
vor Ort legen und zugleich vom Zinsvorteil einer Online-Finanzie-
rung profitieren möchten.
In den vergangenen Jahren haben sich immer mehr Kreditinstitute aus
dem Privatkundengeschäft zurückgezogen oder ihr Zweigstellennetz
drastisch verkleinert. Gleichzeitig ist die Bankfiliale vor Ort oft zur
reinen „Verkaufsstelle“ geworden; „Allfinanz“ und „Cross selling“
bestimmen zunehmend ihr Erscheinungsbild. So vertreibt der Mitar-
beiter in der Filiale einer deutschen Großbank heute mehr als 70 ver-
schiedene Finanzprodukte, vom Girokonto bis zur Altersvorsorge.
Teilweise verkauft er seinen Kunden auch bankfremde Leistungen,
wie z.B. Mobilfunk- oder Stromverträge.
Die entstandene Beratungslücke schließt nunmehr die Freie Hypo. Die
Freie Hypo hat Zugang zur Handelsplattform europace®, dem einzi-
gen voll elektronischen Marktplatz für Baufinanzierungen und kann
so auf das Angebot namhafter Immobilienbanken Deutschlands zu-
greifen. Dies ermöglicht eine maßgeschneiderte Finanzierung zu her-
vorragenden Konditionen.

Manuela Sczeponek

Notarin

Große Steinstraße 81 · 06108 Halle

Telefon 0345 - 2 02 55 50

Fax 0345 - 2 02 55 55

Haben Sie vorgesorgt?
Wenn morgen alles anders ist
Wer regelt eigentlich Ihre Vermö-
gensangelegenheiten, wenn Sie
selbst handlungsunfähig im Kran-
kenhaus liegen?  Wer verhandelt
mit Banken, Institutionen und Be-
hörden, wenn Sie es nicht mehr
können? Und ... wer bestimmt, wie
Ihre ärztliche Behandlung ausse-
hen soll, wenn Sie bewusstlos im
Koma liegen? Ehegatten, Eltern
oder Kinder bekommen allenfalls
Auskunft über den Gesundheitszu-
stand. Für Sie handeln dürfen sie
dagegen nicht. Vielmehr wird in
einem derartigen Fall das Vor-
mundschaftsgericht einen gesetz-
lichen Betreuer für Sie bestellen.
Treffen Sie rechtzeitig Vorsorge
Mit einer Vorsorgevollmacht
schaffen Sie Klarheit - für sich und
Ihre Angehörigen. Denn nach den
gesetzlichen Bestimmungen ist
eine gerichtlich angeordnete Be-
treuung nicht mehr erforderlich,
wenn Ihre Angelegenheiten ebenso
gut durch einen Bevollmächtigten
erledigt werden können. Jeder-
mann darf eine Person seines Ver-
trauens bevollmächtigen, in sei-
nem Sinne zu handeln und für ihn
zu entscheiden, falls er dazu nicht
mehr in der Lage ist. Welche An-
gelegenheiten durch den Bevoll-
mächtigten für Sie geregelt werden
sollen, richtet sich nach Ihrer Le-
benssituation und Ihren Wünschen.
Bei der richtigen Abfassung der

Vollmacht berät Sie gern der No-
tar.
Erbschaftsregelungen treffen Sie
dagegen gesondert in einem Tes-
tament. Auch hierbei hilft Ihnen
der Notar.
In Würde sterben können
Ans Bett gefesselt, nur noch von
Maschinen am Leben gehalten und
unfähig, eine Ende der Behandlung
zu verlangen. Für viele ist dies eine
beunruhigende Vorstellung.
In einer Patientenverfügung legen
Sie vorab fest, wie viel medizini-
sche Versorgung Sie haben möch-
ten, wenn Sie schwer und aus-
sichtslos erkrankt sind. Sie können
z.B. erklären, dass Sie einen men-
schenwürdigen Tod wünschen und
ärztliche Maßnahmen ablehnen,
die lediglich Ihr Leiden verlängern.
Dann ist es den Medizinern er-
laubt, ihr Behandlungsziel zu än-
dern: Statt Lebensverlängerung
und Apparatemedizin geht es dann
um Schmerz- und Beschwerdelin-
derung. Aus der Patientenverfü-
gung muss aber eindeutig hervor-
gehen, dass Sie sich über die me-
dizinische Situation und rechtliche
Bedeutung Ihrer Erklärung umfas-
send informiert haben. Dafür sorgt
der Notar.
Zu dieser gesamten Problematik
wird in nahezu allen Notarbüros in
Sachsen-Anhalt am 25.10.2004 in
der Zeit von 16 bis 19 Uhr ein Tag
der offenen Tür durchgeführt.

Fachgeschäft für regionale und Ostprodukte

Wir haben wieder einige Plätze frei in der

Kaufmännischen Qualifizierung
Übungsfirma mit Echtverkauf Gr. Ulrichstr. 28

Bei uns erhalten Sie als Arbeitssuchende(r) eine individuelle
Fortbildung, bei der Theorie und Praxis kombiniert sind.

- Sind Sie vertraut mit den aktuellen Anforderungen im Rechnungs- und
Personalwesen?

- Sind Sie fit im Umgang mit Scannerkase und Warenwirtschaftssystem?
- Beherrschen Sie die Kassen- und Umsatzrechnung?
- Haben Sie schon Sonderverkaufsaktionen geplant und durchgeführt?
- Können Sie Waren ansprechend präsentieren und verpacken?
- Kennen Sie Produkteigenschaften, die für die Beratung wichtig sind?

Rufen Sie uns an unter 0345/3 88 07 24 oder schauen Sie bei uns vorbei!
Wir informieren und beraten Sie gern!

Laufender Einstieg mit Bildungsgutschein möglich.

Lohnsteuerhilfeverein

Arbeitnehmer betreuen wir von
A - Z im Rahmen einer Mitglied-
schaft bei der

Einkommensteuer-
erklärung,

wenn sie Einkünfte ausschließlich
aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben.

Beratungsstelle:
Große Ulrichstraße 26

06108 Halle
Auf Wunsch Hausbesuch möglich

Tel. 8 04 47 64
Funk: 0171 / 5 32 08 81

kostenloses Info-Telefon:
08 00-1 81 76 16

Internet: www.vlh.de • e-Mail: info@vlh.de

Dok to r g r ad
Ich helfe Ihnen legal bei der
Realisierung Ihres Promotions-
vorhabens in Deutschland.

Dr. Frank Grätz · Tel. (0 22 04) 4 82 20

Institut für Wissenschaftsberatung

www.wissenschaftsberatung.de

Kaufe Bücher, Postkarten, Ge-
mälde, Spielzeug und Porzellan
bis 1950. Auch ganze Nachläs-
se. Wallberg, 034771-73553

ClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KG

Bei bester Gesundheit Vorsorge treffen
Für den Mann ab fünfzig nimmt das Risiko einer ernsthaften

Prostataerkrankung zu. Deswegen ist es klug, Vorsorge zu
treffen - auch wenn sich keine Symptome bemerkbar machen.
Prostatavorsorge 50+   Studienteilnehmer

Ihnen als Mann zwischen 50 und 70 Jahren kann die Teilnahme
an einer Langzeitstudie zur Prostatakrebsvorbeugung angeboten

werden. Die fachärztliche Betreuung ist für Sie kosten- und
zuzahlungsfrei. Wir beraten Sie gern persönlich:

Telefon 0341-946 99 33 oder per e-mail: stahl@clinpharm.de
STUDIENAMBULANZ der ClinPharm Int.

Antonienstr. 1, 04229 Leipzig
Website: www.clinpharm.de

ClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KGClinPharm International GmbH & Co. KG

Häufige Bauchschmerzen?
Leiden Sie seit längerem unter • Bauchschmerzen

• Blähungen • Wechsel von Verstopfung und Durchfall?
Vielleicht sind auch Sie vom sog. „Reizdarm“ betroffen. Im

Rahmen einer klinischen Studie wird die Wirksamkeit und Verträglich-
keit eines neuen Medikaments untersucht, von dem angenommen wird,

dass es die Beschwerden des Reizdarm-Syndroms lindern kann. Die
Studienteilnahme wird Frauen und Männern zwischen 18 und 75

Jahren angeboten. Die studiengebundene ärztliche Behandlung ist kos-
ten- und zuzahlungsfrei. Weitere Informationen erhalten Sie unter:

Telefon 0341-946 99 33 oder per e-mail: stahl@clinpharm.de
STUDIENAMBULANZ der ClinPharm Int.

Antonienstr. 1, 04229 Leipzig
Website: www.clinpharm.de

FREIE HYPO
Ihr Baugeld-Discounter in der Region
www.Freie-Hypo-Leipzig.de
Tel. 0341-14978-55 Fax - 57

Büro-
gemeinschaft!

Wir bieten

ein großes Büro
in guter Innenstadt-
lage zur Nutzung
innerhalb einer Büro-
gemeinschaft, auf
Wunsch vollständig
eingerichtet,
Miete VB.

Kontakt unter
Tel. 03 45 / 2 02 15 51

Wir suchen für die Mitarbeit am Amtsblatt / Saalkreiskurier

nebenberufliche Mitarbeiter
für die Anzeigenaquise (auch von zu Hause aus).

Bewerbungen und nähere Auskünfte bei:
Verlagsleitung Amtsblatt - Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14,
06108 Halle, Tel. 0345/2021551, Fax 2021552
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Viele haben es schon vermutet, eini-
ge wussten es seit langem – die halle-
sche Innenstadt leidet seit einiger Zeit
unter dem Veränderungsdruck, der
mit den großen Bevölkerungsverlusten
und der anhaltenden Gewerbesubur-
banisation im Umland einhergeht.

Die Kaufkraftabflüsse in Richtung
„Grüne Wiese“ sorgen unter anderem
dafür, dass in ehemals besten Lagen – wie
beispielsweise in der oberen Leipziger
Straße – Ladenlokale in den Erdgeschos-
sen verwaist sind.

Im Ergebnis dieser Negativentwick-
lung müssen die Grundeigentümer der
Häuser immer häufiger vom Branchen-
mix abweichen und riskieren damit eine
Abwertung des Geschäftsbereichs. Die
Attraktivität eines reich verzierten Grün-
derzeithauses oder Aufwertungen durch
gestalterische Maßnahmen in der Fuß-

Im Jahr 2002 wurde unter Leitung von
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler der
„Runde Tisch Handel“ mit dem Ziel ins
Leben gerufen, anstehende Probleme in
der Entwicklung des Einzelhandels recht-
zeitig zu erkennen, zu vermitteln, Konse-
quenzen zu ziehen beziehungsweise Ent-
scheidungen vorzubereiten. Der Teilneh-
merkreis setzt sich zusammen aus Mit-
gliedern der Citygemeinschaft, der Stadt-
marketinggesellschaft, der Industrie- und

Halle (Saale) ist mit rund 240.000
Einwohnern Sachsen-Anhalts größte
Stadt und ökonomisches, wissenschaft-
liches und kulturelles Zentrum im Sü-
den des Landes.

In der Vergangenheit war Halle durch
seine Solequellen und durch die Nähe zu
wichtigen Ost-West- und Nord-Süd-Han-
delsstraßen Europas ein geschäftiger Wa-
renumschlagplatz. Vor allem der Salz-
handel florierte in der ehemaligen Haupt-
stadt prächtig. Dieser ist mittlerweile
Geschichte. Doch ge- und verkauft wird
in der mitteldeutschen Wirtschaftsregion
mit ihrer über 1000-jährigen Kulturland-
schaft weiterhin fleißig.

Mit der wirtschaftlichen Umstruktu-
rierung zu Beginn der 90er Jahre setzte
auch in Halle eine gewaltige Verkaufs-
flächen-Expansion ein. So hat sich die
Verkaufsfläche im Vergleich zum Jahr
1991 – da verfügte die Stadt über etwa
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Innenstadt-Einkauf und Multifunktionalität
Handelsplatz Halle (Saale): Altstadt gehört heute zu den größten Einkaufsstätten Mitteldeutschlands

100 000 m² – mehr als verdreifacht. Da-
bei wurde durch Festschreibung von not-
wendigen Grundsatzentwicklungen und
gezielter Bauleitplanung darauf geach-
tet, dass vor allen in der Innenstadt, aber
auch in den einzelnen Stadtteilen, sich
die Verkaufsflächenverfügbarkeit erhöh-
te. Halle besitzt heute ein Netz von Stadt-
teilzentren, die vor allem in größeren
Wohngebieten wie Neustadt, Heide-Nord
oder Südstadt wichtige Versorgungs- und
Dienstleistungsfunktionen übernehmen.

Wie bei fast allen ostdeutschen Städten
wurden nach der Wende auch im Umland
von Halle schnell große Einkaufszentren
auf der „Grünen Wiese“ errichtet, die der
Stadt bis heute einen beträchtlichen Teil
ihrer Kaufkraft entziehen. Dieser Ent-
wicklung wirkte und wirkt die Stadt durch
eine gezielte Ansiedlungs- und Stadtpla-
nungspolitik entgegen. Priorität hat da-
bei die Entwicklung der Innenstadt.

Mit einer Verkaufsfläche von 64 400
m² und mehr als 340 Einzelhandelsbe-
trieben gehört heute der City-Kern, die
hallesche Altstadt, zu den größten Ein-
kaufsstätten Mitteldeutschlands. Sie um-
fasst in ihrer Branchen- und Betriebsty-
penstruktur zahlreiche namhafte Anbie-
ter (unter anderem Kaufhof, C & A, Peek
& Cloppenburg, Wöhrl, H & M, Media
Saturn, Müller, Woolworth). Bevorzugte
Lagen sind die Leipziger Straße, der
Marktplatz und die Große Ulrichstraße
mit den dort gelegenen Einkaufspassa-
gen: Ritterhaus, Stadtcenter „Rolltrep-
pe“ und Händelgalerie.

Besonders seit 1995 entwickelte die
hallesche Innenstadt kontinuierlich das
ihr innewohnende Flair, das eine span-
nende Verbindung zwischen der in gro-
ßen Teilen sanierten Altbausubstanz und
vielen neuen Objekten im Herzen der
Stadt schafft. Die stete Erhöhung der

Besucherströme an den bedeutsamen
Punkten in der Innenstadt zeigt ganz deut-
lich, dass die Breite und Qualität des
Angebots in der Innenstadt zunehmend
Kunden von der „Grünen Wiese“ abhält.
Indoor-Shoppingd. h. Innenstadt-Ein-
kauf, tritt deutlich in den Vordergrund.

Die von der Stadt angestrebte Multi-
funktionalität der City (Handel, Dienst-
leistung, kulturelle Angebote, Verblei-
ben und Ausbau der Universität durch
Neubauten, Neuerrichtung und Sanierung
von Stätten der Kultur und Beförderung
des Themas Wohnen in der City) hat dazu
geführt, dass sich die Passantenfrequen-
zen in den Toplagen an das Mittelfeld
westdeutscher Städte angenähert haben.

Die Sternstraße als Gastronomie-Mei-
le und die Kleine Ulrichstraße mit einer
Mischung aus Handel und Gastronomie
haben sich in der City inzwischen fest
etabliert und bieten den Citybesuchern

einen zusätzlichen Mehrwert an Verweil-
qualität. Das sind Tatsachen, die immer
wieder bei Hallensern und Besuchern,
aber auch bei Fachleuten Interesse ge-
weckt und manchmal Erstaunen hervor-
gerufen haben. Wichtiger ist aber, dass
sich hier ganz konkrete Chancen für Un-
ternehmen darstellen, die auf Qualität
und Mode setzen und mit ihrem Angebot
zu überzeugen wissen. Bei der Bautätig-
keit von Handelsprojekten kommt der
Nord-Ost-Bebauung des Marktplatzes mit
der Umsetzung einer Galeria-Kaufhof-
Konzeption derzeit eine herausragende
Bedeutung zu. Die Eröffnung des Hauses
am 13. Mai wird zur weiteren Stärkung
der Top-Einkaufslagen Leipziger Straße,
Marktplatz, Kleinschmieden, Große Ul-
richstraße führen.

Derzeit steht noch die Aufgabe, in der
City einen geeigneten Standort für ein
neues Karstadt-Warenhaus zu finden.

Geschäftsstraßen zur Stärkung von
innerstädtischen Geschäftslagen in Halle

Durch gezielte und abgestimmte Maßnahmen soll die Lage stabilisiert werden

gängerzone reichen demnach nicht mehr
aus, um eine prosperierende Geschäftsla-
ge zu entwickeln.

Dass die obere Leipziger Straße kein
Einzelfall ist, bewies die Pilotstudie des
Deutschen Seminars für Städtebau und
Wirtschaft (DSSW), das mit Halle und
drei weiteren ostdeutschen Kommunen
im letzten Jahr neue Wege der Stadtent-
wicklung zur Revitalisierung von Ein-
zelhandelslagen gehen wollte.

Dabei stand ein Modell aus Nordame-
rika Pate, das auf ostdeutsche Verhältnis-
se übertragen werden sollte.

BID’s (Business Improvement Dis-
tricts) sind im eigentlichen Sinn Ge-
schäftsstraßen oder Quartiere, die sich
nach außen hin als Händler- und Grund-
eigentümergemeinschaft für einen be-
grenzten Zeitraum darstellen, um durch
die Kraft und die Geschlossenheit aller

Beteiligten, die Lebens- und Geschäfts-
situation zu verbessern. Häufig legiti-
miert ein Stadtratsbeschluss dazu, solche
Initiativen zu initiieren.

Dass so etwas in ähnlicher Form auch
in Halle funktionieren kann, beweist der-
zeit die Grundeigentümerinitiative
„Bündnis für Immobilien und Dienstleis-
tungen“ in der oberen Leipziger Straße.

Als Ergebnis der DSSW-Studie ha-
ben sich motivierte Grundeigentümer
vorgenommen, etwas gegen die dro-
hende qualitative Abwertung ihrer Stra-
ße zu tun.

Gemeinsam mit der Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH (SMG), die diesen
Prozess moderiert und gestaltet, sowie
den Partnern Wirtschaftsförderung
(WIFÖ) und der Stadtentwicklung soll
versucht werden, durch gezielte Maß-
nahmen die Lage zu stabilisieren.

Warenhaus – Großflächiger Einzel-
handelsbetrieb in zentraler Lage mit breit
gefächertem Sortiment, vor allem aus
den Bereichen Bekleidung, Textilien,
Haushaltwaren, Bedarfsgüter und Le-
bensmittel einschließlich Gastronomie.

Nach der amtlichen Statistik ist eine
Verkaufsfläche von mindestens 3 000
Quadratmetern erforderlich. Die Begrif-

fe Warenhaus und Kaufhaus werden häu-
fig synonym verwendet. Im Sprachge-
brauch ist der Begriff Warenhaus positiv
belegt, da der Kunde mit ihm häufig
Warenhaus-Legenden, wie Galeries Lafa-
yette in Paris oder Harrods in London,
verbindet.

Die Galeria Kaufhof-Filialen der MET-
RO-Group sind Warenhäuser.

Wirtschafts-Lexikon

„Runder Tisch Handel“
Thema Verkehr und Parken am 27. Mai auf der Tagesordnung

Handelskammer Halle-Dessau, des Han-
delsausschusses der IHK, des Verbandes
der Kaufleute Sachsen-Anhalt, der Ar-
beitsgruppe Handel, Vertretern von Ein-
kaufscentern in Halle, Vertreter der Frak-
tionen im Stadtrat, der Wirtschaftsförde-
rung und je nach Thema aus anderen
Fachbereichen der Stadtverwaltung.

Der nächste „Runde Tisch Handel“
findet am Donnerstag, dem 27. Mai, zum
Thema „Verkehr und Parken“ statt.

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor

Konzertbeginn (Reservierungen erlöschen 3 Tage vor Konzerttag)
Weitere Vorverkaufsstellen: Ticket-Service Roter Turm (Marktplatz),

Halle-Ticket im Kaufhof (Marktplatz), ARTES./Ticket-Galerie (Salzgrafenplatz)

KONZERTHALLE

Kleine Brauhausstr. 26

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Sonnabend, 1. Mai 2004, 15.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Donnerstag, 6. Mai 2004, 19.30 Uhr
25. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen« - Eröffnungskonzert
Kinderchor der Stadt Halle (D)
Haags Kinderkoor Den Haag (Niederlande)
Ensemble »Weselija« Kischinew (Moldavien)
Kunming Yunnan (China)

Freitag, 7. Mai 2004, 19.30 Uhr
25. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen« - Festivalkonzert
Kehrwieder-Kinderchor Söhlde (D)
CBM Youth Choir from Tienen (Belgien)
Kinderchor des Goethegymnasiums Schwerin (D)
»Motyli« Kinderchor Symperk (Tschechien)

Sonnabend, 8. Mai 2004, 15.30 Uhr
25. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen« - Festivalkonzert
Ensemble amarcord Leipzig
Kurt Schwaen: »König Midas«

Sonnabend, 8. Mai 2004, 19.00 Uhr
25. INTERNATIONALES KINDERCHORFESTIVAL
»Fröhlich sein und singen« - Festivalkonzert
Mädchenchor Fröökynät (Finnland)
Kinderchor der Dresdner Philharmonie (D)
Kinderchor »Ankor« Jerusalem (Israel)
Cantemus Gyermekkorus (Ungarn)

Montag, 10. Mai 2004, 19.30 Uhr
»SHALOM - SALAM«
Duo Rubin (Violoncello & Klavier), Israel
Anis Hamadeh (Autor), Palästina
Benefizkonzert zu Gunsten des israelisch-
palästinens. Friedenszentrums GIVAT HAVIVA
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Hinweise auf öffentliche Ausschreibungen/ Grundstücksangebot

Ausschreibung
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
018/ 2004, Los 2.1 und 2.6
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 2.1:
Beton- und Stahlbeton Verpresspfähle: 4
m² Betonfläche aufbrechen; 4 m³ Boden-
aushub; 35 m Bohrpfähle herstellen; Los
2.6: Maurer- und Betonarbeiten: 10 m²
Glaswand ausbauen; 50 m² Abstütz-
maßnahmen Holzbalkendecke; 15 m²
Fachwerkkonstruktion zurückbauen;  15
m² Innenwand erneuern; 40 m² vorh. Vor-
satzschalen aus Ziegelmauerwerk aufneh-
men und wieder ausmauern; 50 m² Bo-
denplatte aus Beton
Ausführungsort: Verwaltungsgebäude
„Jenastift“, Rathausstraße 15, 06108 Hal-
le (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
034/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Erneue-
rung der Fensteranlage (Hochteil) in Alu-
Ausführung: 70 Elemente
Ausführungsort: Grundschule Kasta-
nienallee, Kastanienallee 7, 06124 Halle
(Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
035/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Erneue-
rung der Fensteranlage (Hochteil) in Alu-
Ausführung: 70 Elemente
Ausführungsort: Sekundarschule Kas-
tanienallee, Kastanienallee 8, 06124 Hal-
le (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
036/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung: Fenster mit Isolierverglasung
in Aluminium-Ausführung (RAL) - 28
Stück ca. 6400 x 2200 mm; 20 Stück ca.
6400 x 900 mm; 20 Stück ca. 2200 x 2120
mm; Erneuerung der Fensterbänke innen
und außen; Beiputzarbeiten innen und
außen
Ausführungsort: Grundschule Erxleben,
Roßlauer Straße 14, 06132 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
037/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung - Fenster mit Isolierver-
glasung in Aluminium-Ausführung
(RAL) - 28 Stück ca. 6400 x 2200 mm;
20 Stück ca. 6400 x 900 mm; 20 Stück
ca. 2200 x 2120 mm; Erneuerung der
Fensterbänke innen und außen; Beiputz-
arbeiten innen und außen
Ausführungsort: Sonderschule J. Kor-
czak, Roßlauer Straße 13, 06132 Halle
(Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
038/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung - Fenster mit Isolierver-
glasung in Aluminium-Ausführung
(RAL) - 28 Stück ca. 6400 x 2200 mm;
20 Stück ca. 6400 x 900 mm; 15 Stück
ca. 2200 x 2120 mm; Erneuerung der
Fensterbänke innen und außen; Beiputz-
arbeiten innen und außen
Ausführungsort: Sekundarschule Flie-
derweg, Budapester Straße 5, 06130 Hal-
le (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
039/ 2004

Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung - Fenster mit Isolierver-
glasung in Aluminium-Ausführung
(RAL) - 28 Stück ca. 6400 x 2200 mm;
20 Stück ca. 6400 x 900 mm; 15 Stück
ca. 2200 x 2120 mm; Erneuerung der
Fensterbänke innen und außen; Beiputz-
arbeiten innen und außen
Ausführungsort: Grundschule Am Lud-
wigsfeld, Wörmlitzer Straße 93, 06110
Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
040/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Ab-
bruch, Lieferung und Einbau von 68
Stück neuen Metallfenstern incl. Innen-
und Außenfensterbänken
Ausführungsort: Grundschule Borchert,
Wolfgang-Borchert-Straße 42, 06126
Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
041/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Erneue-
rung der Holzfenster - 55 Stück; Holz-
eingangstüren - 2 Stück; Sonnenschutz -
22 Stück
Ausführungsort: Grundschule Dölau,
Querstraße 1, 06120 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
042/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
erneuerung: 36 Stück Holzfenster ca.
1460/ 2360 mm mit Stichbogen; 11 Stück
Holzfenster ca. 800/ 2400 mm mit Rund-
bogen einschl. Fensterbänke innen, aus
Naturstein und Beiputzarbeiten
Ausführungsort: Gymnasium Thomas
Müntzer, Haus 2, Friedenstraße 33,
06114 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
043/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Elek-
troinstallation Neubau Sozialgebäude:
Hauptverteilung; Beleuchtung einschl.
Sicherheitsleuchten; Elektro-Wärmespei-
cher mit Raumtemperaturregler; Bau-
nebenleistungen, Baustelleneinrichtung
Ausführungsort: Sozialgebäude An-
gersdorfer Teiche, 06126 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 66 40/04
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Teil-
instandsetzung der Bauwerke 32 und 33,
Brücken über die Berliner Straße - 190
m Brückenentwässerungsrohrleitungen
in den Hohlkastenkammern einschl. An-
schlüsse erneuern; 200 m² Betonin-
standsetzung an den Hohlkastenplatten
einschl. Bewehrung ersetzen; 48 Stück
Spanngliedkoppelstellenverpressung
einschl. Spannglieduntersuchung; 10
Stück Abdeckungen der Überbauein-
stiegsöffnungen in der Hohlkasten-
bodenplatte erneuern; 10 Stück Entwäs-
serungsöffnungen in der Hohlkasten-
bodenplatte herstellen; Gerüstbau-,

Verkehrssicherungs- und Schutzmaß-
nahmen
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Beschränkte Ausschreibung

mit öffentlichem
Teilnahmewettbewerb

 nach VOB/A § 17
Ausschreibungsnummer: FB 66 41/04
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Ab-
brucharbeiten der Umbauung Roter Turm
im Rahmen einer Beschäftigung schaf-
fenden Infrastrukturmaßnahme (BSI)
gemäß § 279a SGB III. Der Bieter ist ver-
pflichtet, für zwei Monate zwei durch das
Arbeitsamt zugewiesene Arbeitslose
sozialversicherungspflichtig zu beschäf-
tigen (gemäß §§ 279a  ff SGB III), und
Umbau der Fahrleitungsanlage der Stra-
ßenbahn - Abbrucharbeiten der Umbau-
ung Roter Turm - Fahrleitungsanlage der
Straßenbahn im Bereich Roter Turm an
neue Wandbefestigung montieren ein-
schl. Lieferung und Montage eines neu-
en Fahrleitungsmastes sowie Herstellung
des Gründungskörpers. Die Anbauteile
der WB sind zu liefern einschl. Monta-
ge. Alle bestehenden Querüberspan-
nungen sind im letzten Isolationsbereich
neu aufzubauen einschl. Regulierung der
Fahrleitungsanlage einschl. Umbau
Kommunikationsleitungen bestehend aus
Kupfer und LWL Kabel
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 67 51/
2004
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Durch-
führung von Schnitt- und Fällarbeiten,
Stubben fräsen, aufarbeiten von Sturm-
schäden, Baumumfeldverbesserung
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 67 52/
2004
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Shred-
dern und Absieben von kompostier-
fähigem Material auf den Sammelplätzen
(Friedhöfe und Grünanlagen), Entsor-
gung von Siebabfällen, Laden und Ab-
fahren von kompostierfähigem Material
auf dem Nordfriedhof.
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Ausschreibung

nach VOL/A § 17
Ausschreibungsnummer: FB 32/
Marktwesen 05/2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Vermietung, Montage und De-
montage von 80 Verkaufshütten zum hall-
eschen Weihnachtsmarkt
Leistungsort: 06108 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 32/
Marktwesen 06/2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Elektroversorgung Weih-
nachtsmarkt
Leistungsort: Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 37 06/
2004, Los 1 bis Los 5
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung
Leistung:  Lieferung von Einsatz-
bekleidung für die Berufsfeuerwehr: Los
1: 240 Stück Polo-Shirts (Kurzarm) und
240 Stück Polo-Sweater; Los 2: 50 Stück
Feuerwehr-Einsatz-Überjacken gem.

HuPF Teil 1 für die Berufsfeuerwehr: Los
3: 175 Stück Feuerwehr-Einsatzbund-
hosen gem. HuPF Teil 2; Los 4: 43 Stück
Feuerwehr-Einsatz-Überjacken gem.
HuPF Teil 1 für freiwillige Feuerwehren;
Los 5: 40 Stück Rettungsdienst-Einsatz-
jacken gem. GUV Regel 2106

***
Ausschreibungsnummer: FB 40 29/
2004, Los 1 und 2
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung, Installation und
Funktionsabnahme von Hard-  und Soft-
ware für das Gymnasium „Georg Can-
tor“, Los 1: 2 PC-Kabinette; Los 2:
Multimediatechnik
Lieferort: Muldenstraße 3, 06122 Halle
(Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 40 30/
2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung, Installation und
Funktionsabnahme von Hard-  und Soft-
ware für die Berufsbildende Schule V
Lieferort: Klosterstraße 9, 06108 Halle
(Saale)

***
Freihandvergabe mit

öffentlichem
Teilnahmewettbewerb

nach VOL/A § 17
Ausschreibungsnummer: FB 13 02/
2004
Vergabeverfahren: Freihandvergabe
Ort der Lieferung/Leistung: Public
Relations (Gestaltung von Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit) für den Stadtum-
bauprozess in der Stadt Halle (Saale)
durch eine Agentur auf der Grundlage
eines Rahmenvertrages. Die Leistung
beinhaltet: - Betreuung von Journalisten,
Pressearbeit, - Gestaltungsleistungen
(z. B. Publikationen, Ausstellungen), -
Organisation und Durchführung von Ver-
anstaltungen, - Kreativleistungen (Ideen-
findung und -präsentation), - Redak-
tionsleistungen (Recherche und Text-
bearbeitung)

Grundstücksangebot

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
nachfolgend näher bezeichnetes Grund-
stück öffentlich gegen Gebot zu veräu-
ßern.
1. Grundstück: Pfarrstraße 4 (ehema-
liger Kaffeegarten Trotha)
Gemarkung Trotha, Flur 19, Flurstücke
87, 88, 92 und 2/4
Gesamtgrundstücksgröße: 5.235 m²
Nutzfläche des Hauptgebäudes: ca. 763
m²

Nachruf
Am 30. März 2004 verstarb nach schwerer Krankheit unser Mitarbeiter

Dipl.-Ing. Manfred Köhler
im Alter von 50 Jahren.
Manfred Köhler war während seiner 12-jährigen Tätigkeit im Dienst der Stadt
Halle (Saale) im Fachbereich Rechnungsprüfung, zuletzt als Leiter des Res-
sorts Technische Prüfungen und damit an einer sehr verantwortungsvollen Stel-
le tätig. Er hat dabei einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der techni-
schen Prüfung in der Stadt Halle (Saale) geleistet.
Seine stets hilfsbereite Art und der freundliche Umgang mit Vorgesetzten und
Mitarbeitern verdienen besondere Wertschätzung.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Simona König
Oberbürgermeisterin Vors. Gesamtpersonalrat

2. Grundstücksbeschreibung: Das
Grundstück befindet sich nördlich der In-
nenstadt von Halle, im alten Ortsteil
Trotha, westlich der überregionalen Ver-
kehrsstraße Trothaer Straße, nahe der In-
sel „Forstwerder“, die vom Mühlgraben
und der Saale umschlossen ist. Im Wes-
ten schließt sich unmittelbar die vielfäl-
tige Landschaft der nördlichen Saaleaue
(Landschaftsschutzgebiet) an. Es besteht
eine günstige Anbindung an wesentliche
Naherholungsbereiche der Saalestadt
(Klausberge, Nordbad, Zoo). Das Grund-
stück ist mit einem, 1685 auf den Grund-
mauern eines spätmittelalterlichen Adels-
sitzes errichteten, Herrenhaus (sehr statt-
licher zweigeschossiger Putzbau mit
neun Fensterachsen und mächtigem
Walmdach, im Erdgeschoss Fenster mit
Sandsteingewänden und reiches barockes
Sprenggiebelportal), mit Saalanbau aus
dem 19. Jh. für Restaurationszwecke be-
baut und liegt zurückgesetzt hinter dem
Gemeindehaus St. Briccius in der Pfarr-
straße.
3. Nutzung: vorhanden: leerstehend
Ziel: Sanierung des Hauptgebäudes (Her-
renhaus mit Saalanbau) unter denkmal-
pflegerischen Aspekten
Wiederbelebung der Gastronomie als
Ausflugsgaststätte und Gartenlokal in der
Tradition des ehemaligen Kaffeegartens,
Kulturelles Freizeitzentrum unter der
Voraussetzung der Integration einer brei-
ten öffentlichen Nutzung
4. Verkehrswert: 160.000,00 Euro
5. Besichtigungstermin: 17. Mai 2004,
10 Uhr; zusätzliche Termine können te-
lefonisch vereinbart werden, Tel. (03 45)
2 21-44 71
6. Gebotsabgabe einschl. Nutzungs-
konzept und Finanzierungsnachweis:
schriftlich bis 18. Juni 2004 an Stadt Hal-
le (Saale), Fachbereich Liegenschaften,
06100 Halle (Saale)
Detaillierte Ausschreibungsunterlagen
können gegen Erstattung der Kosten in
Höhe von 10 Euro bei der Stadt Halle
(Saale), Fachbereich Liegenschaften,
Zimmer 312, Große Nikolaistraße 8,
06108 Halle (Saale), abgeholt werden.
Das Versenden von Ausschreibungsunter-
lagen erfolgt auf Wunsch des Anfordern-
den nach Zugang eines Verrechnungs-
schecks.
Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufs-
unterlagen und der obigen Angaben wird
jegliche Haftung ausgeschlossen. Die
Veröffentlichung von Grundstücksan-
geboten der Stadt Halle (Saale) durch
Dritte ist nur mit Genehmigung des Fach-
bereiches Liegenschaften der Stadt Hal-
le (Saale) erlaubt.
Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von An-
geboten.
Die Stadt ist nicht verpflichtet, dem
höchsten oder irgendeinem Gebot den
Zuschlag zu erteilen. Ein vorzeitiger Zwi-
schenverkauf ist möglich.

Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Liegenschaften

Die Ausschreibungen werden voll-
ständig im Ausschreibungsan-
zeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-Nr.
(03 45) 6932 574/ 554, und im In-
ternet unter (www.halle.de > Bür-
ger und Kommune > Virtuelles
Rathaus > Ausschreibungen) ver-
öffentlicht.

Anzeigen

Kassenöffnung: tägl. ab 13.00 Uhr • Kartenreservierung tägl. 9.00-22.00 Uhr unter 01805/24636299 (0,12 €/min., 0,50 € Aufschlag pro Ticket)
oder kostenlos unter www.cinemaxx.de

SUPER KINO DIENSTAG (außer feiertags), Erwachsene 3,50 €, Kinder 3,00 €
Happy Hour (Donnerstags bis 17.00 Uhr, außer feiertags) 3,50 €;
Mo.+Mi., Do. ab 17.00 Uhr  5,50 €; Fr.-So., feiertags bis 17 Uhr 6,50 €; ab 17 Uhr 7,00 €
Kinder bis einschl. 11 Jahre 4,00 €; Logenzuschlag 1,00 €; Überlängenzuschlag  0,50/1,00 €

Halles Filmpalast im Charlottencenter • Charlottenstr. 8 • 06108 Halle • 03 45 / 2 25 25 55
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Innenausschuss

Die nächste Sitzung des Innenausschus-
ses findet am Mittwoch, 5. Mai 2004,
16.30 Uhr, im Stadthaus (Wappensaal),
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Informationen

- Arbeit der Verkehrswacht
- Fachkonzept des Fachbereiches
Brand-, Katastrophenschutz und Ret-
tungsdienst

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05.1 - Antrag der CDU-Stadtratsfrakti-

on, betreffend die Einrichtung von
gesonderten Sprechzeiten in der Aus-
länderbehörde
- Änderungsantrag von Stadträten der
HAL-Fraktion zum Antrag der CDU,
betreffend die Einrichtung von geson-
derten Sprechzeiten in der Ausländer-
behörde

05.2 - Antrag der Unabhängigen Bürger-
fraktion auf Errichtung einer Ver-
kehrsberuhigungsschikane in der
Agnes-Gosche-Straße

06 Anfragen
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anfragen
04 Beantwortung von Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Peter Jeschke,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Bildungsausschuss

Die nächste Sitzung des Bildungs-
ausschusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Mittwoch, 5. Mai
2004, 17 Uhr, im Fachbereich Schule,
Sport und Bäder, Kaulenberg 4, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung
02 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit

der Einladung und der Beschluss-
fähigkeit

03 Genehmigung der Niederschrift vom
7. April 2004 - öffentlicher Teil -

04 Grundschulentwicklung im Süden
der Stadt Halle (Saale) – (Fortsetzung
der Diskussion mittelfristige Schul-
entwicklungsplanung Stadt Halle
(Saale) für die Schuljahre bis 2008/
09 betr. Pkt. 2.2)

05 Information zur Vorbereitung der für
das Schuljahr 2004/ 05 beschlosse-
nen Schulfusionen/ Umsetzungen

06 Information zum Stand des Bewer-
bungsverfahrens – hier: Aufnahme an
weiterführenden Schulen zum Schul-
jahr 2004/ 05, Klassenstufe 5 und 7,
Schulformen: Sekundarschulen,
Gymnasien, Gesamtschulen

07 Mitteilungen
08 Anträge
09 Anfragen
10 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift vom

7. April 2004
Prof. Dr. Siegfried Kiel,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

Anzeigen

Planungs- und
Umweltausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
findet am Dienstag, 11. Mai 2004, 16.30
Uhr, in der Kiezkneipe „Silva“, Anhal-
ter Platz 3, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil

01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 mündliche Information zur Realisie-

rung der Stilllegung und Nachsorge
der Deponie Lochau

05 Vorlagen
05.1 Baubeschluss Umgestaltung Markt-

platz - Bauteil „Tiefe Fuge“
05.2 Änderung des Flächennutzungspla-

nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 6
Mischbaufläche am Dessauer Platz –
Abwägung und Änderung

05.3 Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Halle (Saale) lfd. Nr.
16 Papiermühle Kröllwitz – Abwä-
gungsbeschluss, Änderungsbeschluss

05.4 Flächennutzungsplanänderung der
Stadt Halle (Saale) lfd. Nr. 17 Orts-
umgehung Reideburg – Aufstel-
lungsbeschluss

05.5 vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 134 Parkplatz Krankenhaus Dö-
lau – Aufstellungsbeschluss; Offen-
lagebeschluss

05.6 vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 117 Halle-Trotha, SB-Warenhaus
Magdeburger Chaussee – Änderung
nach dem vereinfachten Verfahren
gemäß § 13 BauGB

05.7 Bebauungsplan Nr. 1 Gewerbege-
biet Halle-Neustadt, 1. Änderung –
Offenlagebeschluss

05.8 Bebauungsplan Nr. 37 Wohngebiet
Dölau-Ost, 3. Entwurf – Beschluss
zur Planänderung; erneuter Offen-
lagebeschluss

05.9 Beschluss zur 1. Änderung im ver-
einfachten Verfahren nach § 13
BauGB und zur öffenlichen Ausle-
gung des Entwurfes zur 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 59.1 Klini-
kum Kröllwitz

05.10 Bebauungsplan Nr. 75.1 Dessauer
Platz, SB-Warenhaus – Abwägungs-
beschluss

05.11 Bebauungsplan Nr. 75.1 Dessauer
Platz, SB-Warenhaus – Satzungs-
beschluss

05.12 Bebauungsplan Nr. 101 Glauchaer
Straße/ Böllberger Weg - Teilung des
Geltungsbereiches in die Bebauungs-
pläne Nr. 101.1 und 101.2, Satzung
über die Veränderungssperre für den
künftigen Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 101.1 Böllberger
Weg/ Karl-Meseberg-Brücke

05.13 Baubeschluss Halle-Osendorf,
Rad- und Gehweg 2. BA

05.14 Erschließung des Industrieparks
Chemiestraße – Gestaltungsbeschluss

05.15 Erhaltungssatzung Nr. 56 Wohn-
quartier Am Hang

05.16 Sanierung und Aufwertung des
Amtsgartens und Reichardts Garten
im Rahmen des Landesprojektes
„Gartenträume“

05.17 Neues Zentrenkonzept
06 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
06.1 Antrag der CDU-Fraktion, betref-

fend den Neubau einer Garagenan-
lage zwischen Kapellengasse und
Unterberg

06.2 Antrag des Stadtrates Joachim
Geuther, CDU, betreffend die Ent-

wicklung des Wohnungsbaustand-
ortes Wörmlitz/ Pfingstanger/ Kirsch-
berg

07 Anfragen von Stadträten
08 Beantwortung von Anfragen
08.1 Information zum Stadtumbau
09 Anregungen
10 Mitteilungen
10.1 Information zur Sitzung des Ge-

staltungsbeirates am 25.03.2004
10.2 Information zur Auswertung der au-

tomatischen und manuellen Verkehrs-
zählung

10.3 Information zum Sachstand Franz-
Heyl-Straße

10.4 Information zum Baubeschluss HES
3. Abschnitt

10.5 Information zum Baubeschluss
Dürrenberger Straße

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Dieter Lehmann,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Sozial- und

Gesundheitsausschuss
Die nächste Sitzung des Sozial- und
Gesundheitsausschusses des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 11. Mai 2004, 16.30 Uhr, im Rats-
hof, Raum 105/107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Zusammenlegung von Arbeitslosen-

hilfe und Sozialhilfe für erwerbsfä-
hige Sozialhilfeempfänger ab
01.01.2005 gem. SGB II - Grund-
sicherung für Arbeitssuchende

05 Sachstandsbericht zur Erfüllung der
vertraglich geltenden Leistungs-
erbringung von Trägern der sozialen
Arbeit 2002

06 Jahresbericht der Psychosozialen Ar-
beitsgemeinschaft (PSAG) Halle/
Saalkreis 2003

07 Vorstellen des Wegweisers Psychia-
trie/ Psychotherapie/ Psychosomatik
für die Stadt Halle und den Landkreis
Saalkreis

08 Anfragen von Stadträten
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

02.03.2004
03 Vorlagen
04 Anfragen von Stadträten
05 Mitteilungen

Wolfgang Kupke,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Kulturausschuss

Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates findet am Mittwoch,
12. Mai 2004, 17 Uhr, im Stadthaus,
Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung

02 Genehmigung der Niederschrift vom
14.04.2004

03 Information zum Bibliotheksent-
wicklungsplan

04 Information zum Fachkonzept Kon-
servatorium

05 Information zur Museumsnacht 2004
06 Information zum Stand Orchester-

fusion
07 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,

Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

14.04.2004
03 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,

Anregungen
Mathias Weiland,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

***
Sondersitzung

Rechnungsprüfungsausschuss
Eine Sondersitzung des Rechnungs-
prüfungsausschusses findet am Mitt-
woch, 12. Mai 2004, 17 Uhr, im Stadt-
haus, Festsaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Fortsetzung der Beratung der

Schlussberichterstattung über die
Prüfung der Jahresrechnung 2002

05 Anfragen
06 Mitteilungen

Hannelore Blumenthal,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Jugendhilfeausschuss

Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 13. Mai
2004, 16 Uhr, im Fachbereich Kinder, Ju-
gend und Familie, Schopenhauerstraße 4,
Raum 117, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
baren Anschluss die Sitzung ist.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
Kinder- und Jugendsprechstunde

01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschriften

vom 04.03.04, 30.03.04 und der Son-
dersitzung vom 06.04.04

04 Förderung der freien Träger der
Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2004,
Untersetzung des Projektbudgets

05 Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB
VIII - Teilplanung Bedarfs- und
Entwicklungsplanung Kindertages-
einrichtungen für den Zeitraum
01.06.2004 bis 31.12.2004

06 Bericht zum aktuellen Stand „Hilfen
zur Erziehung“ in der Stadt Halle
(Saale) - in Verbindung mit den
Stadtratsanfragen Nr. III/2004/04118;
III/2004/04123; III/2004/04124; III/
2004/04125

07 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
08 Anfragen von Stadträten
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung

02 Genehmigung der Niederschriften
vom 04.03.04, 30.03.04 und der Son-
dersitzung vom 06.04.04

03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

04 Anfragen von Stadträten
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Hanna Haupt,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 13. Mai 2004, 16.30
Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

29.04.2004
04 Vorlagen
04.1 Schulhof Brühl-/ Korczakschule –

Baubeschluss
04.2 Grünfläche Humboldt-/ Lilienschule

– Baubeschluss
04.3  Baubeschluss Ausbau der Dürren-

berger Straße (1. BA), Eisenbahn-
überführung Stadtteil Kanena

05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

29.04.2004
03 Vorlagen
03.1 FB66 20/04 Saaleradwanderweg,

Unterführung B91, Los 2, im Rahmen
einer Beschäftigung schaffenden
Infrastrukturmaßnahme (BSI) gem. §
279a SGB III

03.2 Vergabebeschluss FB40 07/2004:
Lieferung von Lehr- und Unterrichts-
mitteln

03.3 Sozialbestattungen Feuerbestattun-
gen/ Erdbestattungen FB32 03/2004

03.4 Schülerbeförderung behinderter
Kinder durch gewerbliche Firmen
vom Wohnort zur jeweiligen Schule
und zurück für den Zeitraum
19.08.2004 bis 12.07.2006.

03.5 Beförderung behinderter Kinder
durch gemeinnützige Verbände für
den Zeitraum 19.08.2004 bis
12.07.2006

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor.

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
08.1 Information zum Stand „Zentrale

Vergabestelle“
Andreas Strauch,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Tel. 2 21 - 41 23
E-Mail: amtsblatt@halle.de

Wir holen Sie an der Haustür ab!
2-Wo.-Termine ab € 469
3-Wo.-Termine ab € 637

Letzte Fahrt 3.-23.10. ab € 554
Inkl. Fahrt, Neben-
kosten und Kurtaxe
Eig. Anreise bis 29.10. ab € 23,50 / ab 30.10. ab € 13,50 p.P.i.App.

HOCHWALD APPARTEMENTS
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Wellnessangebote sowie Massagen und Krankengymnastik im Haus

Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Bequemer

geht´s nicht...

kostenlos anrufen:

0800 / 46 24 92 53

Neugierig? Aktueller Blick aus
Ihrem App.: www.hochwald-eppel.de

„Schöne Ferien -
Gute Preise“

Urlaub im Schwarzwald
Hölderlinstr. 6, 75378 Bad Liebenzell

Kostenlos tel. 0800/1001152

Unser Reiseservice von Haus zu Haus
Als Frühjahrsangebot inkl. 14 Ü/Fr./DU/WC/TV ab 407 € p.P.

Termine auf Anfrage. Selbstfahrer herzlich willkommen!

Privatzimmer
mit Hotelanschluss

Fam. Konrad Braxmeier
79677 Schönau/Kastel
Tel. (07673) 91 82 20

Feldberg-Belchen-Gebiet

Unser Angebot
Ü/F 27,- bis 30,- €
Prospekt anfordern!

Hallenbad

28°C

Sauna

Solarium

Schwarzwald

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“

Urlaub im Weltkulturerbe

Romantischer Mittelrhein

Wir bieten Ihnen 3 gemütliche
Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.

Unverbindlich Prospektmaterial!

Rhein

GEORGENTHAL im THÜRINGER  WALD
- erholen - entspannen - entdecken und wandern

nach Herzenslust

Wir laden ein zur Georgenthaler Wanderwoche:
im Frühling 13.05. bis 18.05.2004

und im Herbst 05.10.bis 10.10.2004
Unser Angebot: 5 Übernachtungen, 1 Begrüßungsgetränk, 4 ge-

führte Wanderungen (2 x mit Wanderverpflegung),
1 Heimatabend, 1 Baudenabend inkl. Abendes-
sen, Abschiedsabend mit Buffet und Diavortrag
Da begrenzte Teilnehmerzahl, ist eine Anmeldung
bis 30.4. bzw. 20. Sept. 04 erforderlich.

Informationen dazu bei:
Tourist-Information Tambacher Str. 2, 99887 Georgenthal,
Tel. 036253-38108 oder im Internet www.georgenthal.de

p.Pers. je
nach Unterkunft

ab 155,- €

Urlaub in den Thüringer Bergen
im Landhotel „Glanzberg“

ÜF p.P. 20,- € p.P., HP p.P. 27,- €
p.P., Kinderermäßigung.

Tel.: (03 67 36) 2 22 06
✿ www.glanzberg.de

Thür. Wald

Salzburger
Land Öster-

reich
1 Wo., 4-Sterne-Hotel, kinder-

freundlich, ab € 99,- p.P.

DIREKT IM INTERNET
BUCHEN

www.WWWEG.COM

Anzeigentelefon 03 45 / 2 02 15 51
Fax 2 02 15 52
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Anzeigen

Aufgrund der §§ 6 und 8 der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) vom 5. Oktober
1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Zweiten Investitionserleichterungsgesetzes vom 16. Juli 2003
(GVBl. LSA  S. 158), der §§ 1, 2, 4 und 5 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG-LSA) i. d. F. der Bekanntmachung vom 13. De-
zember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Artikel
3 des Zweiten Investitionserleichterungsgesetzes vom 16. Juli 2003
(GVBl. LSA S. 158), des § 25 Abs. 1 des Gesetzes über das Lei-
chen-, Bestattungs- und Friedhofswesen des Landes Sachsen-An-
halt (Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt – BestattG
LSA) vom 5. Februar 2002 (GVBl. LSA S. 46), des § 33 der
Friedhofssatzung für die kommunalen Friedhöfe der Stadt Halle
(Saale) vom 29. April 1992 und des § 25 der Friedhofssatzung für
den Stadtgottesacker der Stadt Halle (Saale) vom 22. Mai 2002
hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am 17. Dezember 2003
die folgende Gebührensatzung beschlossen:

§ 1 Gebührenpflicht
Für die Inanspruchnahme der kommunalen Friedhöfe der Stadt Halle
(Saale) und deren Einrichtungen sowie für Amtshandlungen und sons-
tige Leistungen werden Gebühren nach Maßgabe dieser Gebühren-
satzung und des anliegenden Gebührenverzeichnisses erhoben, das
Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Schuldner der Gebühren ist,
a) wer zum Tragen der Kosten gesetzlich verpflichtet ist,
b) derjenige, der einen Antrag auf Inanspruchnahme der städtischen
Friedhofseinrichtungen zum Zwecke der Bestattung oder Verleihung
eines Grabnutzungsrechtes oder auf Durchführung sonstiger Leistun-
gen stellt.
(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Verleihung von Grab-
nutzungsrechten, mit der Inanspruchnahme von Friedhofseinrichtungen
bzw. Leistungen und Amtshandlungen der Stadt Halle (Saale).
(2) Die Gebühren werden vier Wochen nach der Bekanntgabe des
Gebührenbescheides zur Zahlung an die Stadtkasse der Stadt Halle
(Saale) fällig.

§ 4 Sonderbestimmungen
Leistungen, die im Gebührenverzeichnis nicht enthalten sind, werden
unter Zugrundelegung der tatsächlich aufgewendeten Arbeitszeit nach
dem jeweils geltenden Stundenverrechnungssatz und der Materialkos-
ten berechnet.

§ 5 In-Kraft-Treten
Diese Gebührensatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Gebührensatzung
vom 30.12.1999 i. d. F. der Änderungssatzung vom 23.05.2001außer
Kraft.

Anlage zur Gebührensatzung für die kommunalen Friedhöfe der
Stadt Halle (Saale) vom 17.12.2003

Gebührenverzeichnis
Die nachstehenden Gebühren gelten für alle kommunalen Friedhöfe
der Stadt Halle (Saale).

Gebührensatzung für die kommunalen Friedhöfe der Stadt Halle (Saale)

1. Gebühren für Grabnutzungsrechte
Für Reihengräber, Urnenreihengräber und Urnengemeinschaftsanlagen
werden die Gebühren für 20 Jahre erhoben.
1.1 Erdbestattungsreihengrab 1.359,00 Euro
1.2 Sozialurnengrab 169,00 Euro

in Verbindung mit Pos. 4.10 113,00 Euro
Gesamtgebühr: 282,00 Euro

1.3 Urnenreihengrab 452,00 Euro
1.4 Urnengemeinschaftsanlage  141,00 Euro

in Verbindung mit Pos. 4.10.    113,00 Euro
Gesamtgebühr:   254,00 Euro

Für Wahlgräber, Urnenwahlstellen, Heckengräber, Sondergräber und
Urnenstellen in Kolumbarien werden die Gebühren für 30 Jahre erho-
ben.
1.5 Erdbestattungswahlgrab 2.220,00 Euro
1.5.1 Jahresansatz je Verlängerungsjahr   74,00 Euro
1.6 Urnenwahlstelle je m² 840,00 Euro
1.6.1 Jahresansatz je Verlängerungsjahr je m² 28,00 Euro
1.7 Heckengrab 4.110,00 Euro
1.7.1 Jahresansatz je Verlängerungsjahr 137,00 Euro
1.8 Sondergrab je m² 660,00 Euro
1.8.1 Jahresansatz je Verlängerungsjahr je m² 22,00 Euro
1.9 Urnenstellen in Kolumbarien
1.9.1 für 2 Urnen 930,00 Euro
1.9.2 Jahresansatz je Verlängerungsjahr 31,00 Euro
1.9.3 für 3 Urnen 1.380,00 Euro
1.9.4 Jahresansatz je Verlängerungsjahr  46,00 Euro
1.9.5 für 4 Urnen 1.830,00 Euro
1.9.6 Jahresansatz je Verlängerungsjahr 61,00 Euro
1.10 Bei Verlängerung des Nutzungsrechtes wird die Zeit der Nut-

zung vereinbart und die Gebühr nach den Jahresansätzen er-
mittelt.

2. Benutzung der Feierhallen, deren Nebenräume und Einrich-
tungen

2.1 Benutzung des Abschiedsraumes   33,00 Euro
2.2 Benutzung des Urnenübergaberaumes  33,00 Euro
2.3.1. Feierhallen des Südfriedhofes, Nordfriedhofes,

Ammendorfer Friedhofes, des Friedhofes Neustadt
und des Stadtgottesackers 168,00 Euro

2.3.2 kleine Feierhalle des Südfriedhofes
sowie Feierhalle Lettin 130,00 Euro

2.3.3 Feierhallen der Vorortfriedhöfe (Kröllwitz, 65,00 Euro
Radewell, Büschdorf, Diemitz und Dölau)

2.3.4 Feierhalle des Friedhofes Seeben 0,00 Euro

3. Bestattungs- und Beisetzungsgebühren
3.1 Erdbestattung
3.1.1 Öffnen und Schließen des Grabes

einschließlich Anlegen des Ersthügels 272,00 Euro
3.1.2 Öffnen und Schließen eines Kindergrabes

einschließlich Anlegen des Ersthügels 214,00 Euro
3.2 Urnenbeisetzung

Öffnen und Schließen des Urnengrabes
3.2.1 zur Beisetzung der Urne durch Träger

des Bestattungsinstitutes 129,00 Euro
3.2.2 zur Beisetzung der Urne durch Träger

des Friedhofes 147,00 Euro
3.3 Urnenbeisetzung ohne Angehörige 100,00 Euro

4. Besondere Gebühren
4.1 Urnenausgrabung 68,00 Euro
4.2 Urnentransport innerhalb der Stadt 42,50 Euro
4.3 Erdarbeiten zur Exhumierung 272,00 Euro

Die Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung führen
nur die Erdarbeiten aus. Unvorhergesehene
Arbeiten werden nachweisbar berechnet.

4.4 Begleitperson zur Führung der Trauerge-
sellschaft zur Grabstelle 18,00 Euro

4.5 Überurne                                                      7,35 Euro
4.6 Urnenversand (als Paket mit besonderen

Beförderungsbedingungen) 21,35 Euro
4.7 Verwaltungsgebühr, zu erheben für:

- Nachforschungsanträge
- Grabstättennutzungsverträge

(einschl. Urnengemeinschaftsanlagen)
- Verlängerungen von Grabstättennutzungsverträgen
- Umschreibung von Nutzungsrechten
- Sonstige Verwaltungstätigkeiten

(je angefangene halbe Stunde) 12,00 Euro
4.8 Grabmalgebühren

Hier werden die Gebühren zur Genehmigung
von Anträgen zur Aufstellung von Grabsteinen
sowie der jährlich durchzuführenden Stand-
festigkeitsprüfungen erhoben.

4.8.1 Liegende Steine und Schriftplatten des
Kolumbariums 23,00 Euro

4.8.2 Stehende Steine
hier: bei Verlängerungen von Grabstätten;
jährlich durchzuführenden Standfestig-
keitsprüfungen 4,00 Euro

4.8.2.1 für die Grabarten nach 1.1 und 1.3
(inklusive der jährlich durchzuführenden
Standfestigkeitsprüfungen) 107,00 Euro

4.8.2.2 für die Grabarten nach 1.5 bis 1.8.1
(inklusive der jährlich durchzuführenden
Standfestigkeitsprüfungen) 150,00 Euro

4.9. Grabsteinentsorgung
4.9.1 Liegende Steine und Schriftplatten des

Kolumbariums 27,00 Euro
4.9.2 Stehende Steine 54,00 Euro
4.10. anteilige Unterhaltung der Urnengemein-

schaftsanlagen sowie Sozialurnengräber
Diese Gebühr ist Bestandteil der
Position 1.2 113,00 Euro
Position 1.4 113,00 Euro

Halle (Saale), 18.12.2003                                               Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachungsanordnung
Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 49. Sitzung vom
17. Dezember 2003 beschlossene „Gebührensatzung der kommu-
nalen Friedhöfe der Stadt Halle (Saale)“ wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Halle (Saale), 18.12.2003                                     Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

Harz

KreuzfahrtenKurzreisen

Harz

EXNER-REISEN Service mit

Schifffahrt durch den Odenwald: 06.-07.06.04 und 17.-18.10.04
mit unseren Stars aus Funk und Fernsehen Rudy Giovannini, Brigitte
Traeger & Andy Borg p.P. 129,- €

Rudy Giovannini live in Südtirol zum Köfelefest: 10.-13.06.04
3x Ü/HP, Ausfl. Meran, Schloß Trauttmannsdorf u.a. p.P. 255,- €

Schweden Mittsommerfest: 22.-26.06.04 4x Ü/Fr., 1x Mittagessen,
2x Abendmenü, 1x Wikingerpaket, Mittsommerfeier inkl.
Buffet u.a. p.P. 515,- €

Tagesfahrten:
15.05. Interessante & sehenswerte Safari durch die Thüringer Berge 39,- €
20.05. Himmelfahrt zum gräflichen Landsitz Hardenberg 19,- €
20.05. Himmelfahrt nach Witzenhausen 34,- €

Informationen, Kataloganforderungen & Buchungen erhalten Sie im Reisebüro:

06249 Mücheln, Obere Freyburger Str. 23, Tel. 034632-20035, Fax 034632-36

eMail: exner-reisen@t-online.de

Kinder- und Jugendreisen

Havelland/Vogtland

Seniorenurlaub mit Abholung
Unser Angebot: 7 Tage, HP, Abholung von zu Hause
u. Rückfahrt, Sektempfang, Grillabend sowie Ausflug

an die Vogtlandbrücke u. nach Sanssouci. Ruhige
Lage, alle Zimmer mit DU, WC, TV u. Telefon.

Im Hotel Waldfrieden Vogtland 299,- € p. Pers.
Haus am See Havelland 279,- € p. Pers.

Bitte Hausprospekt anfordern! Tel. 03 66 21 / 3 04 81

2-Bett-Kabine-innen
ab € 3.870,- p. P.

2-Bett-Kabine-außen
ab € 5.679,- p. P. 

inkl. Rückflug nach Frankfurt/M. 

2-Bett-Kabine-innen
ab € 4.080,- p. P.

2-Bett-Kabine-außen
ab € 6.003,- p. P

inkl. Hinflug von Frankfurt/M.

26.06. - 12.07.2004 (16 Tage)
Cuxhaven - Kirkwall, Orkney-
Inseln - Paamiut/Frederikshåb -

Nuuk/Godthåb - Ilulissat/
Jacobshavn - Sisimiut/Holsteins-

borg - Qaqortoq/Julianehåb,
Grönland - Reykjavik, Island 

12.07. - 29.07.2004 (17 Tage)
Reykjavik, Island - Ny-Ålesund -
Spitzbergen - Magerøy - Lofoten -
Svartisengletscher - Ålesund/
Bredsund - Sunnylvenfjord -
Geirangerfjord - Nordfjord -
Bergen/By-Fjord - Kiel

D E U T S C H E K R E U Z F A H R T T R A D I T I O N

P E T E R D E I L M A N N • R E E D E R E I

Attraktives Kombinationsangebot: 
p. P. ab € 6.935,- 2-Bett-innen / € 10.480,- 2-Bett-außen

D A S

F E R N S E H -
T R A U M -

S C H I F F

»Island
und 

Grönland«  

»Island 
und

Spitzbergen« 

An der Moritzkirche 2
06108 Halle

Tel. 2 10 05 11LEINEN LOS

Mit Handicap verreisen
Tagesfahrten und Mehrtagesfahrten mit und ohne Rollstuhl, bei Bedarf
mit pflegerischer Betreuung

Tagesfahrten:
Leipzig Zoo Montag 25 €
Kyffhäuser Freitag 28 €
Filmpark Babelsberg Samstag 30 €
Skatstadt Altenburg Mittwoch 28 €
Bad Kösen Sonntag 27 €
Herrmannseck Donnerstag 25 €
Schlosspark Ostrau Donnerstag 15 € weitere Ziele nach Wunsch
Unsere Mehrtagesfahrt zum Kennenlernen:
Bayern 3 Tage mit Altmühltal, Kehlheim, Donaudurchbruch
2 Übernachtungen mit Frühstück, Pension rollstuhlgerecht, Zi. DU/WC

Termine: 15.5.-17.5. / 18.5.-20.5.04 Preis: 255 € EZZ 16 €
Alle Fahrten im komfortablen Kleinbus, pflegerischer Betreuungsservice
kann vereinbart werden. Bei Tagesfahrten Kaffee und Kuchen im Preis.
Haustürabholung.

Wir sind für Sie da:
Tourex Reisen Halle EDZ a. d. Eselsmühle, 06126 Halle-Neust. Tel. 6890210
Reisebüro Lumpe Scharrenstr. 3, Tel. 2028495

TOUREX REISEN
HALLE

• Weststr. 3 EDZ An der Esels-
mühle, Tel. 0345 / 6 89 02 10

• Am Tulpenbrunnen 9, Tel. 0345 /
8 04 61 47

Sonderangebot
14 Tage Ägypten
Alles inklusive

1 Woche ****Nilkreuzfahrt Luxor -
Assuan alles inklusive; Doppel-
Außenkabine Nildeck, alle Ausflüge
und
1 Woche Badeverlängerung
***+ Jasmine Village alles inklusive
Flug Schönefeld-Luxor-Hurghada-
Schönefeld am 25.5.2004

p.P. im DZ nur 737 €
Visagebühren bei Einreise ca. 20 €,
weitere Termine möglich.

Immer wieder neue Angebote:
www.tourexreisen-halle.de

FRÜHLING IM HARZ
Ferienhotel am Klobenberg 6, 06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30, Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon, teilw. mit Balkon. Große Sonnenterrasse,
Parkanlage mit Blick zum Brocken. NEU: TIERGEHEGE
7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €
7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €

reichhaltiges Frühstücksbuffet und abends ein 3-Gänge-Menü

IM PREIS ENTHALTEN:
eine Harzrundfahrt, ein Ausflug nach Stolberg und eine Kutschfahrt in die

nähere Umgebung. NOCH FREIE PLÄTZE IM MAI !
Hol- und Bringservice

SÜDHARZ

BAD SACHSA
incl. Abholung von

zu Hause 199,- € p.P.
• 4 Übernachtungen
• Halbpension
• Kein EZ-Zuschlag
• Zimmer mit DU/WC

Hotel-Pension Frohnau
37441 Bad Sachsa

Tel. 0 55 23 / 535, Fax 536

Ostsee

Ostseebad Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9A,

Tel. 038293/606-40, Fax -44
20.4.-25.4. HP für 2 Pers.= 300,- €
23.5.-30.5. HP für 2 Pers.= 500,- €
30.5.-6.6. HP für 2 Pers.= 500,- €
Herzlich willkommen!

Hotel Vergißmeinnicht
Fischen-Oberstdorf-Walsertal
DU/WC, SAT-TV, Frühst.-Büffet, HP,
preisgünstig u. komfortabel, 28 Betten,
zentrumsnah und ganzjährig geöffnet.

TEL. 08326-1805 * Fax -/9453

www.fischen-aktuell.de

Das Allgäu:
Südlichste Sonnenseite Bayerns

Allgäu

Ferienwohnung***
 an der Spree

 separat gelegen, komplett ausge-
stattet, Sat.-TV, wandern, angeln,

kinderfreundlich. Haustiere erlaubt.

Noch freie Termine!
Fam. Spiering, Tel. 03 36 77 / 8 03 00

Spreewald Himmelfahrt in der Bergbahnregion vom 20. - 23. Mai
3 Ü/VP einschl. Tischgetränke, Gesamtpreis pro Person 122,00 € im DZ
mit DU/WC, Tel., TV, Radio, Kinderermäßigung

Pfingstfeiertage vom 28. - 31. Mai
3 Ü/VP einschl. Tischgetränke und Lunchbüffet am Pfingsmontag, Ge-
samtpreis pro Person 132,00 € im DZ, Kinderermäßigung, auch als HP
möglich

ESTA*** Hotel Cursdorf im Thüringer Wald
Tel. 036705/29-0 • www.esta-hotel-cursdorf.de

Thüringer Wald

Feriencamps, Klassen- und Vereinsfahrten
bietet das Jugendferienwerk des LSB Brandenburg e.V.
für Teilnehmer von 7 bis 17 Jahren

➢ Betreute Angebote zur Ost- und Nordsee
➢ in das Land Brandenburg,
➢ SportCamps wie Beachsoccer und -volleyball, Fußball,

Reiten oder Cheerleading

Informationen über:
www.jugendferienwerk-brb.de oder
jugendferienwerk@lsb-brandenburg.de

Tel.: 03 31 - 96 45 43
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Unter dem Titel „Start – Der Service
für Studium und Beruf“ haben das
Hochschulteam der Bundesagentur für
Arbeit, Agentur für Arbeit Halle, und
die Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg ein Veranstaltungsver-
zeichnis für das Sommersemester 2004
herausgegeben.

„Start“ ist eine gemeinsame Initiative
des Hochschulteams der Agentur für Ar-
beit Halle und der Allgemeinen Studien-
beratung der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg zur berufsbezogenen
Studienberatung, studienbezogenen Be-
rufsberatung sowie zur Erleichterung des
Überganges vom Studium zum Beruf.

Die handliche Broschüre versteht sich
deshalb als Dienstleistungsangebot für

Bildungsprogramm
für Kindergärten

Sachsen-Anhalts Sozialminister Gerry
Kley hat am Dienstag, dem 20. April, den
Entwurf eines Bildungsprogramms für
Kindergartenkinder vorgestellt. Dabei
gehe es um Kommunikation, Ästhetik
und Kreativität, mathematische und na-
turwissenschaftliche Grunderfahrungen
sowie Bewegung, sagte Kley in Magde-
burg.

Das Programm sei gemeinsam von
Wissenschaftlern und vier an einem Mo-
dellprojekt beteiligten Kindertagesstät-
ten in Wolfen, Wernigerode, Genthin
und Halle erarbeitet worden.

Es stelle ein Rahmenprogramm dar,
sagte der Minister.

Noch in diesem Jahr sollen zwanzig
Leiter von Kindertageseinrichtungen zur
Einführung und Umsetzung des Bildungs-
programms geschult werden. Das Lan-
desjugendamt soll ab dem kommenden
Jahr ein Fortbildungsprogramm erarbei-
ten.

Infos:  www.kinderministerium.de.

Aktives Wahlrecht: Das aktive Wahlrecht ist das Recht,
seine Stimme für eine Partei, eine andere politische Vereini-
gung oder einen Einzelkandidaten abzugeben.

Ausübung des Wahlrechtes: Jeder Wahlberechtigte darf
sein Wahlrecht nur einmal pro Wahl und nur persönlich aus-
üben. Um wählen zu dürfen, muss man entweder ins Wähler-
verzeichnis eingetragen sein (dann erhält man automatisch eine
Wahlbenachrichtigungskarte) oder einen Wahlschein bean-
tragt haben.

Wer aus einem wichtigen Grund am Wahltag sein Wahllokal
nicht aufsuchen kann, hat die Möglichkeit, an der Briefwahl
teilzunehmen. Details finden Sie unter dem Stichwort Brief-
wahl.

Auszählung der Stimmen: Die Auszählung der Stimmen
(auch die der Briefwahl) beginnt nach der Schließung der
Wahllokale am 13. Juni um 18 Uhr.

Behinderte: Wähler, denen es nicht möglich ist, den Stimm-
zettel zu lesen, zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne
zu werfen, können eine Person bestimmen, die ihnen hilft. Dies
muss dem Wahlvorstand bekannt gegeben werden.

Zudem hat die Stadt vier behindertengerechte Wahllokale
eingerichtet. Behinderte können dafür einen Antrag auf Wahl-
schein stellen. Nähere Information finden Sie unter dem Stich-
wort Wahlschein.

Behindertengerechte Wahllokale:
- TGZ I, Weinbergweg 23, 06120 Halle (Saale)
- Haus 2 der BBS IV „Friedrich List“, Waisenhausring 13,

06108 Halle (Saale)
- Adolf-Reichwein-Gymnasium, Diesterwegstraße 37 , 06128

Halle (Saale)
- Südstadt-Gymnasium, Katowicer Straße 40a, 06128 Halle

(Saale)
Bekanntmachung der Ergebnisse: Die vorläufigen Ergeb-

nisse werden am Wahltag nach 18 Uhr bekannt gegeben. Die
Bekanntmachung des amtlichen Endergebnisses erfolgt dann
am 17. Juni 2004. Sie finden die Ergebnisse auch im Internet
unter www.halle.de.

Briefwahl: Wähler, die aus beruflichen Gründen, aufgrund
einer Krankheit, ihres hohen Alters, einer Reise oder eines
anderen wichtigen Anlasses verhindert sind, haben die Mög-
lichkeit, an der Briefwahl teilzunehmen. Vom 21. Mai (Kom-
munalwahl)/24. Mai (Europawahl) bis 11. Juni 2004 (in Notfäl-
len bis 13. Juni 2004, 15 Uhr) können dazu Briefwahlunterla-
gen beantragt werden. Dies ist auf dem schriftlichen (Antrag
auf Wahlbenachrichtigungskarte), elektronischen Weg oder ab
24. Mai 2004 persönlich (Briefwahlbüro, Technisches Rat-
haus, Hansering 15, 1. Etage) möglich.

Öffnungszeiten des Briefwahlbüros:
Montag  9 – 15 Uhr
Dienstag 9 – 18 Uhr
Mittwoch 9 – 15 Uhr
Donnerstag 9 – 18 Uhr
Freitag  9 – 15 Uhr  (11. Juni bis 18 Uhr)
Sonnabend 9 – 12 Uhr
Briefwahlvorstand: Er sorgt für die Feststellung des Brief-

wahlergebnisses.
Fraktionen: Kooperation politisch gleich gesinnter Abge-

ordneter. Entsprechend ihrer Parteizugehörigkeit bilden die
Abgeordnete also sowohl im Stadtrat als auch im Europaparla-
ment Fraktionen.

Öffnungszeiten der Wahllokale: Die Wahllokale sind am
Wahltag (Sonntag, 13. Juni 2004) von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Parteien: Parteien sind Vereinigungen von Bürgern, die
dauernd oder für längere Zeit für den Bereich des Bundes oder
eines Landes auf die politische Willensbildung Einfluss neh-
men wollen und dieses Ziel mit entsprechender Ernsthaftigkeit
verfolgen.

Eine Vereinigung gilt nicht mehr als Partei, wenn sie sechs
Jahre lang weder an einer Bundestagswahl noch an einer
Landtagswahl mit eigenen Wahlvorschlägen teilgenommen
hat.

Zudem muss die Mehrheit der Mitglieder sowie der Vor-
standsmitglieder einer Partei nicht ausländisch sein und den
Sitz der Geschäftsführung in Deutschland haben.

(nach § 2, 6 Part G)
Passives Wahlrecht: Unter passivem Wahlrecht versteht

man das Recht gewählt zu werden, das heißt sich bei einer Wahl
als Kandidat aufstellen zu lassen.

Personalausweis/Reisepass: Muss auf Verlangen, insbe-
sondere wenn die Wahlbenachrichtigungskarte nicht vorgelegt
werden kann, im Wahllokal gezeigt werden und sollte deshalb
zur Wahl mitgenommen werden.

Stimmzettel: Die Stimmenabgabe darf nur auf den amtlich
gedruckten Stimmzetteln erfolgen. Die Stimmzettel für die
Europawahl sind weiß, die Stimmzettel für die Kommunalwahl
rosa.

Ungültige Stimmen: Ungültig sind alle Stimmzettel, auf
denen der Wille des Wählers nicht zweifelsfrei zu erkennen ist
oder die gar keine Kennzeichnung haben. Des Weiteren gelten
Stimmen als ungültig, wenn sie nicht auf einem amtlichen
Stimmzettel abgegeben wurden

Unionsbürger: Staatsangehörige der Mitgliedsstaaten der
EU (Unionsbürger) haben das Recht, an der Europa- und
Kommunalwahl teilzunehmen, sofern sie die Voraussetzung

Wahl-Abc
zur Kommunal- und Europawahl am Sonntag, dem 13. Juni 2004

der Wahlberechtigung erfüllen. Details finden Sie unter dem
Stichwort „Wahlberechtigte“. Damit Unionsbürger ihr Wahl-
recht bei der Europawahl ausüben können, müssen sie bis zum
23. Mai 2004 (Europawahl) einen Antrag auf Eintragung ins
Wählerverzeichnis stellen. Damit wird bestätigt, dass der Uni-
onsbürger sein Wahlrecht in der BRD und nicht in seinem
Heimatland wahrnehmen möchte. Unionsbürger, die bereits
1999 an der Europawahl teilgenommen haben, müssen keinen
erneuten Antrag stellen.

Wahlamt: Das Wahlamt der Stadt (Halle) ist mit der Orga-
nisation der Wahl im Stadtgebiet betraut. Außerdem steht es
den Bürgern für alle Fragen, die die Wahlen betreffen, zur
Verfügung.

Telefon: (03 45 ) 2 21-46 00/-05 oder  2 21-11 70 (Briefwahl);
 E-Mail: wahlamt@halle.de
Wahlausschuss: Der Wahlausschuss entscheidet über die

Zulassung der Wahlvorschläge und stellt das endgültige Wahl-
ergebnis fest.

Wahlbenachrichtigung: Die Wahlbenachrichtigung ist eine
Postkarte mit allen Angaben zum Wahlverfahren. Sie infor-
miert zum Beispiel darüber, welchem Wahlbezirk der Wähler
angehört, in welches Wahllokal er gehen muss und welche
Nummer er im Wählerverzeichnis hat. Zudem wird die Karte
bei Wählern, die am Wahltag verhindert sind, auch benutzt, um
einen Wahlschein (für die Briefwahl) zu beantragen. Sie erhal-
ten zwei Wahlbenachrichtigungskarten, eine zur Kommunal-
und eine zur Europawahl. Wer bis zum 19. Mai (Kommunal-
wahl)/23. Mai 2004 (Europawahl) keine derartige Postkarte
erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu sein, sollte umge-
hend das Wählerverzeichnis bei den Bürgerservicestellen ein-
sehen. Gegebenenfalls kann ein Berichtigungsantrag gestellt
werden. Unternimmt der Bürger diesen Schritt nicht, läuft er
Gefahr, sein Wahlrecht nicht ausüben zu können.

Die Wahlbenachrichtigungskarte muss im Wahllokal vorge-
zeigt werden.

Wahlgrundsätze: Sowohl bei den Europa- als auch bei den
Kommunalwahlen sind die in der BRD laut Artikel 28 des
Grundgesetzes geltenden Wahlgrundsätze zu beachten.

Allgemeine Wahlen: Jeder Wahlberechtigte kann unabhän-
gig von Geschlecht, Bildung, Stand, Einkommen oder Religion
an der Wahl teilnehmen.

Unmittelbare Wahlen: Die Kandidaten bzw. Parteien und
Wählergruppen werden direkt gewählt. Es gibt keine Wahl-
männer.

Freie Wahlen: Jede Person kann ohne Zwang und Kontrolle
entscheiden, welchem Kandidaten oder welcher Partei sie seine
Stimme gibt. (Das beinhaltet auch, dass der Wähler auch frei
entscheiden kann, ob er überhaupt an der Wahl teilnehmen
möchte.)

Gleiche Wahlen: Alle Wählerstimmen werden gleich be-
wertet, keine Stimme hat mehr Gewicht als die andere.

Geheime Wahlen: Jede  wahlberechtigte Person muss ihre
Stimme unbeobachtet (das heißt in einer Wahlkabine) abgeben
können. Damit soll verhindert werden, dass der Wähler bei der
Stimmabgabe beeinflusst oder gar unter Druck gesetzt werden
kann. Zudem werden die ausgefüllten Stimmzettel anonym,
das heißt ohne Namen in eine versiegelte Wahlurne gesteckt.

Wahllokal: Die meisten Wahllokale befinden sich in Schu-
len oder anderen öffentlichen Einrichtungen. In welchem Wahl-
lokal der Wähler seine Stimme abgeben soll, ist auf der Wahl-
benachrichtigungskarte vermerkt. Außerdem finden Sie hier
eine Übersicht der Wahllokale.

Wählerverzeichnis: In das Wählerverzeichnis der Stadt
wird von Amts wegen jeder eingetragen, der am 9. Mai 2004
hier für einen Hauptwohnsitz gemeldet ist und  wahlberechtigt
(siehe Stichwort Wahlberechtigte) ist. Wer bis zum 19. Mai
(Kommunalwahl)/23. Mai 2004 (Europawahl) keine Wahlbe-
nachrichtigungskarte erhalten hat, muss damit rechnen, nicht
ins Wählerverzeichnis eingetragen worden zu sein.

Wer nicht im Wählerverzeichnis aufgeführt wird, darf nicht
an der Wahl teilnehmen. Deshalb können alle Bürger, die
annehmen, zu Unrecht nicht eingetragen worden zu sein, das
Wählerverzeichnis vom 21. – 29. Mai (Kommunalwahl) /24. –
28. Mai 2004 (Europawahl) einsehen.

Gegebenenfalls kann dann ein Antrag auf Eintragung ins
Wählerverzeichnis gestellt werden oder falsche Daten können
berichtigt werden.

Wahlschein: Jeder Wahlberechtigte, der aus einem wichti-
gem Grund nicht in seinem Wahllokal wählen kann, erhält
einen Wahlschein. Damit ist es möglich, die Wahl in einem
anderen Wahllokal des Wahlbereiches (die Stadt unterteilt sich
in fünf Wahlbereiche) oder per Briefwahl vorzunehmen. Der
Wahlschein kann schriftlich (Antrag auf Wahlbenachrichti-
gungskarte), elektronisch oder persönlich im Briefwahlbüro
beantragen. Adresse und Öffnungszeiten des Briefwahlbüros
finden Sie unter dem Stichwort Briefwahl.

Wahlvorsteher/Wahlvorstand: Sie sorgen für die ord-
nungsgemäße Durchführung der Wahl. Zudem sind sie für die
Auszählung der Stimmen nach Schließung der Wahllokale  und
die Weiterleitung zuständig.

In jedem Raum, in dem gewählt wird, muss ein Wahlvor-
stand die Wahlhandlung überwachen und für Ruhe und Ord-
nung sorgen. Der Wahlvorstand besteht aus ehrenamtlichen
Wahlhelfern.

Aus Deutschland gehören 99 Abge-
ordnete dem Europäischen Parlament an.
Ingesamt setzt sich das Parlament aus
732 Abgeordneten zusammen.

Sie werden für einen Zeitraum von
fünf Jahren gewählt. Mit dem Beitritt der
zehn neuen EU-Staaten zum 1. Mai 2004
sind neben den Bürgern in  Belgien, Dä-
nemark, Deutschland, Finnland, Frank-
reich, Griechenland, Irland, Italien, Lu-
xemburg, Niederlande, Österreich, Por-

Spezielle Informationen zur Europawahl
99 Abgeordnete aus Deutschland / Für fünf Jahre gewählt / Zehn neue EU-Staaten ab 1. Mai 2004

tugal, Schweden, Spanien und Großbri-
tannien auch erstmals die Bürger in Po-
len, Estland, Lettland, Litauen, Malta,
Ungarn, Slowenien, Slowakei, Tschechi-
sche Republik und Zypern zur Wahl auf-
gerufen. Zu den Gebieten der Mitglieds-
staaten der Europäischen Union gehören
folgende Gebiete: die zu Spanien gehöri-
gen Kanarischen Inseln und die an der
nordafrikanischen Küste gelegenen spa-
nischen Städte Ceuta und Melilla; die zu

Portugal gehörigen Azoren und Madeira;
die französischen Überseedepartements
und Übersee-Territorien Französisch-
Guayana,Guadeloupe, Martinique, Ré-
union, Französisch-Polynesien, Neuka-
ledonien, St. Pierre und Miquelon, Wal-
lis und Futuna sowie die Gebietskörper-
schaft Mayotte und die finnischen Aland-
inseln.

Mehr Informationen erhalten Sie auf
der Homepage des Europaparlaments.

Hilfe für den künftigen
Weg an der Universität

Gemeinsames Veranstaltungsverzeichnis für Sommersemester 2004

Studierende, Absolventinnen und Absol-
venten (Berufseinsteiger) sowie für Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber. Aufge-
führt sind entsprechende Vortragsange-
bote unter anderen zu den Schwerpunk-
ten Bewerbungen, Strategien der Stellen-
angebotsuche, zu Studienaufenthalten
und Praktika im Ausland, zu Studiums-
wechsel und zu Berufschancen im Aus-
land und wichtige Kontaktadressen.

Das kostenlose Heft ist bei der Allge-
meinen Studienberatung der Martin-Lu-
ther-Universität im Hauptgebäude, Uni-
versitätsplatz 11, erhältlich.

Das vollständige Vortragsprogramm
kann auch im Internet aufgerufen wer-
den.

Internet: www.verwaltung.uni-halle.de

Seit diesem Monat trägt der Hal-
lesche  „forward2business-Zukunfts-
kongress“ seine Debatten aus dem aus-
gesuchten Managerkreis hinaus an die
Universitäten.

 In der „forward2business-Zukunfts-
universität“ werden zwischen April und
Juli 2004 die Vordenker und Visionäre
der Branche ihre Zukunftsideen mit hal-
leschen und Leipziger Medien- und Mu-
sikstudenten debattieren.

Unter dem Titel „Das Starbusiness im
digitalen Umbruch – Die Zukunftskon-
zepte der Musikindustrie“ begann die
„forward2business-Zukunftsuniversität“
am Dienstag, dem 20. April, mit einem
Vortrag von Viva-Chef Dieter Gorny.
Sein Thema: „Vom Rock’n’Roll zur
Downloadplattform – Wie kam, was kom-
men musste“.

Danach stellten sich Oliver Schulten,
Geschäftsführer der Phonoakademie, Dr.
Balthasar Schramm, President von Sony
Music, Janko Röttgers, Autor des Buches
„Das Ende der Musikindustrie“, Michael

Zukunftskongress
bringt „Whoiswho“
des Musikbusiness
„forward2business-Zukunftsuniversität“ startete mit Viva-Chef

Senat der Uni
entschied zu NC

Ab dem Wintersemester 2004/2005
wird es nach dem Willen der Senatoren –
vorbehaltlich der Bestätigung durch das
Kultusministerium – in insgesamt 69 Stu-
diengängen und -fächern Zulassungsbe-
schränkungen geben. Neben dem bun-
desweiten Numerus Clausus für die Fä-
cher Medizin, Zahnmedizin, BWL, Psy-
chologie, Pharmazie und Biologie wur-
den vor allem in zahlreichen Lehramtsfä-
chern NC-Festlegungen getroffen. Da-
durch sind Zulassungen wieder begrenzt
möglich, nachdem aufgrund der hohen
Nachfrage im Sommersemester in zahl-
reichen Lehramtsfächern die Immatriku-
lation ganz ausgesetzt werden musste.
Prof. Dr. Wolfgang Schenkluhn, Prorek-
tor für Studium und Lehre, sieht diese
Entscheidung im Interesse der Studieren-
den: „Ausbildung auf hohem Niveau zu
gewährleisten und nicht Krisenmanage-
ment angesichts überfüllter Vorlesungen
und Seminare betreiben zu müssen, da-
rauf zielt die Entscheidung ab.“

Schiewack, Programmchef von MDR
Sputnik und Jump, Ralf Lülsdorf, Senior
Manager Musikmarketing T-mobile, Pe-
ter James, Vorstand des Musikexportbü-
ro German Sounds, und Professor Dr.
Karlheinz Brandenburg, MP3-Erfinder,
der Diskussion mit dem akademischen
Nachwuchs.

Die „forward2business-Zukunftsuni-
versität“ startet an der Universität Leip-
zig. In den folgenden Semestern wird sie
an weiteren Universitäten zu Gast sein.
Städte aus dem gesamten Bundesgebiet
haben sich bereits um die Ausrichtung
beworben. Der „forward2business–Zu-
kunftskongress“ findet am 26. und 27.
Mai in Halle  statt (Amtsblatt berichtete).
Er versammelt ausgewählte Top-Mana-
ger der Entertainment-Branche, um Ge-
schäftsmodelle und Zukunftsmodelle für
die neuen, digitalen Produktions-, Ver-
triebs- und Konsumwege zu entwerfen.

Die Teilnahme am Kongress ist nur mit
einer persönlichen Einladung möglich.

Internet: www.forward2business.com

Leopoldina lädt
zu Konzerten ein
Auf einem internationalen Leopoldi-

na-Symposium „Naturwissenschaft und
Musik – die Wirkung von Musik“ vom
13. bis 15. Mai im Vortragsgebäude der
Leopoldina, Emil-Abderhalden-Straße
36, treffen sich Naturwissenschaftler,
Physiker, Physiologen und Psychologen
und beschreiben mit Beiträgen aus der
Akustik, Physiologie und Psychologie
das heutige Hervorbringen, Übertragen
und Wahrnehmen von Musik.

Anlässlich des Symposiums finden im
Freylinghausen-Saal der Franckeschen
Stiftungen am 13. und 15. Mai, jeweils 20
Uhr, zwei zeitgenössische Konzerte statt,
zu der Interessierte eingeladen sind.

Der Eintritt ist frei.

Studenten-Treffen
mit Unternehmern

Unter der Schirmerrschaft von Ober-
bürgermeisterin Ingrid Häußler veran-
staltet die studentische Initiative „Cam-
pus Contact Halle“ e. V. am Donnerstag,
dem 13. Mai, bereits zum sechsten Mal
die Hochschulmesse „Campus meets
Companies 2004“ im Juridicum der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.
Auf dieser Kommunikationsplattform
erhalten Studenten und Unternehmen die
Möglichkeit, sich gegenseitig kennen zu
lernen, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und Informationen über Studium,
Beruf und Praktika auszutauschen. Zusa-
gen gibt es unter anderen von BMW, der
Deutschen Bank und Dow Chemical.

Internet: www.campuscontact.de
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Ausschnitt aus dem Serviceprogramm
• Lieferservice
• Tax Free
• Geschenkverpackungsservice
• Änderungsschneiderei
• Uhren- und Schmuckreparaturen
• Batterie- und Armbandwechsel
• Buchbestellservice
• Kundensonderbestellung
• Geschenkgutscheine
• Sofortkredite

Multimediale Auskunftssysteme
• Wegleitsystem

Erdgeschoss - Markt 24
• Weininformation

Untergeschoss/Feinschmeckerparadies - Markt 24
• Geschenk-Service-Terminal

Untergeschoss/Bereich Haushaltwaren - Markt 20
• Pay-Back-Gutschein-Druck-Terminal

2. Obergeschoss/Servicekasse - Markt 20
• Buchauskunftssystem

Erdgeschoss/Buchabteilung - Markt 20
• Sportinformationssystem

2. Obergeschoss/Sportabteilung - Markt 20

Anfahrtsmöglichkeit
Sie erreichen uns mit den Straßenbahnlinien 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12
über den zentralen Haltepunkt Markt.
Das Parkhaus Hansreing steht Ihnen ganztägig
Montag - Freitag von 6.00 bis 21. 00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr mit 400 Parkplätzen zur Verfügung

Öffnungszeiten unseres Hauses
Montag bis Samstag 9.00 - 20.00 Uhr

Umtausch ohne "Wenn und Aber"
Telefon: (03 45) 77 49-0
Telefax: (03 45) 77 49-400
Homepage: www-galeria-kaufhof.de

Treffpunkt für Preisbewusste
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www.bauland-am-fuchsberg.de
Schöner leben in Landsberg.

Wir behaupten:
Keiner ist billiger!

Finanzierung ab 50,00 Euro
• Dächer in jeder Ausführung

Ton oder Beton in allen Farben, immer zu
Niedrigst-Preisen

• Fassaden, Vollwärmeschutz,
Putzfassaden

• Fassadenanstriche
• Klinkerfassaden mit u. ohne Dämmung

• Vorgehängte Fassaden, Klinker
oder Putzstruktur

Wie immer konkurrenzlos billig !!!

Angebote sofort
und kostenlos !

Wer uns nicht testet,
kennt nicht unsere Preise.

MS-Trendbau GmbH
Klietzener Str. 10, 06386 Micheln
Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94

Funk 0172 / 5 30 14 14

ATF AMMENDORFER TAPETENFABRIK GmbH

Große Auswahl
Kleine Preise
Strukturtapeten direkt vom Hersteller

Betriebsverkauf Chemiestr. 12 (ehem. Schachtstr.)

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr + 13-18 Uhr • Sa 9-12Uhr

Tel. (03 45) 7 77 72 77 • Fax (03 45) 7 77 74 55 • 06132 Halle

A M M E N D O R F E R
T A P E T E N F A B R I K

ULRICH STOYE

BRENNSTOFFHANDEL

Kohle • Heizöl • Diesel
Sicherheitstanks
Ölöfen • Zubehör

Heizöl-Kleinverkauf
06120 Halle-Dölau, E.-v.-Harnack-Hof 13

Tel. (0345) 5 50 46 77, Fax (0345) 6 84 85 64

... und erleben Sie 184 Tage lang
Natur und Kultur: Vom 24. April
bis 24. Oktober 2004 findet in
Zeitz die erste Landesgartenschau
Sachsen-Anhalts statt.
Unter dem Motto „Zeit(z)Reise“
bietet sie ein ganz besonderes Er-
lebnis: Eine Reise von der Vergan-
genheit in die Zukunft. Dafür hat
die Landesgartenschau in der
1.000-jährigen Stadt Zeitz an der
Weißen Elster einiges zu bieten.
Zentraler Bereich des zwölf Hek-
tar großen Ausstellungsgeländes
ist Schloss Moritzburg am West-
rand der Altstadt. Auf dem Gelän-
de einer alten Bischofsburg aus
dem 17. Jahrhundert erwarten Sie
Zeit(z)Zeugen aus unterschiedli-
chen Epochen – und bieten das
passende Ambiente für die Prä-
sentation historischer und moder-
ner Gartenkunst.
Die Vielfältigkeit der Landesgar-
tenschau in Zeitz spiegelt sich im
Hallenschauprogramm mit 14 ver-
schiedenen Ausstellungen wider,
welche im zweiwöchigen Turnus
gezeigt werden. Auf dem Ausstel-
lungsgelände werden 3.200 Qua-
dratmeter Wechselflor und vier-
zehn Themengärten zu sehen sein.
Ingesamt wurde die Landesgar-
tenschau sehr familienfreundlich

Gehen Sie mit uns auf Zeit(z)Reise...
gestaltet. Ein attraktiver Abenteu-
erspielplatz für Kinder, sowie ver-
schiedene Lernobjekte aus den
Breichen Biologie und Technik
geben Familien die Möglichkeit,
einen für Kinder und Erwachse-
ne gleichsam unterhaltsamen Aus-
flug zu unternehmen.
Das Veranstaltungsprogramm für
die 184 Tage Natur und Kultur der
Landesgartenschau ist reichhaltig
und bietet ebenso etwas für jeden
Geschmack. Am neu angelegten
Johannes-Teich wurde eine impo-
sante Bühne errichtet, die Sitz-
plätze für 500 Besucher Sitzplät-
ze bietet. Zu den Veranstaltungs-
höhepunkten zählen die 12. Mu-
sikschultage des Landes Sachsen-
Anhalt, die Veranstaltungsreihe
„Mach mit – mach´s nach –
mach´s besser“, der Landeschor-
wettbewerb, „Achims Hitparade“,
ein mittelalterliches Ritterfest und
vieles mehr. Insgesamt wird es für
die 400.000 bis 500.000 erwarte-
ten Besucher mehr als 1.000 Ver-
anstaltungen während der Landes-
gartenschau geben, von Konzer-
ten über Tanz und Theater, Lesun-
gen, Kunstausstellungen, Musik-
und anderen Events bis zu Vorträ-
gen, Tagungen und Kongressen
für Fachbesucher.

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon

(03 46 04)2 01 40

Anlieferung von Sand, Kies, Erde usw.

Container

1,5 - 4 m³
Container
5 - 10 m³

Schon gewusst??? - Lesezirkel
... mieten von Zeitschriften, für Sie privat zu Hause,
oder für´s Geschäft. Bis zu 50% Preisvorteil gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle, Delitzscher Str. 84

K Ö H L E R
&PARTNER GbR

KFZ-SCHADENZENTRUM

Ernst-Toller-Str. 11 • 06110 Halle/Saale

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt (aller 2 Wochen):

Trotha (Oppiner Str. bis Saalehafen), Kröllwitz (Weinberg-
weg bis Spechtweg)
und für den Saalkreiskurier (aller 4 Wochen):

Queis, Benndorf/Gottenz, Kloschwitz, Fienstedt, Angers-
dorf, Holleben
Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14, 06108 Halle, Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

Anzeigen-Fax
03 45 / 2 02 15 52

TAXI
☎ 52 52 52

GARTENMÖBEL

aus hochwertigem Teak, Alu, Eisen
und Materialmix, Flechtmöbel, Son-
nenschirme, Polster, Gartenleuch-
ten, Außenkamine, Grills und mehr.

Ausstellungsstücke
stark reduziert

www.AKZENTRO .de

04103 Leipzig, Reudnitzer Str. 1-7
(parallel Rosa-Luxemburg-Str.)

Tel. 0341 / 2 24 88 48

Di. - Fr. 11-19 Uhr, Samstag 10-16 Uhr

Anzeigen-Telefon für das Amtsblatt
03 45 / 2 02 15 51
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